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Erste üuLgade.

;W Neniahrstage erscheint eine zweite Ausgabe. Unsere
Jt im Rheingau werden höflichst gebeten, die zweite Aus-

Heute Abend wie Samstags am Zuge in Empfang zu «eh-

Erpeditron des Wiesb. Geneval-Anzeigers.

Polififdie Uaftresrundkfmii.
(Schluß .)

Rußlands  prekäre innere Lage erhellt aus den vielen
Äen Unruhen , welche in diesem nach außen so mächtigen
che stattfanüen . Unter deuseGen gestalteten sich die gegen
Juden gerichteten Straßenexzesse rn der südrussischen

adt Kischinew besonders blutig und uimfvingroich. Einen
ersonalwechsel in der Leitung des russischen Finanzmimste-
ums machte«die schwere Krankheit des Fmanzminrsters Pies,

erforderlich; erwürbe auf längere Zeit beurlaubt und er-
ielt in der Person des Geheimen Raths Romanoff einen
rovisorischen Nachfolger. Die auswärtige Politik Rußlands
eigte im ab gelaufenen Jahre namentlich -in der Behandlung

der oftcrsiaüschen Angelegenheiten eine unverkennbare Enl-
schlossönheit. Rußland bekundete unzweideutig, daß es un
Besitz der von ihm eroberten Mandschurei bleiben will und
daß es auch in Korea festen Fuß zu fassen wünscht. In die¬
sen Bestrebungen ist es auf den Widerstand Japans gestoßen,
ldas in Korea wenigstens gewichtige Interessen zu wahren
hat . Inwieweit die zwischen Rußland und Japan schweben,
den Derstäudigungsverhandlungen einen Erfolg zeitigen wer.
den, dies muß noch dahingestellt bleiben; einstweilen ntmuu
sich die ostasiatische Krisis nach den letzten Nachrichten wieder
bedenklicher aus.

Von den Staaten der Balkanhalbinsel  erlebte
Serbien  durch die in Belgrad in der Nacht zum 11. Juni
rfolgte Ermordung des Königs Alexanders und seiner Ge-
aahlin Königin Draga , der Brüder der Königin » i der nä-
eren Anhänger des Königspaares seitens militärischer Ver»
hwörer eine furclsibare Katastrophe. Indessen blieben die
ielfach befürchteten schweren Nachwehen derselben aus . Glatt

llzog sich die Wahl des bisherigen Prätendenten Peter Ka.
eorgiewitsch zum König von Serbien , auch das Land blieb
er dem neuen Ministerium Avakumowitsch, welches vor
rzem durch ein Kabinett Gruitsch abgelöst wurde, ruhig.
,merhin ist es noch etwas ungewiß, ob die neuen Verhält-
e in Serbien auch Bestand haben werden. Die Türkei
r genöthigt, wisder einen umsangreickien und blutigen Aus.
nd in Mazedonien zu bekämpfen, was ihr auch bis zu einem

gewissen Grade gelungen ist. Freilich sah sich der Sultan
ans Betreiben Oesterreich-Ungarns und Rußlands genothigt,
für die aufständische Provinz eine ganze Reihe von Reformen
zuzugestehM, deren vollständige Durchsithrrrng ist Mach noch
wii wertem Felde, und Kenner der Verhältnisse halten den
Wiederausbruch der mazedonischen Rebellion im nächsten
Frühjahr für sicher. In Griechenla  n d beging König
Georg unter lebhafter Theilnahme der Bevölkerung fern 40-
jähriges RegierungsjubWum . Rumänien  schreitet aus
dem Wege der Festigung seiner inneren Zustände ruhig wei¬
ter , was besonders der günstige Stand seiner Staatssinanzen
beweist. Ueber -das Fürstenthum Montenegro  ist nichts
wesentlicheszu berichten. Das Fürstenthum B ul gart  e n
war durch die Rebellion in Öer benachbarten türkischen Pro-
pinz Mazedonien erhMich in Mitleidenschaft gerathen, da
die Bevölkerung des Fürstenthums offen mit den stammver-
wandten mazedonischen Insurgenten sympathlsirte. Auch er¬
fuhr die Sache der mazedonisck>en Rebellen bulgarischerfeits
manche Förderung , so daß die Regierung des Fürsten Ferdu
nand in eine schwierige Lage zu kommen drohte, indessen
wußte sie hierbei mit Klugheit und Geschicklichkeit zu operiren,
iodaß ein Krieg zwischen Bulgarien und der Tsürkei, der mehr
wie einmal vor der Thüre zu stehen schien, schließlich iioch der-
mieden wurde. Allerdings war da der österreichischer. und
russischerseits in Sofia wie in Konstantinopel ausgeübte ge-
memsäMtliche Truck tvon wesentlichem Einflüsse. Uebrigens
machte in Sofia das Ministerium Danew einem Ministerium
Pretow Platz. ^ r v

Von den übrigen europäischen Staaten ist das folgende
wesentliche zu erwähnen:

In Dänemark  fanden die Neuwahlen zum Folke.
thing statt ; sie hatten keine einschneidenden Veränderungen
in -der politischen Zusammensetzung des Hauses zur Folge.
König Christian 9. feierte kurz hintereinander seinen 85. Ge.
Inirtstag und sein Mjähriges Regierungsjubiläum . Aus er.
sterenr Anlaß empfing bex -greise Dänen Herrscher dm Besuch
Kaiser Wilhelms in Kopenhagen.

Im skandinavischen Doppelkönigreiche
befindet sich die Streitfrage der besonderen norwegischen Kon¬
sulate auf dem Wege gütlicher Beikegiing. In Norwegen de-
rinssionirte das radikale Ministerium Mehr wegen 'der Nieder-
läge der radikalen Partei bei den Storthingwahlen und wur¬
de durch ein konservatives Kabinett Hagertrupp ersetzt. Sichre,
den verzichtete endgiltig auf sein praktisch freilich längstaverth-
loses Besitzrecht auf die mecklenburgische Stadt Wismar.

Das Königreich der Niederlan de  sah im Frühjahr
einen großen Streik der Eisenbahnangestellten ; derselbe ver-
lief aber schließlich im Sande.

Von Belgien  kann ebenso wenig etwas allgemein ^ n-
tcressirendes berichtet werden, wie von der Schweiz.

S p a n i e n erlebte mancherlei lokale Revolten, die meist
mit der llnzufriedmhett der Bewohner mit den Steuerverhält,
nissen ihren Grund hatten. Dem konservativen Ministerium
Silvela folgte im Sommer ein mehr klerikales Kabinett Vil-
leverde nach, das aber noch im weiteren Laufe des Jahres
einem neuen Ministerium Maura weichen mußte. Im be¬
nachbarten Portugal  demissiomrte Anfangs Februar das
Kabinett Hintze-Ribeiro, doch ersölgte bald darauf seine Re¬
konstruktion. Im April besuchte König Eduard von England,
int Dezember König Alfons von Spanien den Lissaboner Hof.

Was die nichteuropäischen Länder anbelangt , so boten
Mittel-  und S ü d a m e r i ka das Bild mehrfacher Re¬
volutionen dar, von -denen die interessanteste und politisch be-
nlerkenswertheste die allerdings unblutige „Revolution" im
kolumbischen Departement Panama war . Letzteres erklärte
sich, begünstigt von Nordamerika , Mr unabhängig , und w-reZ
olle Bemühungen Kolumlbiens, welches Panama bestimmen
wollte, sich unter gewissen Vvrtheil-en Kolumbien wieder an-
zuschließen, zurück. Die nordamerikanische Union
wird nunmehr , anstatt mit Kolumbien mit Panama den Ver¬
trag über den Bau des wichtigen Panamakanäles achchsießm,
welches bedeutsame Werk jetzt die Amerikaner ausnehmen und
mit ihrer bekannten Energie sicher durchführen werden. In
Venezuela trat der vielgenannte Präsident Castro im März
zurück, doch war dies nur eine Komödie, denn Castro über¬
nahm alsbald wieder die Präsidentschaft . Wiederholte Bür-
^ertriege dürchwühlten auch die Mulattenrepublik San Do-
mingo, indessen hatten dieselben keine auswärtigen Jnterven.
tionen, die vielfach erwartet wurden , zur Folge. Der lange
Streit zwischen den südamerikanischen Republiken Brasilieii
und Bolivta um das Grenzterritorium von Arce wurde durch
einen Vergleich beigelegt. Nach d̂emselben erhält Brasilier
den größten Theil des strittigen Territoriums , zahlt aber da
fi!r an Bobivia eine gewisse Entschädigungssumme. Die w
genante Alaskagrenzfrage zwischen Kan ada und No rd
amerika  wurde durch eine gemischte englisch-amerikanisch
Rcgierun-gskommWon in der Hauptsache zu -Gunsten der Un
on entschieden, tvas in Kanada mel böses Blut gemacht hat.

In As r i k a wurde Marokko immer wieder von aufstär
digen Zuckungen heimgesucht. Gegenwärtig ist allerdings i '•
dem langen Feldzuge des Sultans gegen die aufstöndigr
Stämme eine Pause eingetreten, doch gilt es als unmoA .
nicht, daß der Aufstand nächstens noch einmal ausbrechen
wird . In Deiitsch-Südweftafrika lehnten sich die Bondelz.
Worts gegen die deutsche Herrschaft auf ; es wurde sofort ern
energischer Feldzug gegen diesen rebellischen Hottentotten-
stamm eingeleitet/doch waren die Bondelzwarts am Jahres-
schlusse noch nicht völlig wieder niedergeworsen.

Asien  steht in seinem östlichen Tbeile unter dem
Drucke eines drohenden Krieges zwischen Rußland und Japan,

Nachdruck verböte».

Die Sytoeffer*Premiere.
Von Ernst Konrad.

Wahrend des letzten Ftfe o'clock tea im Berliner Kaiserhofe
itte „er " „sie" kennen gelernt. Ein entzückendes Geschöpf, die»
z Fräulein Hennil Und dabei von ungewöhnlicher Bildung,
istretch, schlagfertig und in der Litteratur bewandert , wie sel-
n eine. Das Letztere war allerdings kein Wunder , denn wenn
an einen bekannten Schriftsteller seinen Vater nennt . . . >
urz vor dem Weihnachtsfest hatte er Henni auf einem Woht-
ätigkeitsbazar getroffen, auf welchem die Dame die Kognac-
>ude" verwaltete . .Für ein Gläschen Hennessy spendete er
nen „Blauen ", theils um der schönen Augen der Vertanferm
illen , theils um der Wohlthätigkeit auf die Bein « zu helfen,
ritz von Stuckwitz konnte sich als Majoratsherr solche Scherze
hon gestatten. . , . -n m- *

Unb die reiche Spende schien auch- einen gewtffen Eindruck
nterlassen zu haben, denn am dritten Festtage hatte Fritz die
schmackvoll ausgestattete Einladungskarte erholten , die ihm für
- SUvesterfpier die Salons der Eltern 5z>enni 's erschloß, - zene
lons , in denen sich die Vertreter der „oberen Zehntausend

Hauptstadt zusammen zu finden pflegten. „Für den Stlve-
rbend 10^2 Uhr" war auf der goldgeränderten Karte zu

^ ^ Mend Wz  Uhr ", - Fritz legte seine Stirn in Falten , „das
wr ja beinahe schon mitten in der Nacht, da ist das neue Jahr
icht mehr weit entfernt . Da ist's doch auf dem Gute anders.
>a fängt man um acht an und prostet sich um Mitternacht m
ngenehmer Seligkeit tn's neue Jahr hinüber . Aber hier in
zerl in wird die Nacht zum Tag und der Tag zur Nacht ge-

^ ^Später aber siel ihm ein, daß heut Berlin erst seine Sil-
ester-Prenüere genießen müsse, eh« man sich an die Tafel setzt.

Ehe er sich also-Stunden lang herum langweilte , war es das beste,
wenn er sich- ebenfalls- in ein Theater setzts, um hier dre Zeit
todt zu kriegen. In ein Theater , — gut ; -aber in welches.
Wenn er nur wüßte , welches derselben Fräulein Henm mit ihrer
Gegenwart beehren würde ! Nun , dies Geheimniß war nicht
schwer zu ergründen ! Er machte zu einer Zeit , von welcher er
wußte , daß Niemand zu sprechen war , einen Besuch und wurde
natürlich abgewiesen. Er nahm -aber die Gelegenheit wahr,
drückte Anna , dem geschmeidigen Kammerkätzchen, ein Goldstück
in die Hand und brachte fein Anliegen vor.

„Jotte doch, Herr Jr -af" , lachte Anna , „nifcht einfacher
wie Morjen schon haben Se Bescheid. Da können Se slch
ganz uff mir verlassen!" .

Und wirklich traf am nächsten Morgen ein zmrtduftendes
Brieflein ein, dessen Kouvert die Initialen des Fräulein Henni
trug und in dem zu lesen war : „Hochjechrter Herr Jraf ! In
Beantwortung der mir jütigst jespendeten Zehnmärkerchen theue
ich Sie hiermit janz erje-benst mit , daß Asiens nach des Odeum-
Theatrum in die Langestraße zu die Einakter jehen wird , ^ hre
wohlaffunktionirte Anna ." ,

Also ins Odeum-Theater ! Fritz nahm eine Zeitung . Rich¬
tig : „Zu die Einakter " , - es war in der That ein Einakter-
Abend angesetzt. Fritz ließ sich eine Logenkarte besorgen machte
sorgfältig Toilette und fuhr nach dem Odenm . Er iand ^ em
schon ziemlich gefülltes Haus und — welch' ein Glück —, m der
gegenüber liegenden Loge entdeckte er Fräulein Henm mit ihren
Eltern . Er hatte gerade noch Zeit , einen hochachtungsvoll-er-
gebenen Gruß hinüberzusenden, da ertönte auch schon das letzte
Glockenzeichenund der Vorhang hob sich.

Eine nichtssagende Blnette . Harmloses Geplauder , ein paar
längst abgehetzte Witzchen: das Publikum applaudirte . Fritz

Dann ein Lustspielchen ohne Pointe . Nur mit Mühe war
so etwas wie eine sortschreitende H>andlung zu entdecken und die
Darsteller hatten alle Mühe , schließlich nicht ganz den Faden zu
verlieren Das Publikum llatschte trotzdem und Fritz gähnte
wiederum. Er hätte gern drüben in der Loge einen Besuch ab-
gestattet , aber dazu b̂lieb keine Zeit , denn die Stucke wurden
flott hintereinander hernntergespielt , damit die Theaterbe >uchcr
nicht verspätet zu den Sllvestersoupers eintrasen.

Schließlich eüHchwank . Ter höhere Blödsinn, dem das
bischen Situationskomik nicht Stand ,halten konnte. Fritz
lächelte ingrimmig : wie konnte ein solcher Schmarrn nur ous-
gesührt werden. Der „Dichter " , der dieses Zeug verbrochen
hatte, erwies sich als eine Plage für seine Mitmenschen. Aber
merkwürdig, dos Publikum schien sich höchlichst zu amüsiren , es
spendete bei offener Scene Beifall . Und was Fritz als da" ™r.
lermerkwürdigste erschien: Fräulein Henni hatte ein vw
das Signal zu dem Applaus gegeben, indem sie ihre weiß
schuhten Handflächen ganz energisch in einander llap«
er hatte den zarten litterarischen Geschmack der Dame d
kennen gelernt . Fritz las aus dem Zettel den Namen
tors : Theodor Stern er. .

„So 'n Stümper ", knurrte Fritz , „das macht ja ein
ner besser. Solche Dummheiten können Einem orden
Appetit verschlagen. Wenn ich das gewußt hätte , hätte
das Anhören dieser Plattheiten geschenkt."

-Fräulein Henni machte mit ihrer Iran Mama i
Salons die Honneurs . Fritz wurde mit jener herzlichen
benswürdigkeit begrüßt , welche in diesen Kreisen sogleich he
macht. Es entging ihm nicht, daß Fräulein Henni ihn os
gern in's Gespräch zog und daß ihr ein Flirt seinerseits
unangenehm zu sein schien. Man plauderte über dies un
nes , und als man zur Tafel gchen wollte , fragte Henni zien
unvermittelt : .

„Wie hat Ihnen denn vorher der Schwank gefall-"
Gras ?"

„Aber gnädigstes Fräulein , sprechen wir dock
davon", protestirte Fritz.

„Ja , weshalb denn nicht" , erkundigte sich He-
,M «nn Sie es durchaus erfahren wollen —

Fritz ziemlich laut , „es war das ödeste Machwerk,,
vor die Augen gekommen ist. Dieser Stümpers
mus , diese breite Witzereißerei - "

„Pst " , — Henni legte ihm schnell die Hand aus
und verhinde-rte ihn so am Weitersprechen , — „pst
melswillen ! Wenn das Papa hört , verderben Sie Ist
zen Silvesterabend . Sie machen ihn zum unglücklip
schen für alle Zeiten ." st
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doch dauern die diplomatischen Verhandlungen zwischen den
streitenden Theillen noch immer fort . Geschickt hat England
die russisch-japanischen Händel benutzt , um unterdessen eine
militärische Expedition gegen Tibet auszuschicken. Nach den
jüngsten Ddeldungen über das Unternehmen ist die Expedition
schon in Tibet eingedrungen , so daß es nicht unwahrscheinlich
ist , «daß dieses mittelasiatische Hochland der Ländergier Al-
bions zur Beute fällt.

Dar deufidie WirfMchaftsleben am
Sahresroedrtel,

Da nicht das politische , sondern das wirthschaWche Le¬
ben heutzutage aller Welt Sorgen bereitet , so ist es am Pla¬
tze, am Jahreswechsel sich nach dem Stande desselben zu er¬
kundigen . 'Drei große Momente sind es nun , von denen jetzt
und auch besonders im neuen Jahre das wirthschastliche Le¬
ben beeinflußt werden wird . Der erste Moment ist der große
Zug der Besserung , -der sich seit etwa einem Jahr in den mei¬
sten Industrien , zumal in der Textilindustrie , eingestellt hat,
der zweite ist das Bestreben vieler großer Industrie -Unter¬
nehmungen und Banken , sich durch Zusammenschluß , also
durch Ringbildungen , den Markt zu verbessern und die Pro¬
duktion bezw. Geschäftskosten und Konkurrenz zu reguliren
und zu verbilligen , und «der «bi'itte große Moment ist die Ge¬
staltung der neuen Handelsverträge . Erfüllt sich nach diesen
drei Seiten hin so manche gute Hoffnung , so haben wir im
Laufe des neuen Jahres mit einem wirthschastlichen Auf-
schwung zu rechnen , zumal in den einzelnen Geschäftszwei¬
gen große Anstrengungen gemacht werden , um aus der un-
günstigen Konjunktur -herausz -ükommen . Es gilt dies zu-
mal in der so schwer dürch Ueberproduktion und Udberspeku-
lation heimgesuchten Elektrizitätsbranche » wo sich große

Werke einander angeschlossen haben , auch hat die Bergwerks-
industrie und die Beleüchtungsbranche der elektrotechnischen
Industrie wieder erhöhte Aufträge zugeführt , sodaß eine,
wenn auch langsame Erholung dieses wichtigen Geschäftszwei,
ges erwartet werden kann . Wichtig ist auch, daß die glektro-
tcchnische Industrie jetzt wieder mehr für das Ausland arvei.
tet . Sehr erfreulich ist, daß neben der Textilindustrie die
Bergwerke und die Eisen - und Stahlindustrie auch eine Bes-
serung austveffen , doch schreitet diese sehr langsam vor . Da¬
durch wird der Beweis erbracht , daß der Weltmarkt dem
Kohlen -, dem Eisen - und dem Stahl - und Kupferabsatz noch
große Schwierigkeiten bereitet und ein erheblicher neuer Auf¬
schwung nur dann eintreten kann , wenn die ganze Welt-
Mrktlage wieder günstiger für diese Geschäftszweige wird.
Ganz ähnlich liegen die Derhältnisse für die Maschinenindu¬
strie , die ja auch etwas mehr Beschäftigung hat , aber auch
erst dann wiöder in die rechte Blüthe kommen kann , wenn die
ganze Industrie mehr Aufträge hat . Das gilt auch von al¬
len noch bessere Zeiten ersehnenden Wirthschasts - und Han-
delsgebieten , in denen jetzt der Güterabsa -tz noch ungenügend
ist.

* Wiesbaden , den 31. Dezember 1903

Der Streik in Crimmiffchau.

Die Deutsche Tagesztg . theilt mit , daß Geheimrath R o.
scher nur zu dem Zwecke nach Crimmitschau gereist sei, um
von dem jetzigen Stande der Dinge Kentniß zu nehmen . Jr-
gendwelchenAustrag , sernerseitsEinigungsverhandlungen ein-
zuleiten , habe der Geheimrath nicht. Die Fabrikanten in
Crimmitschau haben übrigens keinen Höhl daraus gemacht.

daß sie unter keinen Umständen sämmtliche Ausständigen be¬
dingungslos wieder einstellen würden.

Die ßandelsperträge.
Das vom Reichstage neu bewilligte Handels -Provifori-

um mit England bezieht sich bekanntlich nicht aus Kanada.
Jetzt wird dem B . T . aus London telegraphirt , daß wegen
Kanada zwischen Deutschland und England Verhandlungen
schweben aber keinen rechten Fortgang nehmen , was mit 'dem
Hinweis aus den Umstand erklärt wird , daß Kanada die deut¬
sche Einfuhr ungünstiger als die anderer Länder behandelt.

Wie aus Petersburg gemlödet wird , weis das russische
Hcmdels -Telegraphtzn -Bureau zu berichten , daß auf Befehl
des Zaren die Tarifsätze des russischen allgemeinen Zolltarifs,
dessen Termin am 18. Dezember a . St . abläust , prolongirt
werden , bis eine ordnungsgemäße Entscheidung erfolgt ist.

Serbifche ITlililärflüchflinge.
Wie aus Budapest telegraphirt wird , mehrt sich nach einer

Meldung aus Bacskerek die Zahl der serbischen Militärflücht,
linge aus ungarischem Boden . Die Flüchtlinge werden , da
eine Verpflichtung zur Auslieferung nicht besteht , ausge-
wiösen.

Säkirung unter den Bottentotten.
Wie aus London telegraphirt wird , besagen englische

Meldungen au Kapstadt , man befürchte dort einen allgemei-
nen Hottentotten -Aufstand aus dem ganzen deutschen Gebiete
gegen die Europäer . Banden von Eingeborenen durchziehen
das Land und plündern die Europäer . Ein deutscher Posten
zu Oapis soll überwältigt und getödtet worden sein. Hierzu
berichtet die „Post ", daß amtlicherseits eine Bestätigung oder
eine Richtigstellung der Meldung nicht zu erhalten war , doch
sei an unterrichteter Stelle bekannt , daß der Aufstand eine
weitere Ausdehnung angenommen hat . Ter genannte deut.
sche Posten Oapis dürste mit der militärischen Versuchssta¬
tion Uhabis identisch sein, die etwa 120 Kilometer nordwest¬
lich von Warmbad liegt . „ _ _

Das [leidienbegängnifc Zanardellis.
Aus Mailand uird telegraphirt : Ungeachtet der denkbar

schlechtesten Witterung war die Betheiligung am Leichcnbe-
gängniß Zanardellis eine imposante . Vertreter 'der Behör¬
den und von Civil - und juristischen Körperschaften aus ganz
Italien und von allen Gemeinden waren erschienen . Auf
dringendes Verlangen der Schwester des Verstorbenen wurde
dem Klerus vom Papste gestattet , im Sterbezimmer eine
Todtenmesfe zu lesen und die kirchlich«en Funktionen in der
Friedhofskapelle zu Brescia auszuüben , nachdem aiis Inter¬
vention des Präfekten die Freimaurer darauf verzichtet hat¬
ten , den beanstandeten Broncekrcmz aus «den Sarg niederzu¬
legen . In Mailand «war der Zug mit der Leiche Zanardel-
lis Mittags eingetroffen und trotzdem es regnete iind schneite,
waren die Straßen von einer dichten Volksmenge besetzt.
Am Portal des Friedhofes wurde die Leiche von Priestern ge¬
segnet und ohne eine Grabrede beigesetzt. Im Leichenzugc
befand sich als Vertreter des Königs der Graf von Turin.

San Domingo und Panama.
Aus Newyork meldet das B . T . : Die Fortdauer der Un¬

ruhen in San Domingo «veranlaßte die Absendung eines wei.
teren amerikanischen Kreuzers . Eine amerikanische Inter¬
vention wird ernstlich erwogen . — Rach einer weiteren De-
pesche desselben Blattes ergiebt die dem Kongreß vorgelegte
Kanal -Korrespondenz daß die Sezession Panamas bereits am
15. August in Bogota als muthmaßliche Folge der Ablehnung
der Kanal -Vorlage angesehen wurde . Die dortigen Politiker
glaubten indessen, die Vereinigten Staaten von Nordainerika
müßten den verlangten Mehrbetrag von 15 Millionen Dol¬
lar bewilligen.

Krieg oder Friede?
Nach einem Telegramm aus Wladiwostock ist nicht jede

Hoffnung auf Erhaltung des Friedens verloren . Tie Mo¬
bilmachung der japanischen Motte könne auch durch die offe»
nen Feindselfigkeiten der Koreaner gegen die Japaner erklärt
werden . Wahrscheinlich würden die Japaner die Interessen
in Südkorea thätig vertheidigen . «Die K. Z . bemerkt zu dem
Telegramm : Diese aus zweifellos gut unterrichteter Quelle

„Ihren Herrn Papa ?" staunte Fritz . „Ja , was hat denn
der mit diesem Unsinn zu thun ?"

„Aber so seien Sie doch nicht so grausam ", flehte HIenni,
„das ist's ja eben, daß Papa sehr viel mit dem Schwank zu thun
hat : er hat ihn doch selbst geschrieben."

„Nicht möglich!" stammelte Fritz ganz verwirrt , „es stand
>och Theodor Sterner oder so ähnlich auf dem Zettel ."

steilich", bestätigte Henni : „das war aber ein Psendo-
7pa hatte Angst, daß der Schwank ausgepfiffen werden
nd diesen Durchfall wollte er seinem Namen nicht an-
3 ging ja aber noch ganz gut ab , ich habe auch tüchtig

so, — deshalb !" Fritz wurde jetzt mit einem Schlage
es klar, darunter auch das , daß er eben eine große
it hinter sich gebracht hatte , die ihm die Gunst Henni 's

«er verscherzen mußte. Er wollte eine ungezählte Menge
.ldigungen stammeln und um gut Wetter bitten , da cr>
oie Tischglocke. Fräulein Henni machte eine kurze frostige
ugung und rauschte an ihm vorüber in den Speisesaal.
)abei hatte er sich schon vorgenommen, ihr seinen Arm zu
r und sie zu ihrem Platz zu geleiten. Damit war 's nun

>, das hatte er sich gründlich verscherzt,
trübselig schlich er zu Tisch, aber es wollte ihm kein Biffen

.den. Verstohlen schielte er manchmal zu Fräulein Henni
'ber , aber die würdigte ihn keines Blickes. Das war eine

" 'wünschte Situation , — wenn er es doch fertig bringen
b mit Eleganz herauswinden zu können. Halt , — ein

- famoser , ein prächtiger Gedanke! Hurrah , — wahr-
■es sich machen lassen!! Mit halbem Ohr hörte er
ffpruch, den eben sein Nachbar ausbrachte . Als der

s erhob sich Fritz und stopfte rechfckenergisch an sein
ch noch, wie eine röche Blutteste in Hennii's Ge-
d wie sie eine Gebärde machte, als ob sie ihn am
Hindern wollte. Aber schon begann er:
• „Hochverehrte Damen und Herren!

S ilvestevGemeinschaft!
höner und besser hätte das neue Jahr eingeläutet

'jnen , als durch die Thatsache, daß unser verehrter,
geber seine Geisteskraft wieder einmal bewährt hat

, vom Schimmer der Poesie durchhauchte Arbeit , die

wir heute im Odeum-«Theater zu bewundern die Ehre hatten.
Sie staunen meine Damen und Herren . . . aber es ist That¬
sache. Der Verfasser des mit so großem Erfolge aufgenomme-
nen Schwankes ist — man höre und staune —, unser verehrter
Herr Wirth . Sein geistreiches Fräulein Tochter , Fräulein
Henni , soll chm jene Scherze in die Feder diktirt haben , welche
den elementaren Beifall des Publikums spontan hervorriefen.
Der Schwank ist unter der Deckadresse Theodor Sterner erschie-
nen, aber dadurch hat mich unser lieber Herr Litteratur -Profes-
sor nicht einen Augenblick täuschen können. Gleich nach den er¬
sten Zündern und Schlagern wußte ich sofort : Das ist die Ar¬
beit unseres Herrn Gastgebers , darin liegt Witz und Humor , Hu-
mor und Witz.

Also, Damen und Herren , Gläser hoch: Dem Versaffer des
erfolgreichsten Schwankes der Gegenwart : Hurrah !"

Und „Hurrah , hurrah " ertönte es von allen Seiten , gleich¬
wie im „Rosenmontag ".

Fräulein Henni war blaß und immer blässer geworden. Ws
der Rundgang mit den Gläsern erfolgte, ließ sie das ihre mit
dem von Fritz leicht zusammen klirren.

Oben am Tischende saßen Mama und Papa und strahlten
vor Freude . Sie hörte eben noch-, wie Papa seiner Umgebung
erklärte : „Ra , sehen Sie , das ist das Urtheil eines unbefangenen
Menschen. Auch dem habe ich eine vergnügte Stunde bereitet.
Darauf bin ich doppelt stolz . . ."

,Mfui , Sie Schwerenöther ", schmollte Fräulein Henni , zu
Herrn Fritz gewendet, „wie haben Sie mich so effchrecken kön¬
nen. Aber Sie haben sich mit vielem Geschick aus der Affaire
gezogen. Erbitten Sie sich eine Gnade von mir ."

„Von Ihnen , Fräulein Henni ?" Fritz war ganz Feuer und
Flamme . „Nein , von Ihnen nicht, aber von Ihrem Herrn
Papa . . ."

Er wollte zu diesem hinüber , — da aber tönten draußen
die Glocken, man öffnete die Fenster , Glückwünsche rechts und
links. Und Hennichen hing an Frisörs Hals und der rief un¬
aufhörlich : „Herr Schwiegervater , Herr Schwankdichter, Herr
Gastgeber:

Prosit Neujahr !"

l

19. Jahrgang.

stammende Nachricht scheint -den Japanern eine gewisse Br
rechtigung zuzugestehen , ihre Interessen in Südkorea m'
Waffengewalt zu vertheidigen , und scheint den Gerüchten er
gegenzutreten , nach denen Rußland die Landung von gröf
ren japanisclM Truppenmassen in Süd -Korea als casus be
ansähe . Demnach dürfte die Stellungnahme Rußlands
dieser Frage als weiteres Entgegenkommen und Einlenk
seinerseits angesehen werden.

Berlin , 31. Dezember . (Tel .) Zum russisch-japr
scheu Konflikt wird dem B . T . aus Paris gemeldet , daß
andauernd die Auffassung vorherrsche , der Konflikt w
beigelegt «werden . Rußland wäre gern bereit , nachz:
ben nur möchte die russische Diplomatie den Eindruck veri
den , als weiche sie vor Japan zurück. Zweifellos ist, daß $
cassö in Petersburg fortgesetzt auf eine friedliche Lös
drängt.

Qeutschland.
* Berlin , 30. Dezember . König Eduard  v

E n g l a n d gedenkt dem L.-A . zufolge , in der ersten Ap
Woche Kaiser Wilhelm einen Besuch abzustatten.

* Berlin , 30. Dezember . Das „Mrlitärwochenbl ." n
det : Noack, Rittmeister des Train -Bataillons Nr . 10, ist
das Train -Bataillaon Nr . 16 in Forbach versetzt.

* M .-Gladbach , 31 . Dezember . Der Vorstand -des T
bandes rheimschwestfälischer Baumwollspinner erhielt
Telegramm der Spinnervereinigung in Manchester , Won
die englischen Boumwollspinner die Verkürzung der Arbe
zeit einstimmig angenommen  haben.

* Hamburg , 31 . Dezember . Die Bürgerschaft bewill
8Z Millionen zu einem neuen Kanal  für den obere
scheu Flußschiffverkehr und eine neue Eifenbabnverbmoi
nach 'dem Bahnhof Wilhelmsburg und 2 200 000 Mark für
Vertiefrmg der Hamburger Häfen.

* Braunschweig , 30 . «Dezember . Infolge Erk ran
ung des Prinzregenten  sind die Gratülations -Cc
und das Gala -Diner , welches alljährlich am Neujahrstage
Schlosse stattsindet , abgesagt worden . Der Prinz hat auch
den letzten Tagen seine Ausfahrten nicht mehr gemacht.

Ausland.
* Cetinje , 30. Dezember . In Mutessarifjak Taschl

scha, nahe der montenegrinischkn Grenze , kam es zu eine
blutigen Zusammenstoß  zwischen Christen und Mohan.
medan -ern . Als Veranlassung zu demselben wird gemeildei
daß die Mohammedaner die -Kirchen und Schculen in einzelne
Orten angegriffen hätten . Die montenegrinische Regierung
stellte sofort bei der Pforte «das Verlangen , daß die Ruhe durch
Truppen wieder hergestellt und die Mohammedaner entwaff¬
net werden sollten.

kurcktbare krandlrataltrophe
in Chicago.

Einen schaurigen Abschluß bringt das Jahr 1903 «der
Stadt Chicago in den Vereinigten «Staaten von Nordamerika.
Das furchtbare Brandunglück , das vor einigen Dezennien
den größten Theil Chicagos in Asche legte , ist an Zahl der
Opfer bei weitem übertrumpft durch einen entsetzlichen The-
citcrbrand , der gestern 'die blühende Stadt des Westens Heinis
suchte. Wir erhalten folgendes Privattelegramm:

Chicago , 30. Dezember . Während des 2. Aktes der Pani
tomime „BI -aubart Iunio  r " , die heute Nachmittag in^
neuerbautcn Jroquois - Theater,  einem -der „Komü
schen Oper " in Paris nachgebildeten Prachtbau , gegeben wr -
d«' , brach Feuer aus , welches das Theater völlig einäscher g
Dasselbe war bis zum letzten Platz dicht gefüllt . Unter i n
Zuschauern befanden sich vicl«e Kinder und junge Frauen . <£
bemächtigte sich der Zuschauer eine wilde Panik . All -ss
drängte gegeneinander kämpfend den Ausgängen zu.
Frauen wurden ohnmächtig . Die Zahl der Todtein
beträgt b i s j e tzt 3 9 2. Tie Polizei nimmt aber an , Last
weit über 600 umgekommen  sind . Vom oberstes
und vom zweiten Rang entkam keiner . Die Leichen wurdest
stehend in den Stuhlreihen verko«hlt aufgefun -den. Den Hö^ .
hepunkt der Katastrophe bildete die Explosion -derGas.
b e h ä lt e r , die über die armen Opfer eine wahre Höllen-
gluth verbreiteten.

Weitere Einzelheiten besagen:
Chicago , 30. Dezember . Der Bwnd brach auf der Büh-

ne aus , die nicht, wie bei anderen Theatern , durch einen feuer-
sicheren Vorhang gescksiitzt war . Das Feuer sprang mit gro-
ßer Schnelligkeit auf den Zuschauerraum über . Frau -eu imd
Kinder wurden besonders hart betroffen , da sie rücksichtslos
zur Erde geworfen und zu Tode getra -mpe'lt wurden . Der
größte Berlust an Menschen war aus der Galerie und im Val.
kon zu verzeichnen, da die Theaterbesucher auf den Treppen
dicht eingezwängt waren und nicht vorwärts konnten . Die
Theaterleitung erklärt , daß der Brand au «f der Bühne leicht
hätte gelöscht »verden können , daß aber Jemand im Zuschauer,
raum „Feuer " gerufen hätte , wodurch die furchtbare Katastro.
phe eingetreten sei. Die Menschen wurden vielfach todtge-
treten oder todtgequetscht , indessen sind auch viele durch den
Rauch umgekommen oder besinnungslos geworden . Grau,
e uh aste Szenen  müssen sich im ersten Rang abgespielt
haben , wo manche Dodte gefunden wurden , die sich, wahr-
schcinlich infolge des Kampfes um den Ausgang , fest um-
schlungen hielten . Viele Gesichter sind zerkratzt , die Kleid-
ungen sind zerrissen . Diele Verunglückte , die im ersten Rang
waren , standen noch im Tode ausrecht , da sie nicht vorwärts
noch rückwärts konnten . Andere sind ins Parkett
g e s p r u n g e n , w o s i e v e r k o h l t «e n . Die hervorragen,
deren Schau 'spieler sind gerettet , indessen sind-von den Eyoroa-
men viele verunglückt . Die Ursache 'des Feuers ist anschei-
nend Kurzschluß bei den elektrischen Lichteffekten.

Diebe Personen sprangen aus den Fenstern und bmchen
dabei Arme und Beine . Die Feuerwehr rettete -manche durch
Sprungnetze . Der Brand wurde kurz vor 5 Uhr gelöscht.
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Brandt Mufham, der die Rettungsarbeiten lei¬
tete, Märte bl  nach feinen persönlichen Untersuchungen
mindfftens vier,'is fünfhundert Leichen rm ersten Rang ve»
Theater Legen Am Fuße der Treppe lagen die Leichen
zwölf Fuß hoch/ Die meisten der Todten, die geborgen wur-
'den, sind jtm «Mädchen von zwanzig Jahren und Kinder.
Manche der Modi Gehaltenen sind noch am Leben. _

Uro 7i  lfr spielten sich herzzerreißende Szenen m der
Nähe des Thiers ab, wo Eltern nach ihren Kiudem lammer-
ten. Da die Nachmittagsvorstellungenbesonders von jungen
Mädche, besicht werden sind die Mütter in besonders großer
Zahl hrbe-igeströmt, da die Männer erst spat vom Brande
erfuhren, weil fast alle bis sechs Uhr in dm Geschäften waren.
Große Schämen von Polizei sind crusge-boten, um die Volks¬
menge rvr den Ruinen zurückzuhalten. Alle Leichenhallen
sind ü'&erfiklt, soüaß die Aufseher keine werteren Tomen an¬
nehmen. Die Polizei sucht aller höheren Angestellten dev
Jroquou -Theaters habhaft zu werden.

London. 31. Dezember. Ein Telegravrmi aus Chicago, welches
gestern Abend8 Uhr 10 Minuten abgcMngen ffff.berichtet, oah
die Zahl d-er Dodien bei dem Brande im Jrrgnors -Thcater v.s
jetzt 7 Mi beträgt.

Hus aller Welt
Der Düsseldorfer Aerztckonflikt beigelegt. Das „B - T ."

melde auS Düsseldorf: Der Conflikt zwischen den Aerzten und
KDaikenkassen ist endglltig bügelegt. Das Pauschalhonorar pro
Midlied ist auf 4 X erhöht worden.

Raubanfall auf einen Postbeamten. In der Volksbank zu
HAnbura wurde ein Raubanfall auf einen Postbeamten ausge-
Mrt , der 500 JL  Ersparnisse einzahlen wollte. Em Unbekannter

ihm Pfeffer ins -Gesicht, entriß ihm die Scheine und ent-
/loh. Schließlich wurde der Dieb ergriffen. ,
I Verhaftung eines Defraudanten. Aus Schlawe in Pommern
W gemeldet: Ter Geschäftsführer des landwirthschaftlichen
Ein - und Verkaufsvereins, Ferdinand Eichmann, wurde unter
dem Verdacht der Unterschlagung von 60,000 JL  verhaftet.

1 Bei einem Brande in einer Lemberger Fabrik kam„eme Ar-
4 Leiterin in den Flammen um und drei andere erlitten schwere

1 ^ Au » dem Fenster gestürzt. Man meldet uns aus Prag , 30.
Dezember. Der Absolvent der hiesigen Maler-Mademi«, Franz

' Netzner, welcher die Gattin eines Magistratsbeamten mit Ln-
besanträgen verfolgte und mit einem Dolche bedroht hatte, stürz¬
te sich gestern aus dem Fenster seiner im zweiten Stock belesenen
Wohnung und verletzte sich schwer. ^ ^ ~

Brennendes Petroleumlagjer. Das „B. T . meldet aus Re-
gensburg: Ein großes Petroleumlager steht in Flammen Sehr
gefährdet sind 5 benachbarte Petroleumtanks.
, Abgebrannte Bauerngüter . Ein Telegramm meldet aus Rap-
poltsweiler: Großfeuer äscherte in Fngersheim eine größere An¬
zahl Bauernhöfe ein. Ein Knecht wurde von emem ansbrechen-
den Stiere getödtet.

Hus der Umgegend.
k Sonnvubeirg, 30. Dezember. Unser hiesiger Männergesang

verein „Concordia"  eröffnet seine diesjährigen Wmterver-
anstaltunaen mit eii.em Vokalkonzert am Neuiahrstage m ©not
bau Frank. Der rühmlichst bekannte Chor des Bereis wird
Compositionen von Hegar, Reumann, Lmdlar u. a. zum Bortrag
bringen. Ms Solisten sind wie alljährlich Künstler aus Wies-
baden zugezogen. Da das vielversprechende Programm , auch
diesmal seine Anziehungskraft nicht verfehlen durfte, wäre es
den Interessenten zu empfehlen, sich rechtzeitig für eine Emla-
düng resp. Eintrittskarte zu sorgen.
! D Kastei, a. Rh-, 31. Dezember. Ein s chre ckli cher Un-
glücksfa ll  ereignete sich gestern Abend in der Familie der
Wittwe M ö s l e i n. Der junge Sohn Carl schlug auf den Zün¬
der einer scharfen Patrone, wodurch diese zur Explosion gebracht
wurde. Das Zimmer wurde vollständig zerstört, auf dem Boden
wälzten sich drei Schwerverletzte, die sofort in das Rochushospi¬
tal in Mainz verbracht wurden. Das vierjährige Mädchen erlag
alsbald seinen Verletzungen. Der Mutter wurde der Leib aufge-
rissen, ihr Tod steht unmittelbar bevor. Der junge Carl erlitt
ebenfalls sehr schwere Verletzungen.

»e Flörsheim, 29. Dezember. Das Winterkonzert des Ge-
slangvereins„Li ed erkranz"  findet am 3. Januar tnt Saale
des „Schützenhofes" statt. - Bei der gestrigen Treibiagd
wurden 85 tz-asen zur Strecke gebracht. — Am 11. ^ anuar be-
ginnt ein ncunwöchentlicher Handarbeitskursus  unter
Leitung der Handarbeitslehrerin Frl . Heitz aus Wiesbaden, rm
Lokale des Gastwirths Herrn Ad. Becker.

* Frankfurt, 30. Dezember. Polizeiprätzdent Freiherr von
M ü f i l i n s hat auf 1. Februar 1904 seinen Abschied  nach.
gesucht. Ueber den Nachfolger ist bis jetzt noch keine Bestimmung
getroffen.

Kunff, liifteratur und WiHenfdiaft
# Königliche Schauspiele. In der gestrgein Vorstellung

Milhelm Tell" gastirte Herr Joses Kr on vom Stadttheater m
Rostock als Ulrich von Rudenz. Herr Krön präsentirte sich- als
eine jugendliche, ftische Kraft von nicht zu unterschätzender schau-
spielerischer Begabung. Die Sprache des Künstlers ist klar und
pointirt, der Schillersche Vers gelang chm ungezwungen, seine
Diktion entbehrte nicht des nöthigen Schwunges. Herr Krön
verfügt über ein sympathisches Aeußere, sein Mienenspiel ist be¬
lebt un!d interessant, schade nur, daß seine Gestalt nicht etwas
größer ist. Die Gesammtanlage seines Rudenz zeigte in fcstum-
rissenen Linien ein bewußtes künstlerisches Schaffen des Dar
siellers Wenn Herrn Krön eine fortreißende Wirkung im Höhe¬
punkt seiner Rolle auch noch nicht beschieden war so wußte er
seine Parthie doch in diesem Moment mit recht lebhafter Gestal¬
tungskraft zur Geltung zu bringen. Falls Herr Krön für ein
Engagement in Aussicht genommen ist. darf man seinem ferne-
reu Auftreten mit Interesse entgegensehen.

Sitzung der Stadtperordnefen.
□ Wiesbaden , den 30. Dezember.

Anwesend: Am Vorstandstifche Herr Stadtverordneten
Vorsteher Geh. Sanitätsrath Dr . Pa ge n ste ch er ; auf den
Magistratsplätzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner, Beigeordneter und<3v fitfrAe  die Stadträtbe Bickel,

Baurath Fro-benius , Oberstleutnant v. Oidtmann , Spitz,
Baurath Winter ; von Mitgliedern des Stadtverovdn -ekenkol-
legiums 38. „ .

Der Herr Vorsitzende  stellt anheim , die nächste
Sitzung , sofern nicht unerwartet die Sine oder andere Materie
dringend der vorherigen Erledigung bedarf, am Freitag , ten
15. Januar stattsmden zu lassen. Es wird gegen den Vor¬
schlag nichts einzuwenden gefnnden.

Herr Sa -nstätsrath Dr . Hey mann  hat nach einer
Mittheilung des Vorsitzendenans Gesundheitsrücksichten, £>.
h. weil es ahm in der Folge unmöglich sem werde, sich dem
Amte so zu widmen, wie er es sonst stir ferne Pflicht halte,
daL Stadtverordneten - Mandat nrederge-
l e g t. Herr Geheimrath Dr . Pagenstecher glaubt E Sinne
der Versammlung zu handeln, wenn er im Interesse der Er¬
haltung dieser Kraft für sie, Schritte that . Um rhu nach Be¬
fer Richtung zu unterstützen, erklärt die Versammlung sich be.
reit , Herm Dr . Heymann jedesmal, wenn er den -Sitzungen
fern bleibt , Äs entschuldigt anzuschen.

Herr Bvigeordneter Körner  stattet den Stadtverordne,
ten, sowie den unbesoldeten Mitgliedern des Magistrats mr
seine Wiederwahl  herzlichen Dank ab, mdem -er Mgl ^
die Versicherung giebt, daß, wenn er seither auf Vie Bewerb
ung um auswärtige Vakanzen verzichtet, ihn dazu neben per.
söülichen Motiven das große Wohlwollen bewogen habe,
welches ihm hier sowohl wie von Seiten des MagistrÄs ent.
gegengebracht worden fei, und indem er bittet , ihm^ diese»
Wohlwollen im Falle der Bestätigung se-mer Wahl auch für
die Zukunst zu erhalten . ^ ^ . T T f

Die Herren Professor Kall  e und Stadtrath- Wer  l las.
sen, einer Mittheilung des Herrn Ob-erburgemlSlsters ^ w
Jbell  gemäß , den städtischen Körperschaften strr die ihnen
zu Theil gewordene Ehrung ihren Dank  abstatten.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet me
Verpflichtung  der neu gewählten Mitglieder des
Magistrats  Die Herren Arntz und Hees haben die auf
sie entfallene Wahl angenommen. Der Herr Dberbnrgermel-
ster nimmt ihnen den vorgeschriebenenEid ab umb M ^ ste
in ihr neues Amt Sin, unter Hinweis auf das große, sich ch-' -n
neu erschließende WirkungSgeblet und mit dem Ausdruck der
E>Wartung, daß es ihnen gelingen möge, ihre reiche ^ sbens
ersahrung ^und ihre in der Stadtverordneten -Bersammlimg
sowie w den ftädt. Ausschüssen und Deputationen ennorbe-
neu Kenntnisse aus -der städtischen Verwaltung m ihrer : neu-
en Stellungen in der Richtung der Forderung des Wohles der
Stadt nutzbar zu machen.

2) Einrichtung von W e r k st ä t t enrn  den besiehenden
Remisen der Feuerwache. — Referent Herr -- ow
Einem bereits gefaßten Beschlüsse gemäß sind m her FÄge
außer Schneidern und Schuhmachern auch Bauband
werker (diese im Interesse der Stadt ) w beschäftigen
Dazu ist der Umbau einer Remise öu er Werkstatt fuc
Schreiner und Anstreicher erforderlich. Die Kosten Mit Rtk.
1300 zu diesem Zwecke werden bewilligt.

3) Aenderung des Fluchtlinienplanes  d -er Aar.
straße in ihrem unteren The« . — Berichterstatter . Herr
Franke.  Die Straße besitzt oben bereits eme Breite von
13,5 Meter , während der untere, nach 'der Enrserstraße zu vc-
legene Theil noch eine solche von nur 12 Metern hat . Auch
hier beantmgt der Magistrat die Straßenbrelte aus 13,o0 Me¬
ter zu bringen, so daß 'die Straße -in allen Theilen ^ gleich¬
mäßig 13,60 Meter breit wird . Der B-au-Ausschuß bean-
rcagt,̂ dem Böschlusse beizutreten und das geschieht auch ohne

W-dechpruch unb  Btzfestigung der unteren Strecke des
W a sse r l e i t u n g s w e ge s. - Für den Finanzausschuß
berichtet über die Vorprüfung -dessen Vorsitzender Herr ^ r.
Dr e y er. Mit fast 2 Jahren wird mit dem Besitzer der
Villa „Wäldstieden", Herrn Carl Bannet , vechandelt, um von
ihm einen Geländestrsifen an der westlichen Grenze fernes
Waldes gegen das Adamsthal zu zu erwerben, emes Gelän¬
des dessen Besitz es ermöglichen würde , den bereits bestehen¬
den Waldweg (den sog. Wasserleitungsweg) zu reguliren uno
zu einem guten Fahrweg mit mäßiger Steigung zu machen
wie dies in dem allg-smeinen Plan unserer Waldwege hvrge-
sohen war . — Nachdem das Wegeprojekt 'derart umgeandert
worden ist, daß ohne Preisgabe der Vortheile , möglichst we-
ma Abtretung vom Bonnet 'schen Wald (Kilos etwas u-ber 3̂1
Istithen) erforderlich ist, hat man sich £e®mt| tt(
das- für ibrefe 31 Ruthen ein Kaufpreis von <00 Mark gezahlt .
wird einschließlich des Wertstes des Holzbestandes, ber eben¬
falls ' Gigenthnm der Stadt wird . — Die Stadt verpflichtet
sich ab« baböi: 1. vor deni Beginn der Arbeiten die Bonnet-
sche Besitzung gegm unberechtigtes Eindringen dadurcĥ zu
sichern, daß das Einfriedigungsgeländer auf die neue GrAi -e
zurückgesetzt wird ; 2. die EigenthumÄgrenze soll der Bo-
schunasfuß der zu errichtenden Trockenmaner bilden . Diese
Mmier stellt -die Stadt in guter Ausführung auf ihre Kosten
her. Die Mauer -geht dann m das Eigenthum und die Un-
terhÄtu-ng des Herrn Bonnet über ; 3) das vo^ -andene Ein-
friedigungsgeländer versetzt die Stadt auf ihre -Kosten auf die
Mauer - dasselbe ist hierbei eventuell auszubessern bezw. zu
erneuern - 4 die zwei bestehenden Ausgänge nach dem Wege
bleiben erhalten ; 5. der Teich und der Springbrunnen be-
halten wie seither ihren Maus nach dem Wiesengraben . Die
Stadt stellt den Röhrenkanal bis zu dem neuen Weg auf
ihre Kosten her- 6 -die Stadt übernimmt auf ihre Kosten alle
Arbeiten, melchtz zur Herstellung des Parkes nach Angabe des
Herrn Bvnnet in einer dem früheren Zustand entsprechenden
Weise durch den neuen Ausbau der Straße erforderlich wer-
den - 7 Her t Bon net erhält die Erlmibniß , das Portierhäus«
Äen' an die in der Pl -atterstraße liegende Wasserleitung anzu-
sck-ließm , falls die Höhen- und Druckverhaltnisse das gestat-
ten Zur Ausführung dieser Arbeiten , sowie der Re-
gul'irun-g und WcgSbefestignng fordert das Stadtbauamr
einen Kredit von Mk. 10 500. Tie Baudeputation enipstehl
Gen-Shmigung dieser Ausgabe, und der Mügistrat beantragt
di<- Bewilligung . — Der Finanzausschuß konnte sich der
Ueberzengmig nickst verschließen, daß durch dw Regulirung
ein weiteres wickstiges Mied in -das System imserer fab^ aren
schönen Waldwege eingereiht wird und daß dies auf absehlba-
re Zeit nickst mchr möglich sein dürfte , wenn das gegenwvr-
ti fle «Wommen mit Herrn Bannet nicht ratistz .rt w.rh Da
indock durch ein Versehen ein Posten des Kosten ansckstages

um 17 00 Mark zu hock-eingesetzt schmnt, empfichst er^der
Versammlung, die zu hoch genehmigte Summe aus Mk. 0800
zu beschränken. Gleichzeitig möchte er den Magistrat zur Er.
Wägung anheimgeben, ob es mcht rathsam sei, bei dieser Ge¬
legenheit außer den von dem Wasserwerk vorgeschla-geiien
Vorsichtsmaßregeln auch die Umänderung der unter diesem
Weg Laufenden Strecke des lose gemauerten SickevkanÄs
in einen dicht geschlossenen Eementkan-Ä vorzusehsn, wie fvl-
cher unter dem größeren Theil des Weges bereits besteht.^Es
wird dies jede Verunreinigung des ^Wassers ausschliieß-en.
Die Ders-ammlung beschließt demgemäß.

5) Ankauf  einer kleinen W a l d s l ä che an der Lanz.
straße. Re'-erent Herr Poths.  Zur Fortstibrung da
Lanzstraße bis zur̂ C-apellenstraße bedarf die Stadt emer 3
Ist 22 qm. haltenden, dem Großherzo-g von Luxemburg ge¬
hörigen WÄdsläche unterhalb der griechischen Kapelle. Die
Großherzogliche Finanzkammer ist bereit , das Arew für 300
Marck die Ruthe oder, Änsckst-ießlich des aufftehende-n H-vlzes,
für 3960 Mark abzutreten. — Im Weiteren sind Verband-
lungen mit dem Eigenthümer eines Grundstückes gepflogen
worden zur Freihältnng des Blicks von der Kapelle nach die¬
ser Straße . Darnach wird das Grundstück mit einem Servi-
tut belastet, während die StM in der unentgeldlichen Her-
gabe einer Fluthgrabenfläche ein Aequivaient bietet. Beide
Anträge werden widerspruchslos gutgeheitzen.

6) Neuwahl eines Schiedsmanns für den 6. Bezirk. —
Herr Weirauch  wird wi-edergewählt.

7. Neuwahl eines Bezirksvorstcher-Stellvertreters und
zweier Armenpfleger. Gew-ählt werden die Herren Priva¬
tier EduardEdingshausundDr.  med. Rabe  resp. Prl.
datier Carl Weber.  .

8) Anfrage des Stadtverordneten Tr . Hehn er  an den
Magistrat : „Aus welchem Grunde und auf w-esson Beranlais-
ung sind in der letzten Zeit an dem

vacks des Rathhaufes
bauliche Veränderungen vorgenommen worden ? Ist der
Erbauer des Rathhauses, Herr Professor Hauberrisser , vorher
gutachtlich über dieselben gehört w-ovden? Gedenkt der -vca.
gistrat diese neuen, das ganze Architekturbild nach allgemeiner
Ansicht schitver schadi-g-errden Dachifenst-er torelder entfernen zu
lesjen?"

Herr Dr . Hehn -er  ist verreist ; statt seiner begründet
Herr v. E ck die Interpellation mit dem Himv-els auf die je¬
dem Schönheltssmpfmden Hohn sprechende Neuerung , welche
zugleich Sine RücksichtÄdsigteit gegenüber dem Erbauer deS
Ztathhauses involvire. Er sei sich zwar bewußt , daß es die-
ser Anrege kaum bedürfe, um den Magistrat zur Wiederbe-
seitigung der Fenster zu veranlassen, dieselbe verfolge omch
nur den Zweck ihm Gelegenhsit zur Rechtfertigung semesVor-
gehens zu bieten. — Herr Baud-ath Frobenius:  Räumlich
sei man im Rathhause so beschränkt, haß es nicht mehr zu er-
tragen gewesen. In dem hier in Frage stehenden Jv-au-rnfi
habe man selbst am Tage bei Gaölickst zeichnen muffen,
Etat frt ein Betrag von SWf. 1050 für die Anlage der Fen-
ster etc. enthalten gewesen und die Daüdeputati -on habe diese
Art der Verwendung des Geldes ausdrücklich gutgehelßen.
Allerdings sei es unterlassen worden , das Einverständnltz des
Pros . Hauberrisser 'herböizusü-hren , wie er solches an sich für
geboten HÄte. Im USbrigen könne von emer Verunstaltung
-deS ganzen Hauses nicht füglich die Rede sein. Es hanole ;ich
um etwas Neues, und -alles Neue pflege bekrittelt zu werden.
~ Herr v. Eck : Bezüglich der Verurtheilung der Fensteran-
lege fei man sich einig allevwärts . Durch eme kleine Bemerk-
ung im Etat lasse sich das beliebte Vorgehen nicht reastfertk-
am . Eventl. habe gesagt werden müssen, was damit gemeint
sei. — Herr Oberb-üdgerm-eister Dr . v. I b e l 1: Ter Kostenan.
schlag sei ordnungsgemäß vor die Versammlun -g gebracht und
auch von Seiten der Baudeputation habe die Angelegenheit
hie ordnungsgemäße Erledigung gefunden . Allerdings
handle es sich bei dm Fenstern nicht um . eine Verschönerung
des Rathhauses, immerhin sei der heutige Zustand rtlcht so
unerträglich, daß sich daraus die Ausivendung neu« Kosten
zur Äsbaldigen Beseitigung besfelben rechtfertige . Die Fen-
ster hätten einen praktischen Werth , mdem sie die verstärkte
Nichbarmachnng eines Büreauraumes ermöglichten , illach der
Ansicht des Magistrats müsse man die Fenster ihren praktl-
fclwri Zweck erfüllen lassen Natürlich handle es pch bei den-
selben nur um ein Provisorium . Sobald man den Raum
entbehren könne, wetde 'der frühere Zustaiid wieder herge-
stxllt — Herr33iIIe t : DieBauideputation habe sich in einer
Zwangslage befunden. Das Kanalbauamt sei emes ZerckM-
saales dringend bedürftig gewesen: dvMalb habe man dm
Versuch gemacht, der im Falle der hÄdlgen VewilligMig der
Gelder für ein neues Verwaltungsgebäude allerdings über-
flüssig werde. Von den vo-rli -egenden Proiekten habe man
das beste gewählt. Die Wiederherstellung -des alten Zustan.
des biete keine technischen Schwierigkeiten . — Herr Hart-
ni a n n : Herr v. Eck sei in seiner Charakterrsirung der Fenster
nickst zu scharf gewesen. Der ersordeMche Raum habe auch
auflandere Art beschafft werden können^ Er beantrage; an
.dm Magistrat das Ersuchen um möglichst baldige Beseitig-
ung der Fenster zu richten. — Herr Oberburgermeistcr -vr . v.
Jbell  ersucht, die Fenster, bis sie ihren Zweck erstillt , zu be.
lassen. In 14 Tagen lasse sich das nicht machen. Ob es, wie
Herr Hartmann solches behaupte , möglich gewesen, sich aus
andere Weise zu helfen, wisse er heute Nicht. Wolle man das
Dachgeschoß für Bureauzwecke benutzen, dann müsse man auch
für Lickst sorgen. Früher hätt -en nur 2 Leute in dem betref-
senden Raume arbeiten können. Im USbrigen habe der Mg.
gistrat an die Baudeputation -das grundsatzbicheErsuchen ge-
ücktet stets wmn an öffentlichen Gebäuden Llenderungen
£Ä . , wlä * - » Mich- UnHtfWh .no« . M
3l-eußeren oder Inneren involvirten , ihm Vorlage zu machen
-äcrr Schröder:  Soviel sei erwiesen , daß die Fenster Nickst
nötbia gewesen seien aber etwas anders wie Mistbeetfensier
sähen si« Ä aus und ein formeller Verstoß falle Niemandem

ur  Lost — Herr Deckel beantragt , dre liegenden Fenster
baldigst durch ste h e n d e ersetzen zu lassen. - Herr Oberbpr.
gcrmmster Dr . v. Jbell:  Das werde keme Verschönerung
des Gebäivdes sein und dazu eine ziemlich theure Sache. —
<äerr Bamath F r ob e-n i u s : Es sei auch von -der Baüdepu.
tation erwogen worden, ob es sich empfehle , stehende Fen ster
anzubringm ; ein solcksts Dagwische-nquetschen von Knswrn
aber sei unmöglich; gerade um. diese stehenden  Fenster
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nicht machen zu müssen , fei man zu den liegenden gekom-
tnm . — Die Anträge Hartmann und Beckel werden mit allen
gegen einige wenige Stimmen abgÄehnt.

9) Nachfotderung von Alt . 17 100 zu den bewilligten Mk.
30 OM für die Beschaffung und Einrichtung einer Kranken¬
haus -Baracke,

10) Veräußerung einer städtischen Wegefläche zwischen
der Blücher - und Göbenstraße , wie auch zwei neue Magi-
stratsvorlagm,

13) wegen Bewilligung a) von Mk . 4828 für Terrain-
Arbeiten an der Dotzheimerstraße und b) von Mk. 80M für
Er darbeiten am Rietherberg werdenandieAusschüs-
f e verwiesen.

Endlich ruft der Vorsitzende den aus dem Kollegium
mit dem Wlauf dieses Jahres scheidenden drei Herren ein
herzliches Lebewohl zu und spricht ihnen den Dank für ihre
Mitarbeit aus.

Wiesbaden , den 31. Dezember.
Sylue[fer»6edanken.

Das Jahr , das wir heute vor zwölf Monaten mit so fro-
hen Hoffnugen und einem so verschwenderischem Consum von
geistigen Getränken begrüßten , liegt in den letzten Zügen.
Wir alle — die Dame  n natürlich ausgenommen — sind
wieder ein Jahr älter , aber nicht klüger . Selbst die leichtle¬
bigsten Männer empfinden es heute schwerzlich, daß ihr Gut-
haben beim — Bankier Saturn wieder um 365 Tage kleiner
geworden ist . Die Frauen dagegen machen auch auf diesem
Gebiete nach altem Herkommen eine falsche Bilanz . So sehr
sie wünschen , daß man sich ihres Geburtstages jedesmal in
freigiebugster Weife erinnere , ihr Geburtsjahr hüllen sie ge-
schickt in undurchdringliches Dunkel . Was wir ein Jahr
nennen , ist ihnen höchstens ein Jährchen.  Allein trotz
ihrer staunenswerthen Geschicklichkeit, die Mitwelt über
ihr wahres Alter im quälenden Zweifel zu lassen, stehen doch
noch viele von ihnen wieder unbemannt an der Schwelle des
neuen Jahres und die Haube , unter die sie kommen wollten,
schwebt gleich einer „fata morgana " in un greifbarer Ferne.
Grund genug , um auch den nächsten zwölf Monaten mit Miß¬
trauen entgegen zu sehen.

Mer nicht nur manche Angehörige des zarten Geschlech¬
tes , auch zahlreiche Herren der Schöpfung blicken in ernster,
ja fast gedrückter Stimmung dem Jahreswechsel entgegen.
Nicht nur der Fabrikant , auch der kleine Kaufmann empfin¬
det es , daß Handel und Gewerbe noch immer unter der Un-
gunst der wirthschaftlichen Verhältnisse schwer zu leiden ha¬
ben : daß das werthvollste Güt der materialistischen Gegen¬
wart — das Geld — nicht mehr in der wünschenswerthen
Weise flüssig ist. Mit einem Worte : „Die Stimmung ist
stau " . — In einem raschelnden Todtenhemd aus uneingelö¬
sten Accepten , bekränzt mit verwelkten Hoffnungen , legt man
das greise Jähr in das große Grab der Zeiten . Schwer und
bang klingen heute die Sylvesterglocken für so manchen unter
uns . — Selbst im innersten Familienleben will nicht die
rechte Fröhlichkeit auskommm . Manch ' liebes Gesichts das
vor einem Jahre noch mittrank und mitlachte im gemüthlichen
Daheim , liegt heute still und kalt draußen in der winterlichen
Erde . . . .

Daher erfaßt in der Sterbestunde des Jahres auch den
lebenslustigsten Bonvivant eine Anwandlung von Melancho¬
lie. Das ganze Jahr lebt er leichthin und ohne Kopfzerbre¬
chen für die Zukunft . Im alltäglichen Gleichmaß der Geschäf.
te und Gewohnheiten achtet er nicht der fließenden Zeil , er-
kennt er nicht den Werth der verrinnenden Stunde . Was
gleich gethan werden mußte , „morgen " will er es thnn . So
ist cs ja immer im menschlichen Leben . Aber wenn jene fei¬
erlich ehernen Stimmen , die er so oft überhört , heute um
Mitternacht dem verstorbenen Jahr ihr Amen sprechen, dann
überkommt ihn mit einem Male der Ernst des kurzen Men¬
schenlebens. Reuig blickt er zurück auf so viele unbenutzte
Augenblicke, aus so viele zwecklos vergeudete Stunden . Er
erwägt , aus wie wenig Sylvestertagen unser kurzes Erden-
dasein sich zusammensetzt . Er fühlt , daß vielleicht eher, als
er glaubt , der Tag kommen kann , an dem es kein „Morgen"
mehr für ihn giebt , — und er nimmt sich ernstlich vor , das
Versäumte nachzuholen.

Daher werden auch an keinem Tage des Jayres so viel
gute Vorsätze im Stillen gefaßt , als am Sylvesterabend.

Aber dieser unwillkürlich reuige Rückblick, von dem ich eben
sprach, hat doch eine ganz seltsam wonnige Wirkung ! Mag
sich auch Unfrieden , Enttäuschung , Aerger und Verzweiflung
noch so hoch in uns ausgethürmt haben , mögen die düsteren
Bilder grau in grau noch so zahlreich an unserer Erinner-
nng vorüberziehen , — ein bischen warmes Licht wird aus al.
len diesen Schatten doch auch hervorschimmern . So arm , so
unglücklich, so elend ist doch keiner von uns , daß nicht we¬
nigstens ein kurzer Wonnemond , eine süße Maienzeit für ihn
geblüht hat , wo ein kleines , duftendes Glück aus seiner wel-
ßen Knospe kroch, ein Glück, das noch in der Erinnerung fast
alles Leid und alle Last des Jahres aufwiegtl

Uebellaunige Pessimisten werden mir da mit dem von
ihnen so gerne citirten Sprichworts kommen : „Vergangenes
ist werthlos wie getrunkener Wein ". Doch dieses Sprich¬
wort ist ebenso undankbar , als verlogen ! Denn nur der
Augenblick des Genusses ist vorüber , sobald man den geleer¬
ten Becher hinsetzt ; aber die feurige Kraft , der flüssige Son¬
nenschein, die noch lange weiterkreisen im W st, die Blasen
und Blitze , die sie aufwcrfen im erregten Gehirn , — sie sind
das eigentliche , weiterwirkende Wesen des Weines , der , ob
auch längst getrunken , doch noch lange nicht „vergangen " ist.
— Ein froh gelebtes Gestern forromt im Heute , kommt in tau-
send Beziehungen späterer Tage immer wieder zur Erschein-
ung . Dieser Wahrheit wird man stich nie deutlicher bewußt,
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als am heutigen Abend . Blicken wir zurück, dann schlagen
alte Erinnerungen wieder das Auge auf . Fröhliche alte Ge-
schichten werden lebendig und der Mensch kann sich der Em¬
pfindung nicht erwehren , daß er trotz all ' des Herben aus dem
scheidenden Jahre doch auch ein Quentchen von Löbensgewinn
in seiner Gefühlswelt und in seinem Anschauungskreise mit
hinüberkrägt in eine unbekannte Zukunft , gewissermaßen als
Tausch fiir das , was er in der Vergangenheit an leeren Ent¬
täuschungen zurückläßt . . . .

Wohlan denn ! — So lasset alle Ihr Müden und Ihr Be¬
ladenen in diesem Sinne Euch gefangen nehmen von dem
heimlichen Wunder der Sylvesternacht , die , begabt mit einem
unerklärlichen Zauber , alles 'Düstere und Bittere weglöscht
aus dem Gedächtniß und unser Herz mit frisch ergrünenden
Hoffnungen erfüllt . — Hinter uns donnert schwer und droh-
nend die Pforte des alten Jahres zu . Und ein lächelndes
Kind guckt zur Thür herein , — das neugeborene Jährchen,
das aus dem Schoße der Zukunft verheißend uns entgegen-
hüpft ! — Von ganzem Herzen wünsche ich allen , die diese
Zeilen lesen , daß alle ihre frohen Erwartungen sich erfüllen
mögen ! Aber noch ein anderer Wunsch schlummert in mei¬
nem Herzen : Bekehren zu einer fröhlichen  Weltanschau¬
ung sollen sich wenigstens heute  die Enttäuschten und Er¬
bitterten ! Und sie alle , alle , mögen lästig , oder zumindest
mit Galgenhumor heute Wend einstimmen in den Millionen-
fach erklingenden Ruf:

„Prosit Neujahr !"

Was man am 1. Sanuar fhun muh,
UM das ganze Jahr Glück zu haben , das hat Frau A . de Thebes,
die bekannte Handwahrsagerin , einem Pariser Blatte mitgetheill.
„Das ganze Leben", sagte sie, „ist etwas Unbekanntes . Wir
wissen nicht, was unser Nachbar denkt, was für Wetter morgen
sein wird , ob wir im nächsten Augenblicke noch leben werden.
Die Ueberlieferung versichert aber , daß es Mittel gibt , das Glück
herbeizulocken. Hören Sie also, was die Ueberlieferung sagt,
und was ich selbst als Resultat persönlicher Beobachtungen hin¬
zufüge: Das Jahr beginnt mit dem Schlage Mitternacht : Sie
werden wahrscheinlich einem Essen, einer Mitternachtsmahlzeit
zur Begrüßung des neuen Jahres beiwohnen. Obwohl die win¬
terlichen Nachtststr dem Schicksal im allgemeinen wenig ange¬
nehm sind — es ist, in Uebereinstimmung mit der Natur , den
sommerlichen Festen geneigter — werden Sie doch das Mitter-
nachtsessen mikmachen. Hüten Sie sich doch in diesem Falle da¬
vor , bei Toasten mit einem leeren Glase anzustoßen, das ist ein
sicherer Unglücksbringer , abgesehen davon, daß es eine Ungeschick¬
lichkeit ist. „Toasten " Sie auch nicht mit Champagner , das
Glück liebt nur den rothen Wein , denn roth ist die Farbe des
Blutes , der Kraft , der Energie : toasten Sie mit einem guten
Naturwein . Gehen Sie schlafen und träumen Sie nicht von de¬
nen , die Sie kennen, sei es Freund oder Feind . Das ist eine
Mahnung , daß 1904 für die, die Sie lieben, unheilvoll und für
die, die Sie nicht lieben , glückbringend sein wird . Dieser Aber¬
glaube ist griechischen Ursprungs . Am Morgen des Neujahrs¬
tages müssen Sie beobachten, wie Sie erwachen. Ihre Gesund¬
heit wird im Jahre 1904 abwärts gehen, wenn Sie nicht aus der
rechten Seite und dem Sonnenlicht zugewandt erwachen. „Die
alt werden, schlafe« der Sonne zugewandt !" Denken Sie an
dieses alte Wort , es scheint den erwähnten Aberglauben zu un¬
terstützen : denken Sie daran und wachen Sie nicht auf der linken
Seite und dem Schatten , d. h. der Wand , zugewandt ans. So¬
bald Sie aufgestanden sind, müssen Sie , wenn die Uhr schlägt,
ans Fenster eilen . Wenn Sie , meine Danie , einen Mann sehen,
so haben Sie Glück, wie immer er auch anssehen mag ; wenn Sw,
mein Herr , eine Fra » sehen - und sei es selbst die häßlichste -
so haben Sie gleichfalls Glück. Wenn Sie , mögen Sw nun
ein Mann oder eine Frau sein, einen mit einem Schimmel
bespannten Wagen sehen, so werden Sie in Geldsachen großes
Glück haben , besonders wenn das Pferd Ihnen gerade gegen-
Übersicht. Wenn Sie nur einen Hund sehen, so bedeutet das
Glück in der Liebe; wenn er Ihnen aber den ,Rücken zeigt, so
ist das Traurigkeit und Untreue ; wenn Sie zufällig — m Baris

ebenso liebevoll , wie ein Anhänger Brcchmaswnn sie
digt Ihnen Freride und Glück in allem. Dieschraditiotb
alt wie die Welt und sind mit vielen anderenoch in«
Tagen unter den Bauern Mitteleuropas verbrat . Wvi
die Gewohnheit angenommen, in der Weihnachtzoche <h nseren
zu geben. Das ist eine schlechte Gewohnheit . EsJahrk haben
geschenk muß am Morgen des Neujahrstages eiitzssen. schenke
behält das Geschenk seine ganze Bedeutung und \ zugl^ schluß-
Freundschostspsand und ein Vorzeichen für die tid .i'  Mur so
wir die Augen öffnen, zieht durch den Anblick dg G :ich ein
das eine Freundeshand für uns gewählt hat , die Frui ■ Wenn
ein. Das übersandte Geschenk muß in unserem Geis.' chenkes,
danken wachrusen. Man achte ans den ersten Ged in uns
man dabei Hot, er kündigt an, wie sich die Beziehun« neu Ge-
Person , von der wir das Geschenk erhalten , in Zukuni len, den
werden . Welche Tollette muß die Frau tragen , um i , zu der
sal zu bestechen, um das Glück, das so schnell vorn . gestalten
zwingen, sich umzudrehen und sie zu betrachten ? Für n j Schick¬
ist die Kostümsrage ein große Sache, denn ein Kleid t jagt , zu
oder Unglück bringen . Und wissen Sie , warum das vcFrauen
Jahr und mehrere seiner Vorgänger so wenig Glück bn Glück
Eine arme alte Iran hat mir 's gesagt; ich traf sie mfflossene
Sommer in Dinan , als sie im Seegras nach angetriebenachten?
suchte. In einiger Entfernung schoß ein Jäger Seelerchrorigen
der Lust herab , und das arme Weib drehte sich um undi Holz
„Wieder einer , der Vögel für die Hüte der schönen Damen tz aus
-sie wissen nicht, daß das Unglück bringt !" Der Tod isagte:
Schmuck, und das Keine, unschuldige, hingemordete , ausgeshießt
Vögelchen, mit dem unsere Unwissenheit sich schmückt, bringt kein
kein Glück. Eine andere unheilvolle Mode : die grüne Fapste
die so lange in unseren Toiletten vorherrschte, ist kein« Glums
färbe . Das Grün der Spieltische bringt nur dem Bankhalle,
Glück, nicht den Spielern . Man mißtraue also der grünen Fa >-
be. Man vergesse nicht, daß Gott die Blumen für di« Frauen
gemacht hat , die Vögel für den Himmel und das Grün , damit es
Schatten spende. Die von außen kommenden glücklichen Ein¬
flüsse dringen nicht durch die grüne Farbe , und das Wort:
„Grün bedeutet Hoffnung", ist nur eine Erinnerung an den Oel-
baumzweig , den Noahs Taube brachte und hat sonst keinen
Werth . Also, auf den Hüten , meine Damen , keine Vögel, viel
Blumen und als Kostüm keine grüne Robe , besonders am Neu¬
jahrstage . Tragen Sie am ersten Januar Roch oder röthlich
schimmernde Farben , tragen Sie Weiß oder ähnliche Farben,
dann werden Sie die von außen kommenden Einflüsse zu Ihren
Gunsten lenken können - " — Wir hielten es für unsere Pflicht
beim Bevorstehen des Jahreswechsels diese kostbaren Winke un¬
seren Lesern nicht vorzuenthalten . Eine Garantie für pünktlichen
Erfolg können wir jedoch nicht übernehmen.

g. Personalien. Lehrer Mülle  r-Clarenthal übernimmt mit
Beginn des Schuljahres eine Stelle an einer städt. Schule;
seine Stelle ist dein Lehrer Wagner  von Dotzheim übertragen
worden. In Dotzheim sollen im Frühjahr vier Stellen neubesetzt
werden.

* Eissport . Am Sportplatz Wolkenbruch findet morgen
Freitag Nachmittag Miltär -Konzert statt . Für kommende Wo¬
che ist ein Eisfest geplant.

* Eisbahn in Schierstem. Ans den Kribben bei unserem Nach¬
orte Schierstein ist die Eisbahn eröffnet worden. Diese Nachricht
wird vielen Verehrern des schönen Eissportes willkommen sein.

r. Von der Eisenbahn. Zur Sicherheit beim Transport der
Fahrräder auf der Eisenbahn sind in den Packwagen der Schnell-
und Personenzüge Vorrichtungen getrosten worden , daß die
Fahrräder während der Fahrt hängend befördert werden können.

r . Wetterschutz fiir die Zugführer . Um dem Maschinenper¬
sonal auf den Zügen genügenden Schutz gegen die Unbill der
Witterung , wie Schneegestöber, starken Regen usw. zu bieten, ist
an einer Anzahl Maschinen probeweise auf beiden Seiten an den
Eingängen starkes Segeltuch angebracht worden, welches die gan¬
ze Oeffnung von oben bis unten verschließt. Zum Ausblick wäh¬
rend der Fahrt dient ein in der Schutzvorrichtung angebrachtes
kleines Fenster . Die Neuerung soll sich sehr bewähren.

* Heizt nicht mit den Christbänmen ! Zur jetzigen Zeit ist es
angebracht , davor zu warnen , Tannenbäume in Oefen und Koch¬
herden zu verbrennen . Bekanntlich sind Nadelbäume harzhal-
tig . Dieses Harz enthält Kohlenwasserstoff, der in Verbindung
mit der heißen Luft, starke Gase entwickelt .Durch, diese Gase kann
unter Umständen leicht der Ofen oder die Maschine gstprengt
werden . Man kann sich von der Kraft dieser Gase selbst leicht
überzeugen , wenn man einen Tannenzweig über brennendes Licht
hält . Das Licht wird unter dem Drucke der Ausströmung erlö¬
schen. Man soll also stets nur kleinere Theile des Baumes auf
einmal verbrennen , nicht größere Stücke.

* Neue geflügelte Worte hat auch das zu Ende gehende Iah«
1903 wieder hervorgebracht. Einige davon entstammen Sensa-
tionsprozessen : Dem „Schwindel ;\ la Hnmbert " steht unsere hei¬
mische „Nardenkötterei " zur Seite . Auch der „Dippoldismus " ,
die „erstklässissichen Menschen", das „Medibumsel " , das „unter¬
geschobene Kind" und der „Onkel Gerichtsvollzieher " kommen
aus dem Gerichtssaal , ebenso die Enthüllungen __ »Aus einer
kleinen Garnison ". Aus Sachsen stammt das schöne Wort von
der „EheJrrung ". Dem Dresdener Parteitag der „Sbrrmge-
sellen" und ihrer Diskussion über „Parteimoral " dankt wen die
Schlagworte vom „pfhcholo gischen Räthsel " wie vom „Fraktur-
Reden ". Der Theaterwelt entstammen endlich die Worte : „So
ist das Leben", „Geschäft ist Geschäft" und die Klage über die
„Verrohung der Krittk".

* Residenzti -Mter . Wie schon mitgecheilk, werden morgen,
am Neujahrstagr um vielseitigen Wünschen, namentlich Seitens
des auswärtigen , Publikums zu entsprechen, die beiden außeror¬
dentlich beliebte« Stücke Alt Heidelberg (Nachmittags ) und Zap¬
fenstreich (Abends ) gegeben. Auf das zweimalige,Gastspiel des
Oscar Straus Ensembles (Neues Ueberbrettl ) fei hiermit noch¬
mals hingewiesen. t ,

* Shlve sterball itot Walhallatheater . Wir machen hierdurch
nochmals auf den heute Abend im Theatersaale stattsindendeu g-ro-
ßen Sylvesterball äusmerksam. Derselbe erfreut sich seit Ihren
großer Beliebtheit . /Der Eintrittspreis beträgt nur ,1 ^ 7- Im
Hauptrestanrant konzertirt die Kapelle des Artillerie -RegiHxnts
Nr . 27 unter persönlicher Leitung des Herrn MusikdiiHmrs
Beul.  Der Anfang des Konzertes ist auf 8 Uhr , der des ^ ches
auf 9 Uhr festgesetzt.,

* Walliallatheattr . Für das Gastspiel der Tournee Bß^ n-
Baeckers gibt sich ein reges Interesse kund. Der Anfang detzEx.
öffnungsvorstelliing ist auf 8 Uhr angesetzt. Trotz der große^Ag.
sten des Gastspiels sind die Preise der Plätze nicht erhöht wqj,xn.

* Kirchliche Bolkskonzerte. Sir wollen nicht verfehlen nUf
das bereits erwähnte Shlvesterkonzert , welches am heutigen
vcsterabend -8 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statin-
dct , nochmals aufmerksam zu machen.
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m. Ein Gardncnbraud entstand gestern Abend um 8 Uhr in
einem Zimmer les Hauses Nikolasstraße 32. Die Feuerwehr
wurde gerufen, fmd aber trotz ihres sofortigen Eintreffens kaum
noch etwas zu ktzin vor , da die Gefahr schon beseitigt war.

* Post -Paketiefürdernng . 2m Publikum ist vielfach die An¬
sicht verbreitet , daß Pakete , die mit dem Vermerk „durch Eilbo¬
ten" gegen Entrechtung einer besonderen Gebühr bei der Post

Dufgeliesert werüm, eine Beschleunigung in der Beförderung ge¬
genüber den übrigen Paketsendungen erfahren . Dies ist, wie
uns mitgecheilt wird, nicht der Fall . Der Vermerk „durch Eil¬
boten" hat, wie auch der Wortlaut erkennen läßt , lediglich d>e
Wirkung, daß die Sendungen am Bestimmungsorte gleich nach
der Ankunft durch besondere Boten den Empfängern zugestellt
werden. Eine bevorzugte Beförderung der durch Eilboten zu be¬
stellenden Sendungen findet nicht statt . Bei dieser Gelegenheit
sei darauf hingewiesen, daß die Beförderung der Pakete im all¬
gemeinen eine weniger schnelle ist als die Uebermittlung der
Briefsendungen, was in erster Linie darin seinen Grund hat,
daß zur Fortschaffung der Postpäckereien, eisenbahnseitig nur eine
beschränkte Anzahl der überhaupt verkehrenden Züge zur Ver¬
fügung gestellt wird. Mit Schnellzügen dürfen Pakete thells gar
nicht, theils nur insoweit befördert werden , als Beladung uni
Entladung der Bahnpostwagen auf der Anfangs- und Endsta¬
tion erfolgt. Auch bei Personenzügen bildet die Jortschaffung der
gesummten Paketmengen , welche früher durch/Einstellung der
postseilig benöthigten Päckereiwagen gewährleistet war , nicht
mehr die Regel, weil zur erhöhten Ausnutzung dieser Züge für
den Reiseverkehr nur noch eine ganz eng begrenzte Zahl von
Postbeiwagen zugelassen wird , infolgedessen die Pakete mehr als
früher mit Eilgüterzügen befördert werden müssen. Es liegt da¬
her im Interesse des Publikums , die Zeit der Einlieserung dem
Postengang und der Zweckmäßigkeit der für die Paketbeförderung
bestehenden Verbindungen , die bei den Postanstalten zu erfahren
sind, arczupassen. Eine derartige Rücksichtnahme würde wesent¬
lich dazu beitragen , eine besser Ausnutzung der einzelnen Ab-
sendungsgelegenheiten zu ermöglichen Anhäufungen von Paketen
in den Abendstunden an den Eisenbahnkreuzungspunkten zu ver¬
meiden und die unaufgehaltene regelmäßige Weiterbeförderung
der Sendungen nach den Bestimmungsorten zu erleichtern. Für
die Fälle , in denen eine Paketsendung mit »Beschleunigung dem
Bestimmungsorte zugeführt werden soll, besteht bei der Postver¬
waltung die Einrichtung der „dringenden Pakete". Als dringend
bezeichnete Pakete werden mit allen Zügen (auch Kurier - und
Schnellzügen), soweit diese zur Postbesörderung unter Begleitung
von Postpersonal überhaupt benutzt werden, verschickt und am
Bestimmungsort sofort bestellt. Für dringende Pakete wird neben
dem gewöhnlichê Porto eine besondere Gebühr von 1 A und
z. F . das Eilbestellgeld erhoben-

* Tier Gesangverein„Wiesbadener Männerklub" veranstal¬
tet am Neujahrstage seine Weihnachtsfeier , bestehend in Unter¬
haltung , Aufführung des Weihnachtsspiels : „Im Dachstübchen"
und Tanz in dem Saale des katholischen Lesevereins am Luisen¬
platz. Die Vorbereitungen zu dieser Festlichkeit, welche mit Rück¬
sicht auf die Beiheiligung der Kinder um 7 Uhr ihren Anfang
nimmt, sind aufs Sorgfältigstegetroffen und ein auserlesenes
Programm bürget fürs eine schöne familiäre Feier.

* diene Convordia . Unter Hinweis auf die heutige Annonce
machen wir nochmals auf die morgen , Freitag , den 1- Jan . 1904
im Kaisersaale (früher Römer 'saale) 'stattsindende Weihnachtsfeier
des Gesangvereins Neue Coneordia ufmerksam. Die Balleröff¬
nung erfolgt um!8 Uhr . Ter Eintritt beträgt pro Person 50 <$.

* Gesangverein „Liederkranz". Wie aus dem Jnseratcntheil
ersichtlich ist, hält dera .lerein am Neujahrstage seine diesjährige
Weihnachtsfeier mit Tnlviwla im großen Saale des „Deutschen
Hofes" Goldgass?ab. Wie bei seinen bisherigen Veranstaltungen
so bemüht sich euch diesmal der Verein, den Besuchern einige
genußreiche Stunden zu bereiten.

* Der Wiesbadener Fdchtklub veranstaltet am NeujahrSlage
Nachmittags , einen Familienausflug mit Unterhaltung und Tanz
nach Biebrich a . Rh . Hotel „Bellevue " als Vorfeier seines 25'
jährigen Jubilä ims.

* Der Tile tantenverein „Urania " hält morgen, Freitag,
den 1. Januar als Nachfeier seiner in ollen Theilen überaus
großartig verlaufenen Weihnachtsfeier im neuen Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15 eine Unterhaltung mit Tanz ab . Sie beginnt
Nachmittags 4 llhr und findet bei Bier statt.

* Sicharr 'sch er Mannerchor . Am Sonntag , den 3. Januar
begeht der Verein seine diesjährige Weihnachtsfeier im Saale
zum „Jägerhaus " Schiersteinerstraße . Für schöne, der Feier ent¬
sprechende Unterhaltung ist bestens gesorgt, so daß den Besuchern
vergnügte Stunden in Aussicht stehen.

* Humorist' fchkl Unterhaltung . Sonntag , den 3. Januar 1904
findet die erste humoristische Unterhaltung pro 1904 mit Tanz
unter Mitwirkung des Humoristen Hch. Lehmann und des Ba-
ritonisten Fr . Schlegelmilch im Saale zur „Germania " Platter¬
straße 100 statt . Die Genannten werden , wie auch sonst nur die
neuesten Vorträgst zu Gehör bringen . Wer einige vergnügte
Stunden bei fidester Unterhaltung und bei einem gemüthlichen
Tänzchen zubrin'gen will, versäume nicht, am genannten Tage
in der „Gerwaiija " zu erscheinen.

* Die Vakaî cnliste für Mllitäranwärter Nr . 52 ist erschie-
nen und liegt inj unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsicht
auf. m

k. Biebrich , 31. Dezember . Die Eisbahn  auf dem Wei¬
her im Großh . Schloßpark wird morgen (Neujahrstag ) eröffnet.
Für die Benutzung tzer Bahn werden seitens des Pächters der¬
selben, dem hiesigen Verschönerungverein , die seit Jahren üb¬
lichen 'Gebühren erhoben . Auch den zahlreichen Eissportlieb¬
habern unserer Nachbarstadt Wiesbaden wird diese Eisbahn -Er-
össnung sehr willkommen sein. — In der letzten Generalversamm¬
lung der „Düngerausfuhrgesellschaft" wurde u. A. beschlossen,
das alljährliche Festessen  am Donnerstag , 14. Januar,
Abends 8 Uhr im Saalbau „zur Insel " abzuhalten . — Di« hie¬
sige „Freiwillige Feuerwehr " faßte in ihrer Versammlung am
29. Dezember u. A. den Beschluß, am Fastnachts'montag, 15. Fe¬
bruar einen Maskenball in der Turnhalle zu veranstalten.
Gleichzeitig wurde die Mittheilung gemacht, daß im ^nächsten
Sommer der deutsch« Feuerwehrtag in Mainz abgehalten werde
und die fremden Wehren neben einer Rheinfahrt nach RüdeA-
heim auch einen Besuch Biebrichs und Wiesbadens geplant hät¬
ten. — Von einem wegen ŝeines unerlaubt raschen Fahrens hier
bekannten Dotzheimer Frkhrwerk wurde gestern Nachmittag an
der Ecke dar Bahnhofstraße und Gangasse ein auf seinem Fahr¬
rad sitzenden: Barbier umgerannt und überfahren . Wenn der
Unfall auch außer zerrissenen Kleidungsstücken keine weiteren
nachtheiligen Folgen für den Betroffenen hatte , so müßte doch
eine ganz exemplarische Strafe dem Lenker de» Fuhrwerks »ei¬
gen, daß man innerhalb der Stadt in gemäßigtem Tempo zu
fahren hat. — In seiner gestrigen Sitzung hat der Magistrat
u. A. folgende Baugesuche: a) des Herrn Hch. Boß betr . Ueber-
baung seiner Thorsahrt auf seinem Grundstück Weihergasse Nr.
32 : b) des Zahnarztes Herrn D . C. Fnnke betr . Errichtung ei¬
nes Erkeranbancs auf seinem Grundstück an der Wiesbadener-
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Allee Nr . 64 ; c) des Herrn Peter Kriens betr . Errichtung eines
Erkeranbaues auf seinem Grundstück Rheingaustraße Nr . 12;
d) des Herrn Adolf Tormann zu Wiesbaden betr . Errichtung von
3 Arbeiterhütten auf seinem Grundstück an der Waldstraße ^ —
letzteres Gesuch unter besonderen Bedingungen — guf Geneh¬
migung begutachtet. — In der folgenden Stadtausschuß¬
sitzung  wurde das Gesuch der Frau Ludwig Nemnich Wwe.
betr . den Verkauf von Spirituosen in verkapselten und versiegel¬
ten Flaschen in ihrem Ladengeschäft Mainzcrstraße Nr . 41 ge¬
nehmigt , dagegen has Gesuch des Herrn Jakob Hesch betr . Er-
laubniß zum Betrieb einer unbeschränkten Schankwirchschaft in
dem Schneiderhöhn 'schen Hanse Rheinstraße 54/bei dem Wider¬
spruch der Gemeinde- und Polizeibehörde unter Verneinung der
Bedürfnißfrage abgelehnt.

amügi^
Letzte Telegramme

Lemberg , 31. Dezember . Das Polenblatt „Slowopols-
ki" meldet aus Rußland , österreichische Artillerieoffiziere seien
für die nach Ostasitzn bestimmte Artillerie angeworben. Die
betreffenden österreichischen Offiziere haben bereits die Er-
laubniß zum Eintritt in russische Dienste erhalten.

London , 31. Dezember . Die Exchange-TÄegraphm-
Eompagnie veröffentlicht eine Note der japanischen Gesandt¬
schaft, worin es heißt, die Lage sei u n v e r ä n d e r t.

Tokio , 31. Dezember . Das Dekret, welches die Regier¬
ung ermächtigt, große außerordentliche Militär -Aufwendung¬
en zu machen, bestimmt die Summe aller Spezial -Ausgaben
für die Landesvertheidigrmg . Hierdurch werden 100 Millio¬
nen Aen verfügbar . Außerdem wird eine Anleihe erfolgen,
mit kurzsichtigen Amortisationen sowie die Ausgabe von
Schatzschoinen

Newhork , 31 . Dezember . Wie aus Washington berich¬
tet wird, erhielten die Militär -Behörden der Garnisonen am
Stillen Ozean den Mfehl , ihre Mannschaften für den Aus¬
bruch von Feindseligkeiten auf dem Isthmus von Panama
bereit zu halten.

Chicago , 81 . Dezember . Das Feuer brach während des
zweiten Aktes der Pantomime „Blaubart " aus . Als die
Flammen auf der Bühne sichtbar wurden, erscholl der Ruf
„Feuer ", was eine große Panik hervorrief. Die Zuschauer
eilten in wilder Flucht aus die Ausgänge zu, wobei es in
den Gängen zuverzweifeltenKämpfen  kam . Biele
Frauen wurden ohnmächtig und von der Menge nrevergetre-
ten. Für die Zuschauer des obersten Ranges war ein Ent¬
kommen unmöglich. Die Einen verbmnten, die Anderen er¬
stickten. Die Feuerwehrleute fanden unter ihnen Tode, die
aufrecht zwischen den Sitzen standen. Biele sprangen nach
dem Saal hinunter , wo sie von den Flammen erfaßt wurden.
Die Feuerwehr setzte Leitern bis an den zweiten Rang an,
wo sich ihnen ein schrecklicher Anblick bot. Die Leichen lagen
in Massen übereinander . Biele Personen wurden in besin¬
nungslosem Zustand gerettet. Die meisten Todten befanden
sich auf der unterm Treppe , die zum zweiten Rang führte, Ivo
die Leichen zu Dutzenden lagen . 50 Aerzte und Kranken¬
wärter waren sofort zrcr Stelle , um den Verunglückten Hilfe
angedoihen zu lassen. Nachdem etwa hundert Leichen in die
Lei chm Häuser geschafft waren , inußte man weitere, da kein
Platz mehr vorhanden war , zurücstveiscn. Als Ne Erregung
am höchsten gestiegen war , explodirten die Gasbehälter und
die brennsdnenTrümmer wurden gegen denVorhang geschleu¬
dert . Die ersten Künstler konnten sich retten, litten jedoch
furchtbar  unter der K ä I t e, da sie nur leicht bekleidet wa-
ren. Da ? Thermometer war unter Null gesunken. Mehrere
hervorragmde Künstler werden vermißt. Tie Polizei gab
bekannt, daß 637 Leichen  geborgen seim:

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Einkauf von Knöterich -Thee und Bonbons achte man
V * auf den Russen 1331/61

feie ! Modern!g%
mm  Damen-Jacketts u. Kleider -StofTe

für die Winter -Saison auf bequeme Theilzahlung

empfiehlt J . jttmann,
277  Welt - Credit- Haus,
Kleine Anzahlung ! Jbürenstrasse 4, I.

Restaurant Sprudel.
Tauunsftraße A7.

Zu Neujahr und Sonntag , de» 3 . Januar:

Frei - Concert, 11
wozu freundlichst einladet 2456
_ Cg . Stockhurdt.

$tf noppten-flnb Ächk-Schtty
Wiesbaden

Am Montag , den 4. Januar 1904, Abends 8 Uhr,
beginnt in der Luisenstraßen-Schnle (1. Stock, Zimmer No. 10)
ein neuer

Anfänger-Kursus.
Das Honorar hierfür beträgt ausschließlich Lehrmittel

6 Mk. Anmeldungen werden bei Herrn Th. K r i e ĝ e r,
Hochstraße 8 1, bei dem Pedellen der Luisenstraßschulc, so¬
wie bei Beginn des Unterrichts cntgedengenommen. 2403

— dos neueste in der Art, in
Cartons, 12 Stück mit Löffel,

2305
Mncks Figuren,
GliikkSdlci in der Zinngicßerei von

Zum JHma|taa,
TaunuSstratze 43 . Taunnsstratze 43.

.Bringe hiermit zur gefl. Kenntniß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine ! Ausgezeichnete Küche! Civile Preiset

Achtungsvoll!
__ Arthur Roesch.

Womit FreWtz,
Dotzheimerstrasze 51,

in allernächster Nähe des Bismarckrings,
empfiehlt am Neujahrstag

Mas im Topf,
Hasenziemer mit lliljmffltirt,

Hasenschlegel. 2501

Geschästs-BLrlegung.
Mil dein Heutigen verlegte mein

Hut -, Wintzen- u. Schirmgeschäft
von Schnlgaffe 13 nach
Faiiibrunneiastrasse 4.

Dies meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht.
Wiesbaden , 31. Dezember 1903. 2496

Georg Ockel, hi
Gesangverein Liederkranz.
Heut « , Freitag , den 1. Januar 1904

(Neujahrstag ), Abends 7 Uhr:

bestehend in : Christbaumverloosung und
TANZ  im oberen Saale des „Deutschen Hofes“
(Goldgasse 2 a).

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
2497 Der Vorstand.

Rossi , Metzgergasse 3.

Männergesangverein„FRIEDE“.
Sonntag, den3. Januar, Abends8Uhr,

im Saale des „Kath. Vereinshauses “, Dotzbeimerstr. 24:

KONZERT,
Weihnachtsfeier und BALL,

wozu wir unsere verebrlichen Mitglieder, deren An¬
gehörige und Freunde, sowie die Inhaber von Jahres¬
karten ergebenst einladen. 2500
_ Der Vorstand.
Die WerliMmDiinfM!!

Wilh. Schwerdtfeger,
Schiersteinerstraste 58 , 2517

sucht zum sofortige » Eintritt mehrere Maschinen¬
schlosser, einen jüngeren Dreher und 2 Lehrjunge « .

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit ne» eingerichteten Rnhrzimmern . — Glühlicht
und blaue» Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchiar,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigens starke Kochbrnnnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger,

BadhauS znm goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

Die Alltzemeine Poliklinik
bisher Wellritzstrahe 22

befindet sich vom 4 . Januar 1904 ab 2324

Helenenstratze 19 , I.
Bekanntmânng.

Samstag, den 2. Januar 1904, wird m dem Verstei erungSlokale
Bleichstraße 1 ein Hund, und Dien,lag, den 5., Donnerstag, den
7. Januar 1904. werden daselbst verschiedene Mobilien öffentlich zwangs¬
weise versteigert. 2460

Wiesbaden, den 30. Dezember 1903.
Die Bollziehungsbcamten: Crecelius , Heil , Steigerwald,

_Schramm . Bram , u Burgbeim_

Diroctrice,
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costumen aller Art, Jaquets , Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. Iw wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzftr . 44 , 1.

Trinken Nie 94

iülarburg’s „Schwedenkönig“.
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■vimmi-MteinlageB, Z 'i
fttr Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,

von Mk . u  P er  Meter.

Wmrlolhncohon bester Schutz gegen  Erkältung , zur richtigen
VvlIlUulllUdlsildly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr « Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

echt IS bi 111, Arra f̂»s»;iiae,
sowie sämmtliche Liqueurtäpirituosen

empfiehlt 2418

Jhiion Brühl , Liqirfabrik,
Seerobenstrasse 5 , lephon 3053.Fettleibigkeit

Laarmann ’s Eutfettungs
tee , Marke „ Rednctn " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei Corpulc ^ z und
Fettleibigkeit m. naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 10. Hafer,
stocken3. Linden 10. Kamillen 3,
Wollblumen 18. Faulbaumrinde
15, SenneS 7, Heidelbeeren 5.
Huflattig4 . Altheed , sibtr.Wolfs.
trappkraut 7, Pareirawurzel 8.S.
Liebstöckel3.5. Hauhechel 3,5.
Wacholderbeeren8,5. Quantität
Nr . 1--- M . Nr.  8 -- M .5.—.
Nr . S bet besonder! starker Cor»
pulenz Mk. 7.—. Probekartorr
Mk. z.S0. Niederlage in

> Wiesvftden: Victoria-
lApotheke , Rheinstr . 41.

172/114

Bekannt feine!

Punsch ' Esstzen
garantirt rein voq

Keorg Scherer & CoJÜangen.
Ueberall erhältli,

Niederlage dnrch Plakate kslich 1035

Cafe Wintergarten.
Wiesbaden , STerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit ! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!
Vorzüglichen Kaffee.

Original -Bolsmlschnngen . — American Drinka.
Reine Schoppen- und Flaschenweine . — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

769

£mpfe ! ile

Cognac , 1|1 E von1
Kuin , „ „
lianborner , Ltr.
^ Diverse Punsch -Ei
M. Beisiegel,

Spätzle
Strasse 10,
tlbaeherstrasse,sind eine nabrhafte , schmackhafte

Speise. eignen sich vorzüglich zu
Braten , Goulalch rc., führen sich
in allen Familien , Hotels, Nestau-
rants ein, und werden täglich
frisch bergeslellt nur im Eierteig

waaren - und Conserven-Haus
C. Weiner . 915

y (Eig. Fabrikation .) V

(y  Manergasse 17 . \ \
W Tel. 2350 . VFiliale Wiesbaden. ****///[

^ 45 Millionen Aktienkapital . ■
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bank^esohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes*Einrichtumr. &

der Firma Friedr. Marburi,Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in #n altbewährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liehabern reiner,
aus achtem Jam.-Rum und Batavia -Arrc hergestellten
Essenzen aut’s Beste empfohlen werieu. 1369

Buch Ehe
von Tr Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1 »O franco. Tatalog über
interesiante Bücher gratis , 501/83

I ». Osclimann,
_ Konstanz I» 153.

3 j )f. inn; reift Karzdiile, 1# St 25  tlf.
6 , Große Bauernkäsc, durchreif, 10 kt. 58 tzs. 77/16!

CfClfffltt 125. J. Schaag jrollCüflt. 3
wird garauti rt durch (im Betriebe zu sehen) zu verkauf.

Näh. bei WiesbadenerEemcut-
waarrofadrik (Ph . Ost u. Co ).
_ 7716
Zigarren , Rassc.QuaNiälen .p ro
n Mille M . 23.— bis M . 1 )0,0o.
^ Proben &10 Stück zu gleichem
Preis . Möller ' s Cig.-Lagerei
Wiesbaden, Kl. Langgasse 7, neben
Langgasse 15, 4722

Lanolin Als vorzügliches und billiges Famiengetrfink empfehle
die beim Sieben der besseren Thee ’niich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität , Pfd . M. 1.40 . Feinste Qalitittz Pfd . M. 1.60.

Ctor. Tanb ^r, 859
Kirchgasse 6. 'elephon 717Nasso via-Drogerie.«tut gearbeitete Möbel , lack, und

v pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparnißder boh. Ladcnmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Beiten
60— 1 0 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz»21—70 2R„ Spiegel¬
schränke 80 —90 M . B -rtikows
(Poiirt) 34—40 M,, Kommodea
20 - 84 Pi ., Küchenschr. 28 —38M,.
Sprungrabmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M .. Deckbetten 12 - 30 M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda . und Auszugtische
(poürt ) 15—35 M., Küchen- und
Z-mmerüsche 6—10 M ., Stüble
3—8 M.. Sopha « u. Pfeilcrspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4320

HereinTurn
AS  Kohlen . *

Coks, Brikets , Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstraße 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

Bei der Auslosung von Anteilscheinen zum
Tnrnhallen -Baufond wurden für das Jahr 1903
folgende Nummern gezogen:

Lit . O = 50 IW. No. 1. 5. 20. 21.
„ C = 25 „ No. 8. 14. 17. 22.  40 . 87. 92.
„ B = (0 .. No . 3 . 34 . 70 . 127 . 136 . 155.

157. 158. 188. 205 . 208.
248. 264. fe68. 333. 334.
342. 349. ;77.

„ Ä = 5 „ No. 4. 17. 34 52. 54. 104.

Die Inhaber ersuchen wir, gegen Nu kgabe der aus-
gelosten Anteilscheine den Betrag derselbn bei unserem
Kassierer, Herrn Karl Kolditz , Hellinurdstraße 25 II
Nachmittags zwischen l 1/* und 3 Uhr in Empfang zu
nehmen.

Wiesbaden im Dezember 1903.

fjotr! mid ilflltuitant„ßnijmfdjet Das"
DelaSpeestraste 4

Empfehle Mittagstistz zu 60 Pf ., 1 M . und höher.
k 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.59 an.
Elektrisches Licht. — Centralbeizung.

M. Hene , Besitzer.

Der Vorstand
Die zur  Konkursmasse  des

Danltilschllki-ers fölarfin Wiegand,
hier, Langgaffe 37, gehörigen Waren
als:
Costümes,Wintermäntel
Abendmäntel , Costüme-
Böclke , Soinmer -Confec-
tt « n (vorjährige).Stoffe ,Seiden-
wäre , Passementrie und

sämmtliche Pesatzartikel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zn sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.

Der Konkursverwalter.

Bäder.

Zu meinem Mitte Januar 1904 beginnenden
zweiten

Friedrich Zander , 6685
Suisenstraße 24 Fernsprecher » SSL
Sämmtliche Kohlensorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genossenschaftspreisen des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls Sicherst billig.

nahm « gefl . Anmeldungen in meiner Wohnung
freund !.Hellmnndstr . 4 , III — freundl . entgeg en .

Hochachtungsvoll

Anton Deller.

Große Auswahl in UWWWWNWMW

Punsch KartoffelnBrandenburgs , u. Eierkartoffeln,
Magnum banuw und Maus.

’f  kartoffeiu 2415
empfiehlt zu billigem Tagespreisvon Seifner , Kramer u. Scherer rc.

per Vx Fl. von 1.75 bis 4 - Mk., '/. F>- 1 - bis Mk. 2.10.

telrfou 125. J. Schaab, Grabrnßr. 3
Loguae , « um p«r Fl. von 75 Pf. an. 78/162

C. Kirchner,. Ecke » ellmundstraße
M «UI Und billig, auch Zah.

. . . lungSkkleichterungen , , ,
A.  Leither , « deldetdstra «» 4S
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Biirger-Schützen-Corps.
große

Unseren verehrlichen Mitgliedern zur Nachricht, daß der

Wiskii-re!»-MqM
am Samstag , den 9 . Januar 1804 , Abends 8 Uhr,
im Turnerheim , Hellmundstraße, stattfindet,

i Anmeldungen hierzu bitte gcfl. in den ersten Tagen an
unfern Vorsitzenden. Herrn Kaufmann Wilhelm Keitz,

Marktstraße 22, sowie an oenl . Schützenmeisler, Herrn Johann Altschaffner , Hcr-
mannstraße 28, gelangen zu lassen. 2481

__ Der Vorstand

Ae Bettsei>tt«-ReiiiiWW»stlilt
des

Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergaffe 18,
reinigt Bettfedern mit neuester Bettsedern Reinigungs-Dampfmaschine:

Umfüllen billigst. Barchent , Dauneucöper , Matratzcndrelle in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
Todlen« und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt. 2512

Alte gute Geige
billig zu verlaufen 2499

Aarstraße 18.
Ein Zugesel

mit Geschirr billig zu verkaufen.
2514 Peter LaSker.
_ Frauenstein.

«ml ., willige, anst.
's ' MonatSfrau für Bor- und
Nachm., für 4—5 Std ., od. jg.
Mädchen von 9—5 Nachm, in g.
Haus. N. Mainzerstr 54 2. 2498
^HRlehrerc tiichllgr Slquisiteurc
*** %■ sucht 2495

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Am Neujahrstage:

ro§e
wozu höflichst einladet

Joh , Kraus.
4104

5 Urania 9.
Heute Freitag , den 1. Jan .» Nachm.

4 Uhr, im kleinen Kaisersaal , Dotzheimer-
straße 15, zur Nachfeier unserer Weihnachtsver¬
anstaltung.

Unterhaltung mit Tanz.
Eintritt frei . Bei Bier.

Es ladet höflichst ein 2483
Der Vorstand.

llMIl -CIllb
Miesbaden.

Freitag , den 1 , J ^ rar 1904 , Abends 8 Uhr:i eihnachtsseier
in ocr Turnhalle , Hellmundstraße.

Mitglieder, Freunde lfnd Göuner des Vereins sind hiermit ergebenst
eingeladen. 2510

Der Vorstand.
Tanzleitung: H . Kaplan. _

Kapokmatratzen,
Wollmatratzen,
Seegrasmatratzen,
Roßhaarmatratzen

werden im 2511

Wiesbadener Bettfedernhaus, «»̂ Tis,
zu billigsten Preisen und bester Ausführung angefertigt.

Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der nene » Kurse ( Stenographie und
Maschinenschreiben ) erfolgt am 7, Januar abends 8Uhr im Schul¬
gebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH. Paul,
Hartingstraße8, sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenographieschule:
Prof . Vr . Breuer , Direktor des Kgl. Real-Gymnasiums; Prof.
Gtttli , Direktor derO -Realschule; Dr . Merbot , Syndikus der
Handelskammer; Vr . 8 «hulr !, Stadtkämmerer: Lehrer II . Paul,

Lehrer der Stenographiean der flöht, kaufm. Fortbilduugsschule.
Stolze -Schrey : VerbreitetstesSystem in .Preußen, eingeführt in

sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der Reichshauptstadt. 2295

La Jta
1. Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Brigurtts und prima Buchen-
Brennholz, gespalten, kein Abfallholzä Etr. 1 Mk. 30 Psg empfiehlt

Telefon 2345. M . Gramer , Feldftr . 18.

Biehhof .Marttbericht
für die Woche vom 24. bis 30. Dezember 1903.

Erwärm

Oletgatiung
a»fge°
trieben Quatttüt Preise von -bi* Anmerkung.

Stück per Mt. Pf. Mt. Pf.

Ochsen . . \ 64
I. 50  kg 70 74
11. bcdlacht- 68 — 70 —

Kühe . . .
} 117

I.
II.

gewicht 62
58

— 68
60

—

Schweine. 874 1 kß 1 02 1 06
Maftkälber 362 Schlacht- 1 50 1 64
Landkälber gewicht. 1 20 1 64
Hämmcl . HO 1 28 1 36

Wiesbaden, den 80. Dezember 1903.
_ Städtische SchlachthanS -Vekwaltnng.

Marktbericht
' Wiesbaden , 31. Dezbr. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 13 00 st». b,S 14.00. Mk. Heu 100 kg 7.00 Mk. bis
7.60 Mk. Stroh 100 kg 3.50 Mk. bis 4.20 Mk. Angefabrcn waren
V Wagen mit Frücht und 8 Wagen mit Stroh und Heu.

Handels-Auskunftei und Jncaffo-
Jnstitut

Webergasse 3 , Hof rechts.
Labenldeke,
Schrank m. Schiebthüre ».
Spczerei -Real,
Schreibpult 2502

billig zu verkaufen
Marktstr. 12. Hth. Werkst.

Für L̂ iederverkäuser!
Ofseriren von frisch eingetroffenen

Ladungen:
Feinste

Valencia-Orangen,
nur erste Sortirung , große

farbige , saftige Früctite,
420er circa 70 Kilo wiegend,

M. 14. — Per Kiste,
714er circa 90/95 Kilo wiegend,

M. 17 .— per Kiste,
bei Mehrabnahmebilliger,

ausgezählt Per 100 Stück von
M. 3 — an.

MGim-Oimgen,
200er per KisteM. 8 .25,
309er „ „ „8 .75,

ile |Tino=fitroaen
300er per Kiste von M. 10 .— an,
ausgezählt per 100 Stück von

M. 4.— an. 2464

J. Hornung& Co.,
Südfruchte -Jmport,

Häfnergaffc 3.
Telephon3^2. Telephon 392.

eichshallk«-
Thkutkk.

Heute, den 31. Dezember:

Kein Eintrittsgeld ! 2478
Kein Tanzgeld!

Morgen, den 1. Januar 1904,
Nachm. 4 u Abends 8 Uhr daS

ZeOlms-PriMlmnl.
12 Attraktionen 12.

Prämiirt.
Billige
Preise. Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillm

Blouson-
Taillen

Hemdblonsea
Morgen*

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Kuaben-

Anzüg«
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode*
seitungen , Zuscbneidewerke etc . gratis.
IntSelmittmaniifact,,Drasijea-N5
Chromsoh Krauke

Magen -, Darm -, Gallenstein -.
Gicht», etc. n. Frauenleiden
sollten mein Heilverfahren noch ver¬
suchen und sich Prospekt und Dank¬
schreiben Geheilter frei senden lasten.
Ans Wunsch: Honorar nach
Heilung ! Hob . Nenne , Ver¬
treter Pu stör Felke ' s, Cre-
feld 24 . 1358/60

W AerilHch empfohlen ! 1*Df 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

beliebte « LatiuMen ’ * Leberthran.
Allgemein alz der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Geheiinmittel. Reiner Leberthran ohne Zusah , nach be-
sonderer Methode hcrgestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsei» und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Vor miuder-
werthigen Nachahmungen wird gewannt , daher achte mau beim
Eiukaus auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zu haben in allen Apotheke » vou Wiesbaden,
Biebrich rc. Hauptniedenlage in Wiesbaden : Taunns-
Apothcke v«n lir . Jo . IHajer , Löwen-Apotheke , Lang-
gasse 37, Viktoria -Apotheke . Rhemstraße 41, Hof -Apotheke,
Langgasse 15, Kroncu -Apothckc , Gcrichlsstraßc 9, Thcresicn-
Avotbeke Emserstr. 24 u. Wilhelms Apotheke . Luiseustr. 2. 840

KölliMe m  S $9if| iele,
Freitag , de« 1. Januar 1904.

21. Vorstellung. 293. Vorstellung. Abonnement D.
Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannstaedt.
Regier Herr Dornewaß.

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach, I Ritter
Walther von der Vogelweidef .
Biterolf 1 " nD
Heinrich der Schreiber V ®“n3et
Reimar von Zweier, ) .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus . , , . ,
Ein junger Hirte . . . .

Edelknaben

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann,
Herr Henk:..
Herr Stuhlfeld.
Frl. Brodmann.
Frl. Robinson.
Frl . Strozzi.
Frl . Strozzi.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.
Frau Dobriner.

Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere
und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bachantinnen.

Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) BergeS
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlosten
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/« Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Or. phil. H, Rauch.

Freitag , den 1. Januar 1904.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise,

Zum 77. Male:
Alt -Keidelberg.

Schauspiel in 6 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Secne gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang V,4 Uhr. — Ende ö’/g Uhr.

Abends 7 Uhr:
107. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig

Zum 14 Male:
Novität. Za p s e n st r e i ch. Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gustav Schultzc.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kieuschers.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rode.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann.
Robert Schultzc.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

v. Bannewitz, Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant, i der 3.
v. Lausten, Leutnant, / Eskadron
Volkhardt, Wachtmeister. \  Magdeburgischen
Queiß, Vizewachtmeistcr, / Ulanen-
Helbig, Sergeant, l Regiments
Michalek, Ulan, 1 Nr. 25
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhard : l ,
Major Paschkc vom Elsässischen Fußartillerie Regi¬

ment Nr. 19 , . . . .
Rittmeister Graf Lchdenburg . . . .
Oberleutenant Hagemeister vom Breisgauischen In»

santerie-Regimcnt Nr. 186. . . ,
Erster KriegsgerichtSralh(Unterhandlungssührer) ,
Zweiter „ (Beisitzer) , . .
Dritter „ (Ankläger) . , ,
Der Protokollführer s . . . l .
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt , . ,
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) . . .

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Saanhcim, eine kleine elsässischc Garnison gegen

Belford zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Samstag , de« 2 . u. Sonntag , den 3 . Januar 1904.
Abends 7 Uhr:

Zweimaliges Gastspiel des
Oscar Strauss-Ensembles

(Neues Ueberbrettl ).
Programm.

I. Theil.
1. Mitzi Bardi . Lieder.
2. Robert Koppel . Lieder und Thansons.
3. Carla Lingenj Chansons.
4. Hans Frrdy , humoristische Vorträge.
5. „Tanzpärctzcn ", Duett (Leo Heller) componirt von OScar

Strauß.
Bozena Bradökq und Mitzi Bardi.

II . Theil.
6. „Brautwerbung ", Duett (Erich Korn) componirt von Oscar

Strauß.
7. Carla Lingen , Necitationen.
8. Bozena BradSky . Lieder, Couplets und Parodien.
9. Hans Fredy , Internationale Gesänge.
Säuimtliche Composiiioncn von Oscar Strauß  sind an der Kaffe

käuflich zu haben.
Acnderung im Programm Vorbehalten.

Nach dem I. Theile eine Pause von 15 Minuten.

Walhalla -Theater.
Freitag , den 1 . Januar 1904 , Abenos8 Uhr: und folgende Tage.

Gastspiel der Tournee Bolten -Baeckers.
Novität. Der keusche Casimir. Novität.

Schwank in 3 Akten von Anthony Mars und Maurice DesvallitzreS.
In Scene gesetzt von Direktor Bolten-Baeckers.

Kaffenöffnung7 Uhr. -- Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Preise der Plätze Proszeniumsloge Mk. 4.—, Fremdenloge Mk. 3.—,
Orchestersesscl(nummerirt) Mk. 3.—, Balkon Seite (nummerirt) Mk.
2.50, Promcnoir Mk. 2.—, I . Parquet an Tischen Mk. 2.50, II . Par»

quet Mk. 1.50, Parterre Mk. 1.—, Entree 75 Pf.
Die Theaterkasse ist Vormittags von 11—1 Uhr geöffnet.

Vorzugskarten haben an W ° chentagen Gültigkeit.

Prima Pferdefleisch
nur 1. Qualität, empfiehlt

Neve-pftrdrlnttzgkrci und
H . Ullntann , kl. Schwalbacherstr. 8.

Marmj 'Z Gvttcv xu  ieher 2514
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.
/Lichte Fox-Terrier (Männchen),

5 Mon. alt, u. Zuchtweibchen,

t . Jammx 1904. Nr. 1. Wiesbadener General-Anzeiger.

Danksagung.
Bei dem Verluste unseres theueren Entschlafenen sind uns von Nah und Fern so viele

ISeweise ehrender Theilnahme und treuer Liebe zugegangen , dass wir tiefbewegten Herzens
dafür unseren innigsten Dank aussprechen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Aurora Földner
WIESBADEN , Dezember 1903.

geb. Spitz. 2464

3 I . alt, bill.
gaffe 18, 3.

zu verk. Metzgcr-
2461

Hin der Rmgkirche IO, eine Herr«
schaflliche Wohnung mit 6

Zim.. allem Zubeh., der Neuzeit
cntsp. einger., zu vcrm. 2443
H4 ) cg. Aufg. der Zucht verk. ich

Kauarienhähne, q. Sänger,
Weibchen, Hecken, Käfige zu s. bill.
Pr , Rieblffr. 2, 1 l.  3455

Jüngere-, sauberer

Htzortftr. . , „
TJ  ca . 35 Q .-Mtr .,

in kleinen Haushalt gesucht
2449 K ĉdricherffr. 1 P . r.
FLin gr. leere« Zim. und eia
^ -'/l einfach möbl, Zim. zu verm.
Luxem burgplatz 5._ 2457
H4 °rkslr, 32 (Neubau Ph. Meier),
/$J  schöne2-Zim.»Wohnungen m.
Zubeh. per gleich, d. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12._ 2446
Htzorkstr. 22 (Neub. PH. Me,er),

schöne3-Zim.-W»dnungcn m.
Zubeh. per gleich»d, spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau »der
Luisenstr, 13. 2447

Z2, Hoskcll' r, taghell,
_ , ^-Mlr ., als Werk¬
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau od.
Luisenstr. 12._ 2448
isLch . Schrank, Tisch u. Stühle,

Deckb. 10 u. *15 M. . vollst.
Bett 30 u. 50 M., Tischef. Zim.
u. « ,,Sopha l5u . 40 M., Sessel
5 u. 10 M.» Ltühl», Schränke 12
u. 25 M., Wusch, u. and. Kom¬
moden4. 15u. 25 M.. Kl.-Ständer.
Chaiselongue usw. b. zu verkaufen
Adolfrallee6, Hrh._2477

Abbruch
Mctzgergasse 32/34

sind Fenster, Thüren, Herde, Oesen.
Spiegelscheiben, Dachziegel, Fuß¬
böden, Mettl. Platten, sowie Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen.
Näh. C . Sehätzler , Gustiv-
Adolfstr 4. 2476

Möbl . Zimmer
billig zu vcrmiethen 3469

Sedanstr 13, bei Hartwig.
in dem

bc-
auderweitig zu

2475

IÜIäNN6Ng683Ng-V6r6in
Am Xeujahrstage , Abends von 8 Uhr ab.

Grosser Fest » Hall
mit einleitender Weihnnchtsfeier

in den oberen Sälen des „ Casino “ , Friedrichstrasse.
Wir laden unsere verehrl Mitgliedschaft , sowie Inhaber Von Gastkarten ergebenst ein.

* Der Torstand.
N. S. Wegen Einführung von NTiehtmittrliArlArn w,i! n M. « sich an Herrn Fritz

Empfang
S._ Wegen Einführung von Nichtmitgliedern wolle man

»aueressig , Rheinstrasse 20, wenden, woselbst auch die Kartenwerden können.

(Ball -Anzug Vorschrift ) .

genommen
2174

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wiksbai>k»kl Kküilkl- und MMklicrWkili.
Unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Uerloosung und Kall
3 *«**« 1904 / Abends 8 Uhr in den Sälen der „Turngesellschaft"

und laden wir hierzu unsere verehrl. Herren Ehrenmitglieder,
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein. 2239

Die V - rgnügungS -Cominissiou . Der Vorstand.

^dI ^ auergasse7. Laden, ...
ca. g Jahre Metzgerei

trieben, per April
vermietben._

Neujahr 1904.
Glücksklee4 Stück 5 Pfg.,
Sauromatum k Stück 40—80 Pfg.,

ohne Wasser u. Erde blühend, "
Bogelfuttcr, Hülsenfrüchte.

•I . G . Mollath , 2436
letzt Marktstr 13,  gcaeuüber Rathh.

Sonntag , den 3 . Januar 1904 , Vormittags pünktlich 11V . bi » 1 Uhr im
Saale de » HOTEL VICTORIA :

Wohltätigkeitr üomert
. , za,m Resten der Freibettkasse des Vereins vom Kothen Kreuz

Mitwirkende : Faulem Bertha Grimm , Konzertsängerin (Alt), Herr Direktor Snaneen-
Ken Blr 0^l’ e8to\ diK Ti0? » d Ll ^ '^ begleitnng ). Herr Dr . Karl Roser (Tenor ), JLottchen
Roser (Klavier), Karl Roser iun. (Cello) und die Orchesterklasse des Spanaen-

berg sehen Conservatorimns.
, PROGRAMM.

Konzert iu d moll für Klavier und Orchester II. und I Satz von Mozart. 2 Arie
A der  i? Pj6r  o -E'fenDebe“ von Jean Grimm 3. Uohengrins Herkunft von Wagner

Ddu ,r für Klavier  und Cello II . und III . Satz von Rubinstein . 5. Lieder für
»nh « ‘Ta)- Morgenhymne von Henschel. b) Ans dem Naehtlied Zarathustras von A. Mend. la-

k«' 6' Jiiede, ‘ ftir  Alt : a) Die Haide ist braun von R. Franz, b) Mir träumte einst ein
schöner Traum von II Spangenberg , c) Salomo von H. Hermann . 7. Elegie und Valse
aas der Suite für Streichorchester von Tschaikowsky.
O ^ Preise der Plätze ; 1 . nnmmerirter Platz 4 M . , II . nnmmerirter Platz3 .50 M . , mellt nnmmerirter Platz 1 M.

Eintrittskarten sind vorher in der Buchhandlung von Moritz &  Münzei , Wil¬
helmstrasse 52, in der Musikalienhandlung von Fr . Schellenberg , Kirchgasse 33 und an der
üasae zu haben 2292

Wiesbadener
Militär- Brrei».

(E . B)
Den Mitgliedern bringen wir hiermit zur Kenntniß,

daß die

Generalversammlung
aus Samstag , den 9 . Januar 1904
verlegt ist. 2474
_ _ _ Der Vorstand

Krieger- und Gi plität-f)min
(Hegr. 1879.

Samstag , den 2 . Januar 1901 Abends 9 Uhr:19/ - - - «ll

Generalversammlung
im Vereinslokal Adolfstraße 3.

Um zahlreiches Erscheinen bittet2413 Der Borstand.

Gesangverein
Wiesbadener „Männer-Club".

Heute Freitag , de« I . Januar , (NeujahrSlag) AbcndS7 Ubr,
findet unsere 2463

iößHiuaditsfßiec
im Saale des Katholischen LesevereiuS am Luisenplatze statt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Angehörigen mit
dem Bemerken höflich» ein, daß dieseSmal besondere Einladungen nicht
ergangen sind und bitten, recht pünktlich und zahlreich sich einzufinden.

. _Der Bo rstand.

wir am Neujahr - tag und folgenden
♦ Sonntag unseren Ausflug hin?

Nach Oestrich I
Zur guten Quelle Ms

V V Mühlste . » 3 ( PH. Bibo ) 33 Mühlstr VV
allwo man einen vorzüglichen Schoppen 1902c » Original -Winzer»
a8el“-u 25  Pfennig
bekommt. Specialilät: Prima WaldwLrstcben , Stück 25 Pfg . ,
mit Zugabe. MM - Sotbcrrippchcu ! ' VA 2459 !

M .O « hG « hWZv.
L6MIM Ü68 Iluterrjodts am 6 . «Januar.

Unterricht in der feinen,sowie bürgerllüche,
. Gapnieren und Anrichten . 2286

e3s! »f 8se  E . Pappelbaum, Uoiüflifriii.

Fflrsienftfrahräii.
Tafelgatränk Sr. M. des Kaisers.

Flaschenbierverschleiss
für Wiesbadenu. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon No. 3002. Öranienstr. A3.

1|1 Flasch © 30  F % .,
I* 99 99

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.
Ausschank : 1844

Friebel’s Bierquelle, Rheinstrasse 29.

Vorschuß VereinMWiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir in Ge»
mernschaft mit unserem Aufsichtsrat beschlossen haben,vom1. Januar 1904 ab wieder Dar¬

lehen jjuf halbjährige Kündigung zu
dreieinhalb Procent verzins-
llch anzunehmen.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1903. 2426

iiarfet)iiß=Drrfuij# Wiegen
em HiTr iIeM*“0ffcU,djQ't mit  unbeschräpiter Haftpflicht.

Hild . Hirsch , Gasteye r S&U ere . si *.

VNltitorgefuMn-Verein
Wiesbaden

Ä ©efltflnbct
Smmtag , den » . Januar l « t»1. Abends 7 Uhr:

14. Sttstungsfrft mit Sali

* « B °rs'- »d. Da « 8.jlcomi , „ .'il ‘9

I



Anzeige « :
Di« Ispaltigr Petitzkile oder deren Raum 10 Pfg., für auS-

wärt« 16 Pfg . Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Nell»« »: Petirz-lle SO Pfg., für auswärts 60 Pfg. B-Uag-n-getühr pro Tausend Mk. SM.

Telephon.Anschluß Nr. 199.
Mtessiadener Bezugspreis:

MonatlichSS Psg. Bringerloh,l 10 Pfg., durch die Post de,ogen
oierteliährlich Mk. 1.75 ejcl Bestellgeld.

p «r „ Keaeral A „,eiger" «rfcheint täglich Köend«.
Sonntags in zwei AusgaBen.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bter Freibeilaqen:
r »»llch: S »lrr«- lt » - g. -Sl »„ ,,K. ierst»nl>. n« . - Wöchentlich- Der ^ - »»« «rth. -

Dn Humorist n° » »t, illnstrtrt . » „Heiter . Slätter 'k. ^
RotEonsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustatt

Einil Bommert in Wiesbaden.Geschäftsstelle: Maurrtrusstraße 8.
3NserateN-ÄNNabMe,bit *bi;Mc<̂tinenl,e&«* 1 »fr Ka$mittaa», für die2.SonntagS-auSgabe bis3Uhr Nachmittags. Im Jnl-r-ff-einerH'aeuen Au-Natluna der Anreioen wird

«HUUymg gebeten, g-öße-r J ..s--°t° möglichst«men Lag °°rh«r aufzug.ben. Zur hie Aufnahme van Jns --°t°u an bestimmtn°rg-schrieb°n°n Lagen fannlei ®« « «« Sie
Nr . 1. Zweite Ausgabe. Freitag, den1. Januar 1904. 19. Jahrgang.

Zum Sahresweditel!
Be®’ wohl , leb ' wohl , du altes Jahr,

Du hast vollendet deine Kreise . —
©3 klang dir drum auf immerdar
Aus unser 'm Mund die WschiedswÄse
Und was du uns an Lust wie Leib
Gebracht in deinen ffücht 'gen Stunden:
Es ist im Meer der Ewigkeit
Mit dir aus ewig jetzt verschwunden!

Jetzt grüßen wir erwartungsvoll
Dich, neues Jahr , in deinem Wehen,
Da uns , nach unfern Wünschen , soll
In dir ein neues Heil erstehen . —
Wir alle hoffen ja von dir,
Daß du dich gnädig uns wirst zeigen.
Daß du nur freundlich für und für
Dein Antlitz wirst stets zu uns neigen.

Wohlan , so zieh' denn Bei uns ein,
Du , junges Jahr , fei froh empfangen ! •
Der Hoffnung hehrer Rosenschein,
Er leuchtet hell auf deinen Wangen . —
Füg ' glünstig unser all ' Geschick,
Nur Gutes mögest du uns bringen . —
„Ein neues Fahr ! Ein neues Mück !"
Soll unser Ruf auch diesmal klingen!

V . N e u e n d o r f.

£

Zum neuen üahre!
In früheren Zeiten ging zum Jahreswechsel oft ein ro-

Mantischer Zug durch die Menschensoelen , und man hielt fcte
Spanne Zeit um die Jahreswende für geheimnißvvll und
schicksalsschwer, ja wohl auch für günstig , um Orakel zu lösen.
Selbst aus dem Munde des letzten ehemaligen französischen
Kaisers , den ja toe Romantik der Franzosen auf den Thron
gehoben hatte , konnte man damals zum neuen Jahre orakel¬
hafte Worte Horen. Aber die Zeiten und die Menschen haben
sich mächtig verändert , nüchtern stehen die Völker und die
Staatsbürger im Leben , indenr sie kämpfen uvd arbeiten müs.
sen und von ihrer Arbeit dann auch einen Erfolg erwarten.
Diese Thatsache hat der romantischen Schwärmerei ailch zum

' Jahreswechsel bei allen ernsten Männern ein Ende gemacht.
Junge Leute niögen zum Sylvester noch schwärmen und trän-
men , aber der gereiste Mann prüft seine Thaten und sein
Leben , seine Erfolge und seine Täuschungen mit kritischem
Blicke, und wenn er auch iy ®B*nt±b und Bescheidenheit erken¬

nen muß , daß ein« höhere Macht die Geschicke der Welt und
der Menschen lenkt , so erkennt er doch auch die eiserneWahrheit
der Worte : Ein Jeder ist seines Glückes Schmied ! Und mu-
tblg und rastlos Wester zu schaffen und zu kämpfen , aus Irr-
thümern und Fehlern sich lernen zu erheben , das werden
dann auch seine weihevollen Leitgedanken in der stillen Neu-
jahrsnacht . . Diese Sylvesterweisheit ist nicht so leer und
nüchtern , wie sie manchen Menschen erscheint, denn sie predigt
doch -bic große Lehre der Entwickelung , des Fortschritts und
der Vervollkommnung durch die Kulturarbeit , an der jeder
Strebsame auch seinen Antheil hat und aus deren Werken
uns die mahnenden Worte bes Dichters entgegen klingen:

Nimm wahr die Zeit , sie eilet sich
Und kehrt nicht wieder ewiglich!

Dies ist zweifellos der wichtigste Mahn - und Weisheits-
spruch, den uns die Zeitspanne zwischen dem verflossenen al¬
ten und dem nahenden neuen Jahre verkündet . Dieser Mahn,
ung entsprechend zu leben im Berufe , in der Familie , im
Staate und im aanren RLensLenlöben lei an der Schwelle des

neuen Jahres unsere Losung . Wenig ersprießlich ist es , sich
mit Wünschen und Hoffnungen fiir 's neue Jahr auf das poli¬
tische und soziale Gebiet zu begeben, dmn so friedlich und
freundlich sich auch der auswärtige politische Horizont gestaltet
hat , so große Schatten zeigt doch das innere politische Leben,
und schwerlich wird das neue Jahr sie beseitigen können . Da
muß auch künftig ein ehtücher Kamps weiter gekämpft werden
zum Wähle des Vaterlandes und des deutschen Volkes.

Bus alter Welt
Nemjahrstoast . „Meine Herren ! Das verflossene Jahr war

Dank der aufopfernden Thätigkeit unserer Regierung ein Ski»
Io' 6-^ unng.  Es bestand aus 365 Tagen oder
52 Wochen, von denen jede einen Sonntag und sechs Wochen-
tage enthielt . Ich glaube, dieser Rückblick erfüllt uns mit m-
Niger Geuugthuung und berechtigt uns mit Stolz auszurufen:
unsere sorgfältige, von so schönen Erfolgen gekrönte Regierung
lebe hoch, hoch, hoch!"

Luxus in Osfizierskrersen. Zu diesem Thema erzählt der
Honnov Kurier folgende Geschichte von Kaiser Friedrich:
Kaiser Friedrich pflegte als Kronprinz alljährlich nach Oels in
Schlesien zur Jagd zu reisen. Das Grenadieregiment Nr . 11
m Breslau hatte den Kronprinzen , seinen Chef, einmal gebeten,
gelegentlich der Durchreise nach Oels das Frühstück beim Re-
Ament emznnchmen. Ter Kronprinz kam. Besichtigung des
Regiments aus dem Kasernenhose, Vorstellung de« Offiziers-
forp3 , ©uitritt üt ba§ St<rfitu>. Dort tzwrr mit großem 8tuf-
wände eine kostbare Frühstückstafel hergerichtet, Lieferung von
Borchardt m Berlin , alles in strahlender Tadellosigkeit. Ws der
Kronprinz an der Seite deS Kommandeurs den Saal betreten,
ließ er den Mick lange über die Tafel schweifen, wandte sich
dann zu dem Kommandeur und den ihn umgebenden Offizieren:
„Meine Herren , so bin ich nicht gewöhnt zu frühstücken. Wenn
ich einmal wiederkomme, bitte ich um ein Butterbrot mit Kalbs-
braten und ein Glas Bier . Adieu !"

Die Führung seines bisherigen Namen« ist dem beim Hil¬
desheimer Postamte angestellten Briefträger von Bothmer
durch rechtskräftiges Urthell untersagt worden. Der Briefträger
v. B . ist der Sohn des Arbeiters von Bothmer , der im Jahr«
1803 als der uneheliche Sohn einer Dienstmagd Timm geboren
wurde . Der Vater dieses KindeS war ein Leutnant v. Bothmer.
Auf diesen Namen wurde das uneheliche Kind im Kirchenbuche
eingetragen , mk seitdem führte die „neue Linie" derer von Both-
uier unbeanstandet diesen Famlliennamcn . Der Gerichtsassessor
Konrad von Bothmer , Erbherr auf Bothmer I , Schwarmstedt,
wollte es nicht länger dulden und erhob auf Grund des § 12 des
Bürgerlichen Gesetzbuches gegen den Briefträger v. B . in Hll-
desheim Klage wegen unbefugten Gebrauch seines Namens , mit
dem Erfolge , daß dem Bellagten aufgegeben wurde, den Fami¬
liennamen von Bothmer abzulegcn. Das Oberlandesgericht
Celle , als Berufungsinstanz bestätigte dieses Urtheil , und das
Reichsgericht hat di« dagegen eingelegte Revision verworfen . Der
Briefträger v. B . hat eine Anzahl Kinder, darunter Söhne , wel¬
che Beamte sind. Sie müssen also jetzt ihren bisherigen Namen
oblegen. Ter Vertret Beklagten machte zu dessen Gun¬
sten unter anderem folgenoes geltend: Zu Anfang des 19. Jahr¬
hunderts sei es vielfach Sitte gewesen, daß uneheliche Kinder
den Namen des Vaters erhielten. Erst im Jahre 1830 sei da¬
gegen eingeschritten und dieser Brauch unülsagt worden . Daß
man aber damals eine Berichtigung nicht eintreten ließ , bedeute
eine stillschweigend« Anerkennung. Wenn man heute gegen alle
Personen Vorgehen wollte, die sich in der gleichen Lage befinden
wie der Briefträger v. B ., so müßte eine vollständige Revolution
entstehen, die die Verhältnisse auf den Kopf stellte. Nur der
Leutnant von Bochmer , der Erzeuger des Kindes, habe das Recht
gehabt , gegen die unbefugte Namensnennung des Kindes einzu¬
schreiten. Heute , noch 100 Jahren , sei der Klageantrag zudem
verjährt . Auch leite der Vellage absolut keine Adels- oder son¬
stigen Rechte oder Familienzugehörigkettsveihöltnisse aus dem
Namen ab.

Er weiß es ! Ein Arzt, der selber gern „ein GlaS " Wein
ttonk , hatte einem Patienten ollen Alkohol verboten. Die Frau
des Kranken ober fand, daß ihr Mann so schlecht aussähe und
meinte , daß etwas Wein ihm helfen würde. Sie holte also trotz
des Verbotes - ihres Arztes eine Flasche „ganz alten " Rothwein
aus dem Rachskeller , wo auch der Arzt gerade hinter einer
Flasche saß. Sie sah ihn aber nicht. Als sie aus der Thür
war , kam der Arzt ihr noch. Die Frau steckte clligst die Flasche
unter die Schürze . Der Gestrenge aber fuhr sie hart an : „Was
ist das d-a unter der Schürze ?" „Wein !" gestand die Frau klein¬
laut , „mein Mann kommt ganz von Kräften , und da dachte
ich - " „Dumme Frau !" platzte da der alte ehrlich« Doktor
los , „wenn der Wein Kräfte gäbe, dann — müßte ich Bäume t
umreiben können!"

Eine 13jährige Giftmischrrin. Das am 23. November 1890
im Limbach geborene Schulmädchen Anna Margarethe Schaar¬
schmidt stai d̂ dieser Tage vor der Strafkammer des Chemnitzer
Landgerichts . Die Sch. ist seit frühester Jugend Waise . Vier
Wochen vor ihrer Geburt verlor sie ihren Vater und ein Jahr
darauf auch die Mutter . Das Kind kam nunmehr zu den Groß¬
eltern , die ihm jeden Wunsch an den Augen absahen. Ms di« Her¬
anwachsende Enkelin , die bis zuletzt in der Schule eine der Be-
aabtesten war und im sittlichen Verhalten stets die Censur 1

*
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erhielt , sich aber Unregelmäßigkeiten zu schulden kommen ließ,
wurde sie zu ihrer Tante gegeben, deren Aufsicht! etwas strenger
war . Obwohl sie nie körperliche gezüchtigt wurde, gefiel es der
Kleinen nicht bei der Tante und um fortzukommen, schabte sie
am 9. Juli dfeses Jahres von einem Zündholz Phosphor Und
Schwefel in deren Kaffeetasse. Die Frau starb jedoch nicht, wie
es die kleine Verbrecherin nach ihrem eigenen Geständniß er¬
wartet hatte , sondern wurde nur vorübergehend unwohl. Nun¬
mehr stellte sich heraus , daß die Schaarschmidt ihren Großel¬
tern 80 $.  gestohlen und dafür in der Apotheke Schwefelsäure
gekauft hatte, die sie ihrer Tante in den Mund schütten wollte,
wenn sie schlief. Auch hat sie ba§ Bett der Tante angezündet,
den Brand dann aber selbst wieder gelöscht. Das Gericht verur-
theilte das Kind zu fünf Monaten Gefängniß . .

Ein neuer Theaterschrecken. Die Damen in den Pariser Thea¬
tern nehmen jetzt meist ihre Hüte ab . Aber an Stelle des gro°
ßen Hutes erhebt sich nunmehr ein breiter und hoher Kopfputz,
der den Ausblick auf die Bühne ebenso gründlich verhindert.
So wirf» die „Coiffure " einer Dame , die einen Herrn um die
Freuden einer R 'äjaus - Vorstellung im Vaudeville zu Paris
brachte, von dem Korrespondenten des „Daily Telegraph " folgen¬
dermaßen beschrieben: „Auf dem Haar erhob sich eine schwarze
Sammetschleife, aber keine gewöhnliche Schleife. Sie thürmte
sich und breitete sich aus , sie war sechs oder sieben Zoll hoch
und ungefähr acht Zoll breit , und sie stand völlig aufrecht auf
dem Kopf. Wenn Mme . Räjane auf die eine oder andere Seite
der Bühne .ging, — so folgte ihr die Schleife treulich. Dem Herrn
dahinter sagte man , daß Mme . Räjan -es Spiel und Bewegungen
in der Scene herrlich, ihre Gesten in einer anderen Seme außer¬
ordentliche revliftifch wären ; aber alls , was er thun konnte, war,
aus den Bewegungen der Sammtschleife zu folgern, daß Mme.
Rchane siche auch bewegte." Bei der Kostümprobe von „La So-
reiere " trmg, Mme . Ivette Guilberü einen Haufen von Weinblät¬
tern auf ihrem Kopf: auf jeder Seite sielen zwei Büschel weißer
spanischer Weintrauben von sieben Zoll Länge herab . Eine an¬
dere Dame hatte ihr Haar in Gestalt eines riesigen halben Land-
brodes zusammengewunden, das fast senkrecht zum Hinterropf
der Dame als Gegengewicht angebracht war . Wenn der Herr da¬
hinter stillsaß, sah er nur das braune Brod , nicht die Bühne.
Wenn er sich auf die Seite beugte, um Sarah Bernhardt zu
sehen, bewegte sich das Brod natürlich in derselben Richtung.
Das Theatre Francais ist das einzige Pariser Theater , in dem
ein energischer Versuch! gemacht worden ist, den Kopfputz in allen
heimtückischenFormen zu bekämpfen. Die Parkettbillete tragen
die gedruckte Aufschrift: „Damen dürfen auf diesen Plätzen weder
Hut noch Kopfputz tragen ."

Hus der Umgegend.
Sonnenberg , 30. Dezember . An den Feiertagen , beson¬

ders am Sonntag , ist es bei uns ziemlich lebhaft gewesen. Ver¬
anstaltungen des Männergefangvereins „Gemüthlichkeit" im
Köhlerschen, sowie des Vereins „Caecilia " im Diefenbachschen
Saale tKaifer Adolf) erfreuten sich eines guten Besuches und
nahmen auch sonst den besten Verlauf . — In den letzten Tagen
sind dahier Wirthschaftskonzessionen ertheilt worden : an Herrn
August Helsrich in Wiesbaden zum Weiterbetrieb der Wirthschast
„zur Krone" (bisheriger Inhaber Herr Carl Zitzmann , Herr
Helsrich hatte bisher die Wirthschast „zu den drei Königen" in
Wiesbaden inne); an Herrn Tüncher Heinrich Diefenbach dahier
zum Weiterbetrieb der bisher von Herrn ' Heim geführten Wirth¬
schast „zum Kaiser Adolf". - In den letzten Sitzungen unserer
Gemaindekörperschaften  wurden Beschlüsse von
größerem Interesse wie folgt gefaßt : Die neue Schule , gegenü¬
ber der Burg soll nunmehr bestimmt mit dem 1. Aprll nächsten
Jahres bezogen werden . (Bei den Arbeitsleistungen resp. Lie-
ferungen für dieselbe waren die folgenden Herren bethciligt:
Maurerarbeiten Wilh . Frees , Zimmerarbeiten August Wagner,
Weißbinderarbeiten Christian Bach, Schlosserarbeiten Franz Etz
Steinhauerarbeiten Georg Fischer in Wiesbaden , Spenglerar¬
beiten F . Horne .) Alle diese Meister haben ganz Vorzügliches
geleistet und können für ähnliche Arbeiten nur angelegentlichst
empfohlen werden . Die Oefen werden von Herrn Waldschmidt
in Wiesbaden , die Subsilien (Bänke in Eisen und Eichenholz-
werk) von den Herren Gebrüder Neuendorf in Herborn beschafft.)
— Mehrere Villenbesitzer an der Wiesbadenerstraße haben we¬
gen des schlechten Zustandes dieser Straße Beschwerde geführt.
Beschlossen wurde die Vornahme von Reparaturarbeiten . — Der
Bach auf dem Hofhartengelände soll, wie nunmehr scststeht,
nicht überdeckt, sondern nur mit einem Geländer eingefaßt wer¬
den. Im April wird mit den Arbeiten begonnen. — Für das
neue Spritzenhaus wurde ein Platz an dem Kreuzbergweg ober¬
halb des Rathhauses , bestimmt. — Fluchtlinienpläne sind neuer¬
lich festgelegt für durch die Distrikte Kirch- und Kirschgarten von
dem neuen Schulhaus bis zum Wasserreservoir resp. vom Tod-
tenhos bis zur Bingertstraße führende Straßenzüge . — Die Er-

richtung des neuen Leichenhauses macht eine neue Leichenhaus¬
und Begräbnißordnung nöthig . Mit der Vorberathung dafür
wird eine aus den Herrn Diesenbach, Christ und Phstipp Hein¬
rich Wintermeyer bestehende Commission betraut.

X Bürstadt , 30. Dezember . Die mit 1. April nächsten Jah¬
res zu besetzendeL eh r e r st e l l e soll aus Vorschlag der König¬
lichen Regierung mit einem Rektor besetzt werden. Das erhöhte
Grundgehalt sür den Rektor ist auf 1600 A  vorgesehen. Die Al-
tersrulagestufen sind dieselben wie für unsere Lehrer , nämlich
175 A  Nach der Stmimung im Gemeinderathe kann man jedoch
schon jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit schließen, daß der Vor-
schlag der Regierung abgelehnt werden wird . Wahrscheinlich wird
dann die Stelle als Hauptlehrerstelle ausgeschrieben. Das Grund¬
gehalt des Hauptlehrers beläuft sich incl . Organistengchalt auf
ebenfalls 16M A  Das Wohnungsgeld beträgt 300 A  für ver-
heirathete Lehrer . ,

lh. Wehen, 28. Dezember . Am zweiten Weihnachtstage hrelt
der hiesige Turnverein  seine diesjährige Winterveraustal-
tung in Form eines Conzertes ab. Die Besucher waren des Lo¬
bes voll über die Leistungen dch Vereins aus dem Gebiete des
Gesangs sowohl als auch im Aufführen großer , schwieriger Thea-
terstücke usw. Der darauffolgende Ball hielt die Besucher bis
zur frühen Morgenstunde fröhlich beisammen. — Nächsten
Sonntag , den 3. Januar hält Herr Handwerkskammersekretär
Schröder -Wiesbaden im Saale des Hotel Meyer hier einen
Vortrag über das Thema : „Befähigungnachweis im Handwerk"
für den hiesigen Lokalgewerbeverein ob.

B . Wirker , 30. Dezember . Bei der heute von dem Pächter
der hiesigen Jagd , Herrn ' Adolf Großem Kastel, veranstalteten
Treibjagd  wurden 34Hasen zur Strecke gebracht.

X Vom Rhein , 30. Dezember . Die kalte Witterung bedingt
ein überaus schnelles Fallen des Wassers und vom Neckar kommt
schon leichtes Treibeis getrieben. Im Main sind heute die Weh¬
ren gelegt worden . Dies bedeutet gleichzeitig die Einstellung der
Mainschissfahrt . Die unterwegs befindlichen Schleppzüge suchen
so schnell als möglich ihren BestimmunKort zu erreichen. Die
-Nahe ist bereits seit gestern vollständig zugefroren.
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Bus dem Stadfparlamenf.
Feierlicher Moment . — Geplante Mandatsuiedcrlegung . — Ur-
saub. — Pflege des Schönheitssinnes . — Alter auch das Gegen-
theil. — Tie Rathhausdachfenster . — Fahrbarer Waldweg . —

Vvw der Zukunft.
Das Stadtparlament hatte gestern einen feierlichen Mo¬

ment , Die neugewählten Magistrats -Mitglieder, die Herren
Arntz und Hees , wurden durch Eid verpflichtet, und in die Reihe
der Magistratsmitglieder ausgenommen. Die beiden Herren wir¬
ken schon seit einer Reihe von Jahren als Stadtverordnete ; möge
es ihnen beschieden sein, zum Segen der Stadt auch als Magi¬
stratsmitglieder zu wirken, wie das Herr Oberbürgermeister in
seiner begrüßenden Ansprache auch ausführte . Beinahe hätte das
Schreckgespenst einer Neuwahl wieder gedroht, denn der Vor¬
sitzende, Herr Geheimrath Dr . Pagenstecher , verlas ein Schrei¬
ben des Stadtverordneten Herrn Dr . Heyman, in welchem der¬
selbe den Rücktritt von seinem Mandat anzeigte. Herr Dr . Hey¬
man hat sich außerordentlich verdient gemacht und ist ein will¬
kommener Berather in den einzelnen Commissionen gewesen.
Herr Geheimrath Dr . Pagenstecher handelte daher im Sinne des
gesammten Collegiums , als er Herrn Dr . Heyman nahe legte,
er möge die Rücktrittsgedanken über Bord werfen und zur Krä¬
ngung seiner Gesundheit nur einen Urlaub erwirken . Es wurde
sehr beifällig ausgenommen , daß Herr Dr . Heyman dieser An¬
regung Folge gab und somit dem Stadtparlament erhalten bleibt,
wenn er auch in nächster Zeit sich nicht an den Verhandlungen
und Arbeiten - wird betheiligen können- Daß das Stadtparla-
inent bei seinen Arbeiten neben dem praktischen Moment auch
einen gewissen Schönheitssinn pflegt, sei ihm zu Dank angerech-
net. So wurde gestern der Ankauf eines Stückes Wald an der
verlängerten Lanzstraße vorgeschlagen, um durch Abholzung des
Wäldes auf die griechische Kapelle einen freien Blick zu schaffen.
Das Projekt wurde beifällig ausgenommen. Nach vollendeter
Aussührrmg des Planes wird das Nerothal um eine Sehens¬
würdigkeit und landschaftliche Schönheit reicher sein. Weniger
äststhetischen Sinn zeigte man bei der Einfügung der Glassen-
sler auf dem vorderen Rathhausdache . Herr Stadtverordneter
Dr . Hehner hatte sogar eine hieraus bezügliche Anfrage gestern
auf die Tagesordnung setzen lassen. Da Herr Dr . Hehner ge¬
schäftlich verreisen mußte , so hatte Herr Rechtsanwalt v. Eck die

Vertretung der Anfrage übernommen . Er schilderte beredt die
Stillosigkeit der den ganzen Bau verunstaltenden Fenster und
verglich sie mit Mistbeetfenstern . Obwohl man allgemein der
Ansicht war , daß die Fenster unschön und das Vorgehenn pietät¬
los gegen den Erbauer des Rathhauses war , so entschloß man sich
aus praktischen Griinden , die Fenster nicht sofort zu entfernen,
sondern mit der Wiederherstellung des vorigen Zustandes zu
warten , bis «in passender Raum für die Zeichner des Stadtbau¬
amtes gefunden sei. Also die Hauptsache: fortgeschafst werden
die Fenster wieder . Unseren Waldbesuchern wurde auch eine
Freude zu theil . Der sog. Wasserleitungsweg im Adamsthal
wird so erbreitert werden , daß er als Fahrstraße benutzt werden
kann. Es - wird- wohl allseitig freudig ausgenommen werden , daß
nun auch diese grandiose Parthie unseres schönen Waldes dem
Verkehr zugängig gemacht wurde. So hat auch diese letzte Sitz¬
ung im Jahre einen versöhnenden Abschluß gefunden und beim
Rückblick müssen wir gestehen: es war ein arbeitsreiches Jahr
und Entschlüsse von weittragender Bedeutung wurden gefaßt.
Möge das neue Jahr die Ueberzeugung bringen , daß alle Be¬
schlüsse zum Segen und Wohl unserer Vaterstadt gefaßt wurden.

* Badener -Verein . Der neugegrüstdete „Badener -Der.
ein " hält am 2. Januar , Abends Z9 Uhr , im Gartensaale des.
„Friedrichshofes " seine erste Weihnachtsfeier , verbunden mit
einer reich ausgestatteten Tombola und Ball ab . Hervorra¬
gende Kräfte werden durch Borträge ernsten und heiteren In.
Haltes den Besuchern einen angenehmen und genußreichen
Abend verschaffen . Mögen daher alle hier ansässigen Bade¬
ner diese Feier durch ihre Anwesenheit verschönern und den
erst feit zwei Monaten bestehenden Verein , der bereits siebzig
Mitglieder zählt , unterstützen . Bemerkt sei noch, daß die
Feier bei Bier stattfindet . Näheres siehe im Jnfer -atentheil.

* Genfer Verband der G a st h o f s g e h i I f e n. Das
Fest des 25jährigen Bestehens des Zweigvereins Wiesbaden
des Genfer Verbandes der -Gasthofsgehilsen , welches am 29.
Dezember in dem großen Saale 'des Turnvereins , Hellmund¬
straße , stattfand , verlies glänzend . Die munteren Klänge des
Genfer Festmarsches eröffneten die Feier . 'Me geradezu
künstlerischen Leistungen der beiden mitwirkenden Vereine
„Sangesfreun 'de" (Dirigent Herr Linde)  und „Wiesbade¬
ner Zitherverein " (Dirigent Herr Kilian)  wurden durch
aufrichtigen , rauschenden Beifall der überaus zahlreich er¬
schienenen Anwesenden belohnt . Bei vevdunkeltem Saal , an¬
gesichts des im Kerzenglanze erstrahlenden Christbaumes er-
öffneten die „Sangessreunde " die Weihnachtsfeier mit dem
Beethoven 'schen Chor „Hymne an die Nacht " und Herr Pfar-
rer V -e e s e n m e i e r , welcher der Einladung des Vorstandes
Folge gegeben hatte , hielt eine wirklich von Herzen kommenoe
und ebenso zu Herzen gehende Ansprache, welche eine rechte
Weihnachtsstimmung hervorrief und in dem gemeinsam ge¬
sungenen „Stille Nacht , heilige Nacht " ausklang . Aus dem
nun folgenden programmmäßigen Verlauf des Festes ist
noch hervorzuhdben der sinnige Prolog des 1. Vorsitzenden,
Herrn Otto D t t t r i ch, sowie die herzliche Begrüßung der
Anwesenden durch den Ehrenpräsidenten Herrn Bruno Bu ch-
m a n n . Eine stattliche Anzahl Mitglieder erhielt Diplome
und goldene Abzeichen für 10- und 5jährige Mitgliedschaft fei.
erlichst überreicht . Der Vorsitzende des Wirtheverbandes zu
Nassau und am Rhein , Herr Dannecker,  sowie der Vor¬
sitzende des hiesigen Wirtheverbandes Herr K l ü n z n e r h-iel.
ten bedeutsame Ansprachen , worin sie die Wichtigkeit der fried.
licheu Regelung -aller Standes - sowie Nachfragen betonten,
ihre Anerkennung für 'das bisherige Wirken des Genfer Der.
Landes aussprachen , und ferneres Blühen und ' Gedeihen
wünschten . Nach den einschmeichelnden Klängen eines Thei.
les der 80er Regiments -Kapelle wurde fleißig das Tanzbein
geschwungen und somit kann aus ein recht harmonisch verlau¬
fenes Fest zurückgeblickt werden.

* Friede . Der Männergescmgverein „Frie 'de" begeht
seine diesjährige Weihnachtsfeier , Conzert , Verlosung und
Ball , am Sonntag den 3. Januar Abends 8 Uhr im Saale
des Katholischen Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24. Außer
einem reichhaltigen Programm an Männerchören und Solo-
Vorträgen kommen -die im vorigen Jahre mit großem Beifall
aufgenommenen lebenden Bilder in verbesserter Weise zur
Darstellung. __
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sül!
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Rhein.-westf. Handels- und Schreib-Lehranstalt
»iesbsöm.

P3 Rheinstatze pz.

UnIm-illiiü-IMut Iftongfs.
Frequenz 1903:

270 Schülerinnen und Schüler.

dt  Prospekte gratis.

Beginn neuer Tag :- » nd Abendkurse für Hame n nnd  Herren am:
4 ., 5 . und H. Januar.

Die Kurse bieten Personen jeden Alters mit guter Schulbildung,
Damen und Herren, eine bequeme und billige Gelegenheit zur Er¬
langung der zur Bekleidung einer kauf»,. Beamtenslellung erfordcrlickien
Kenntnisse lind Fertigkeiten. Im abgclanscncn Jahre haben li
Schülerinnen und Schüller durch Vermittlung der Direktion
gnt bezahlte Stellungen bei ersten hiesigen n. auswärtigen
Firmen gefunden, worüber Anerkennungsschreibenvor

ltegen.

Lehrfächer:
Buchführung (eins., dovp. u. amerikanische),
Korrespondent (dentich. franz., engl, rc.),
^Veeh ^eJIehreKontOrarKeiten,
knnfm . Iteclinen , Kontokorrentlehre
Stenographie (ö'aieliSberger, Stolze-Schreq),
!tl aHeliinenschreiben,

_ Schönschreiben *. ab *». « tramnrauK . .mb « „».
Fnr eine gediegene, praktischeAusbildung wird garantirt. g D,e

Der Unterricht wird von akädem . gebildeten bezw . praktisch
erfahrene« Fachlehrern erteilt. Dt« Kontoristinnen- und
Buchhaltcrinnen-Kurse (als sicherster heutiger Lebens- u.

Erwerböbernf) stehen unter verfönl. Leitung von
Frau E - Schreiber , langjährige HandelStehrcrin.

Nach Schluß der Kurse schriftliche und mündliche Prüfung, sowie
'  ZeugniScmriiellung und '

kostenloser Stellennachweis» '
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19. Jahrymlg.

Unterzeuge
Unterhosen u. lacken
Nornwlhemden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

Mein Geschält befindet sich ab 4 . Januar

SS Marktstrasse 2 %
ris -ä-vis Hotel Einhorn.

A. Schwan,
Manufaotur - und Nlodewaeren -jf

Leinen - und Ausstattungsgeachaft
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* Edelweitz . Am zweiten Weihnachtsfeiertage veran-
Pallete der Klub „Edölweiß" im Saale der Lurngesellscha,.
sein Weihnachtskonzert, bestehend in theatralischer Wendun¬
terhaltung mit darauffolgendem Ball . Der Saal war bis
auUU|  den letzten Platz besetzt. Eröffnet wurde die Ferer durch
eine kernige Ansprache des Präsidenten . Hierauf folgte eine
Deklamation „Im Schnee", welche Fräulein A. Breckhei-
m e r mit großem Geschick zum Vortrag brachte. Die vorrreff.
lich aufgeführten Theaterstücke gaben den Damen Frl . Paula
Ebenig,  Frl . Anna Breckheimer,  Frl . Leny Rem-
m e I t, sowie öen Herren W. Donecker , W. K i e n e r , I-
Schütz , L. Schleim , L. Weber und R. Kuhn,  welche
die schwierigsten Rollen und Gesangsnummern sehr gut zu
Gehör brachten, Gelegenheit, sich die Dankbarkeit des Publi¬
kums zu sichern. Mit Stolz kann der Elub wieder auf diese
Veranstaltung zurückblicken. — Am Sonntag , den 3. Januar
1904, findet in demselben Saale zur Nachfeier von Nachmit-
tags 4 Uhr alb eine humoristische Unterhaltung mit Tanz statt.

» Turn-Gesellschaft. Die Weihnachtsfeier der „Turn.
Gesellschaft"-Wies!baden hat am Sonntag wieder einmal ihre
Zugkraft bewiesen, waren doch alle Plätze, bis auf den letzten,
besetzt. NM mit Unrecht wird gerade diese Veranstaltung
so gerne besucht; wie stets, so hat auch diesmal der Vorstand
es verstanden, geeignete Kräfte zu veranlassen, ihr bestes Kon.
ne in dm Dienst der Turngesellschaft zu stellen. Es seien
hier u. A. erwähnt : Herr Aßm us , ein junger Künstler, mit
einigen Diolinvorträgen , das beliebte Vereinsquartett (Her»
rat Gebr . Schaefer , Mühlberg und Ritzel)  und,
Herr Ad. W a l l a u e r mit zwei vorzüglichen gesanglichen
Leistungen. Hervorragend waren ein Prolog , von Frl.
Sc r i b a mit klangvoller Stimme vorgetragen, fowte zwer
Gescmgsvorträge von Fräulein C h r i st, welche beide reichen
Beifall ernteten. Eingeleitet wurde der Abend durch ernen
schöne, zu Herzen gehende Ansprache des Vorsitzenden Herrn
W o l f f. Das Ende des Programms nahmen die aktiven
Turner mit einigen vorzüglich gelungenen Gruppen für sich
in Anspruch. Die übliche Tombola nebst darauffolgendem
^anz beschloß diese erhebende Feier der Turn gesellschaft. ,

KunW, hitteratur und Wiftenfdiaft
, # KimstsalE Banger,, Taunusstrabe 6. Sämmllrche gegen.

artig ausgestellten Kunstwerke sind nur noch heute zu besichtt-
gen. Samstag bleibt der Oberlichtsaal wegen Neuarrangemenls
geschlossen. Sonntag wird die Dresdener Ausstellung eröffnet
werden, wozu u. a. auch an Mitglieder der hiesigen sächsischen
Kolonie Einladungen ergangen sind. Nach der Eröffnung wird
Herr Dr . W. Waldsch-midt einleitend über sächsische Kunst Ipre-
chen. Abonnenten haben freien Eintritt.

# Kunstsaion Vietor . Vielen Wünschen zufolge bleibt dir
große holländische Ausstellung im vollen Umfange moch über den
Neujahrstag bestehen; eine Mappe ungerchmter Aquarelle hol-
ländischer Künstler ist noch hinzugekommen.

rich Wilhelm. — Am 30. Dezernber dem DroschkenbesitzerPhi.
tipp Eifert e. T ., Maria Paüla.

Aufgeboten:  Kataster -Landmesser Gustav Erich
Glogner hier mit Katharina A-usner zu Schweidnitz. — Zu-
schneider Ernst Oskar Neupert zu Cöln mit Wilhelm,ne Karo-
tine Müller hier . — Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Keßler
zu Hochheim mit Anna Elisabeth Bernhardt zu Höchst.

Verehelicht:  Schuhmachergehülse Drederrch Doden.
hoff hier mit Wilhelmine Scheurer hier. — Taglöhner Lms
Brühl hier mit Margarethe Dittrich hier. ,

G e st o r b e n : Am 30. Dezember der Stmnhaüermeister
Friedrich Habel, 68 I . — Am 30. Dezember Walter , S . des
Generalagenten Map Engel^dorff, 5 I . Am 31. Dezember
der Privatier Karl Schäfer , 66 I . „ T „ . , .^ fial. Standesamt.

Bekanntmachung.
Für einen in der Lehre befindlichen armen Waisen

wird eine gute Pflegestelle sofort gesucht. Personen, welche
den Lehrling in Pflege nehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe der Bedingungen nlsbold im Ratbauw,
ZimmerR°. II , zu meldru. ^ ^ .„J 482

Armenverwaltung.

Allflvs an alle KraatlratrS
hier «nd Umgegend ! ^

Diejenigen, welche beabsichtigen, sich in den jp
Monaten Januar bis Juli dieses Jahres zu tr
verglichen, werden gebeten, ihre Adresse wegen ^
einer sehr wichtigen Sache in der Erp. ds. Bll &

E unter J . O . 900 mederzulegen. *51d  ^

ocooocccoo

. Freitag1, den 1. Januar 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters, Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Choral : „Wie gross ist des Allmächtigen Güte “.
2. Friedensfeirr , Fest -Ouverture -
3. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
4. Gratulations -Menuett . . . . .
5. Freudensalven , Walzer . . • ■
6. Jubel -Ouvertüre . -
7. Ave Maria, Meditation über ein Praelndium

J . 8 . Bach.
8. Kaisermarsch. i

Abends 8 Uhr
1. Vorspiel zu „Hansel und Gretel “ . .
2. Duett (II . Akt ) .aus „Die Hugenotten * l
3 Daisha-Walzer . . . . . .
4. Einzug der Götter in Wahlhall aus »Das

Rheingold “ . -
6. Andante reiigioso für Violine . » •

Herr Konzertmeister Irmer.
6 . Ouvertüre zu „Stradella “ . . • ■
7. Sylphentanz aus „La damnation de Faust
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaion “ . .

Reinecke.

. Beethoven.
. Joh . Straußs.
. Weber.

. Gounod.
. R. Wagner.

, Humperdinck.
. Meyerbeer.
. Bayer.

, Wagner.
. Thomi.

, Flotow.
. Berlioz.
. Joh . Straass.

Samstag , den 2. Januar 1903.
Nachm . 4 Uhr:

nnter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn
Louis Lüstner.

1. Unter der Friedenssonne , Marsch . .
2. Vorspiel za „Boabdil “ . . • » ,
3. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie *.
4. Notturno für Streichquartett . . .
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ .
6. An der schönen, grünen Narenta , Walzer
7. Fantasie aus „Die weisse Dame “ . .
8. Csardas.

Abends 8 Uhr:
nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1, Ouvertüre zu „Russlan und Ludmilla “ , • Glinka.

F. v. Blon.
Moszkowski.

Gounod
Claussen.
Mozart.
Komzäk.
Boieldieu.
Micbiels.

2. Alla turca aus der A-dur-Sonate
3. Ständchen . . . .
4. Duett und Finale aus „Martha “ .
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer*
6. Gasparone -Walzer . . .
7. Liebeslied . . . .
8 Potpourri aus „Die schöne Helena“

Mozart.
Jos . Strauss.
Flotow.
Suppe.
Millöcker,
Henselt
Ofleubacb,

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Bw jetzt haben folgende Herren Neujahrswunsch-Ab¬
lösungskarten eingelöst:

1. von Alten, Friedrich Otto , Kapitän z. S.
2. Bingel , Jean Michael, Beigeordneter.
3. Bach, Christian, Gastwirth.
4. Bach, Johann Christian, Tünchermeister.
5 . Christ, Karl , Architekt,-
6. Dörr , Ludwig Christian, Gerichtsmann und Schöffe.
7. Dr . Eyring , Hugo, prakt. Arzt.
8 . Frank , Wilhelm, Gastwirth.
9. Fritz, Philipp , Bäckermeister.

10. Gieße, Adolf, Gymnasial -Oberlehrer a. D.
11. Helsrich, August, Gastwirth.
12. Freiherr von Hunolstein, Arthur, Kgl. Forstmeister.
13. Jekel, Christian Wilhelm, Gastwirth.
14. Kaiser, Heinrich) Gastwirth.^
15. von Knebel, Heinrich, Oberst z. D.
16. Mehler , Heinrich, Wirth.
17. Prinz , Karl , Weinhändler.
18. Dr . Nüb, Eugen, Kommunalarzt.
19. Schiffer, Jakob Eduard, Bezirks-Schornsteinfeger¬

meister.
20 . Schmidt, Wilhelm, Bürgermeister.
21 . Seelgen , Heinrich. Maurermeister.
22.  Stengel , Jakob, Fabrikant.
23 . Tresbach, Wilhelm, Maurermeister.
24. Wagner, Jakob, Gerichtsmann.

Sonnenberg , den 31. Dezember 1903. 2473
Der Bürgermeister Schmidt.

eine Herren-
Anläge und Paletot * in neuesten Stoffen

u . Fa ^ons sind auf Credit billig verkäuflich.
Bequeme

Zahlungsweise.
364

J . Jftmanff !,
Bärenstr . 4 . I.

„Justitia
Hanbelg-Auskullftti Md JnkM-JgWii.

24 eigene Bureanx in de» gröheren Städte«
Deutschlands

eröffnete eine weitere Filiale _
Wiesbaden , Webergaffe B,

Seitenbau rechts
Spezialität:  Einziehung dubioser, auch verjährter

und ausgeklagter Forderungen.
Im abqelaufenen Geschäftsjahre wurden rund 50,000

Aufträge besorgt und und ca. 120,000 Mk. verloren ge-
alaubter Gelder an unsere Abonnenten ausbezablt.^

I» . Referenzen ! Große Erfolge!
Prospekte gratis. 2470

Club Borussia»
Sonntag , den 3 . Januar 1904 , Nachmittags4 Uhr. findet

in der Männerlurnballe, Plattcrstraße No. 16. unsere diesiahrige

Weihnachtsfeier.
bestehend in « nsikatisch-theatralischer Unterhaltung « . Tan,,
wozu wir unicre wertben Mitglieder nebst Angehörigen. Freunde und
Gönner de» LlubS sreundlichst einladen.
2485  Der Vorstand,

im Die Stier findet bei Vier Natt.

Meine Detail - Miederlage befindet sich jetzt
unter persönlicher fachgemisserLeitung:

Nr. 4Faulbrunnesstrassa Nr. 4.
(nahe der Kirchgasse, neben der Seybertschen Apotheke).

Engros Nr. 3 Bismarckring Nr. 3. §

* Große

M -Lotterie
staatlich garanlirt.

Gesammtgewinne im Betrage
von über

10 Millionen Mark.
Hauptgewinne:

300 000 200 .00 « ,
100,000 , 60,000,
50,000 , 40,000,

30,000 Mark u. s. w.
Jedes 2.  Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 18.

19 . u. 20 . Januar.
Origiuallose einschlictzlich

Reichs iiemprll
>/, Mk. 3.—, */4 Mk. 6 —,
V2 Mk. 12.—, Vi Mk. 24.—
und versendet auch gegen Nach¬

nahme 1425.63

Willi. Sprinckstub,
Braunschweig

Der amtliche Ziebungsplan wird
jeder Sendung beigcfügt.

Wiederverkäufer gesucht.

»e 7H« teUr 22» dem
Inneren der Palm» -
früchte, zwetfelk*
« »lindestes, spar¬
samstes u.wohl¬
schmeckendes
70 Pf.
Backfett

70 Pf
Bratfett.

zn haben
Rheinstr .59

Kneipp-Haus.J
Einige 1000 Pfnud

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jabren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lrh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
gilligcr 6951

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Mauerqasse.

«L„>,i0ak w. Ellas, Marmor-
GtUlllli Alabast., sow Kunst,
grgenilänüe aller Art (Porzellan
feuerfest» im Wasser baltb.) 4t38

Uhlmaun . önisenvlalj2

Auszug aus dem Eivilstavss -Register der Ttaöt Wies¬
baden vom 31 . Dezember iSVL.

Geboren:  Am 29 Dez>emlber dem GrundarbeikZun.
ternöhmer Ludwig Schlosser e. S ., Wilhelm Ludwig. atn
25 Dezember dem Musiker Fritz Jrrle e. T „ Minna .Katharr-

__ Am 23. Dezemsier dem Flaschenbierhändler Hetnnch
Seibel e. T .. Luise Wilhelmtne . — Am 29. Dezember dem
Hausdiener Karl Diehl e. T ., Luise Emma Frieda . — Am 28.
Dezember dem Lehrer Heinrich Gertze. S „ Heinrich Fried-

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neuiasi « 14 .
1975

\
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ßolel *Reslauranl Friedrichshof.
Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen , Gästen, Freunden und Bekannten ein

glückliches neues Zahr
und bitte, das mir im alten Jahre geschenkte Wohlwollen auch in das neue übertragen zu wollen.

Achtungsvoll 2366
A. Bökemeier.
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Unseren werthen Gästen, Freunden nnd Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

2354
Luxust Lädier und Familie,

„Restaurant zum Seidenräupchen “.

M
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Hê lichell Elülkumnsch
zum neuen Uafire!

Cigaretten-Fabrik „MENE  S‘‘,
M. & Ch. Löwin,

Langgasse 31 und Webergasse 10, 2318

Prosit Neujahr!
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die

besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

«OMOMO

2319
Franz Daniel & Frau,

„Restaurant Waldlust“.

Herzliche Glückwünsche
ZUM Urnen Jahre

meinen werthen Kunden, Freunden und Bekannten.

Gustav Kochu. Familie.
2335 Westmdstraße 18.

W«rg Nassau.
Schachtstraße L.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

trestru Glückwünsche
zum Urnen Jahre.

2324  Id . Schleim u . Frau.

Zum Herzog von Nassau.
Zum Jahreswechsel unseren werthen Gästen

sowie Freunden und Bekannten hiermit die

besten Glückwünsche
zum

Neuen Jahre!
Familie Seul.2337

2351

Unseren werthen Gästen, Freunden und
Bekannten wünschen ein

Fröhliches
neues Jahr!

Ludw. Mondorf und Frau,
Gastwirth zum Storchen,

Schwalbacherstraße 27.

Einer geehrten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten ein herzliches

Prosit Ueufahr!
2336

Franz Klein und Frau,
Wiesbadener Mineralwasser-Fabrik,

Borkstraße 4. Fernsprecher Nr. 2251.

Unseren werthen Gästen, Freunden nnd Be¬
kannten

zum Jahreswechsel die

Herzlichsten
Glückwünsche!

Friedrich Fetteru. Frau,
„Zum stumpe Hobel“.

2311

Württemberger Hos,
Michelsberg 3.

Allen unseren werthen Gästen, sowie der geehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
rufen wir ein

sc«*— —- —- ——- -—

Prosit Neujahr
„ , 2327Carl Rücker u . Frau.

„Zinn Seatiden finnipriiif,
Karlstratze 3.

Unseren werthen Gästen, Bekannten, Freunden
und Nachbarn wünschen wir ein

Glückliches neues Jahr!
2341  Druno Hofmann u . Frau.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden
und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Familie Gröbel,
Restaurant und Aepfelweinkelterei,

Friedrichstrasse 23. 2338

Allen unseren werthen Gästen, sowie Freunden und Be- '
kannten

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

Fr . Hebel Wtw ., — Emil Hebel,
„Zum Grossen Friedrich “ ,

2359 Schwalbacherstrasse 5 u. 7.

Zur Stadt Luxemburg.
Unserer^ wertben Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die

besten Hliick * and Segenswünsche zum neuen «Fahre!
Chr. Schiissler & Frau,

23i® Moritzstragge 33 .

Frau Wi © tli F Hebamme,
Harderstrasse 9,

wünscht ihrer werthen Kundschaft und Bekannten ein

glückliches Neues Jahr!
2345
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H

linieren werfhen Freunden und Sönnern entbieten

wir zum 3ahreswecft [el untere

Herzlichlten SluckwQnfdiet
Wiesbaden,  l . Sanuar 1904,

Perlag und Druckerei des

„Wiesbadener Seneral-Hnzelger“,

mm
8 Die besten Glückwünsche zum Neuen Jahre W
Üi sendet allen werthen Gästen, Freunden und Bekannten
H Wllh . Fasqual & Frau,
S Xi ) WIENER CAFE , Webergasse 8.

WNNMSVNSWNSNSNWWSSSKMW NSSUA
MLkLWWLWWWWWWWWM-MLW
ix?
Aj Meinen werthen Kunden. Freunden und Bekannten

p Herzlichen Glückwunsch
A zum Jahreswechsel!

^  2468
Jacob Gottfried,

Fahrrad- und Nähmaschinen-Handlung. ÂI

„Bürgersaal”.
Allen Besuchern, unseren werthen Stammgästen,

Freunden, Bekannten und Nachbarschaft die

Herzlichsten
Glückwünsche

zum Jahreswechsel.
2487  Carl Wolfertu. Familie.

| Profit Reujahr!§
Allen unseren werthen Gästen, Ver¬

wandten und Bekannten wünschen wir ein

GZlückliihkS nkiiks Ich!G
ga Familie Friedrich Sehner, E

Männer-Turnhalle. -
2438

Werthen Gästen, Freunden und Be- ^
fWj kannten die FA

J besten Glückwünsche[J

I" zum Neuen Jahre! wW. Hammer and Frau, h
Luftkurort „Bahnholz ", JÜ

2520 bei Wiesbaden. W

Restauration zum Mohren.
Unseren werthen Gästen, Freunden, Bekannten

and Nachbarschaft die

besten wünsche
zum Jahreswechsel!

245° Carl Gillesn. Frau.
AAAAAAAAA
a Restaurant znr Germania, ck
f Platterstratze 100 . J

Allen unseren werthen Gästen, sowie der £
£ werthen Nachbarschaft, Freunden und Be- %
M kannten rufen wiMein herzliches 6

| prosit Neujahr|
11t Q5R0zu. v 2363  I

Jacob Koobu. Tm.  ^

Allen meinen verehrten Gästen, Freunden, Ver¬
wandten und Gönnern meines Etablissements

Hotel-MmM Kiichianii
34 Saalgasse » 4.

wünsche auf diesem Wege ein

fiölMes neues Mid
2522 Eduard Buchmannu. Frau.

^±±±±±± & ±±±i_ _
2 Prosit Neujahr!

Unseren werthen Gästen, ,sowie Freunden und
Bekannien hiermit die

bellen Wünsche \m  Jahreswechsel- §
2342 Karl Uhrig u . Frau.

Restaurant„Stadt Weilburg“. fr

Restaurant zum
„Karlsruher Hof“.
Unseren werthen Stammgästen, Gästen, Freun¬

den und Bekannten wünschen wir ein

ßliekMes neues Jahr!

2400

Heinrich Jahn
und Familie.

Gasthaus

,ZNM Oneisenan".
Meinen werthen Stammgästen, Gästen, Freunden

und Gönnern ein

glückliches Neujahr.
S43a  M . Hardt Wwe.

1004 .

u Bhslagauer lof,
Die herzlichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel

sendet seinen lieben Stammgästen, Freunden
und Bekannten 2322

R« Barth und Familie.

Unserer werthen Kundschaft, Freunden und
Bekannten die

Besten Glückwünsche
zum Neuen Zahn!

Ad. Huf Nachfolger,
Karl Fritz u. Frau,

2451 Michelsberg 3 . — Telefon 3307.

Restaurant„Burg Guienseis"
Dotzheimerstratze23.

HerzWe Gliiiirnisiiisihr
zürn neuen Jahre

allen meinen Gästen, Freunden und Bekannten, sowie werthen
Nachbarschaft. 2435

Gustav Polzin u. Frau.

Alt-Deutschland
wünscht seinen werthen Gästen ein 2441

gesegnetes neues Jahr.
„Restauration zum Haus Sachs“.

Wir wünschen allen Freunden und Bekannten die
besten Glückwünsche zum neuen Jahr!

2442 Hermann Wilhelm & Frau.

Allen meinen werthen Kunden, Verwandten, F»€unden und
Gönnern wünsche ich ein

glückliches, fröhliches neues Jahr!
2445

Joseph Ettingshaus , Metzger,
Hermannstrasse Nr. 3.
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Wünsche meinen werthen Stammgästen , Gästen , Freunden und
Bekannten ein

glücklich neues Uafir
und bitte , das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch in das neue
Jahr Übertragen zu wollen. 2439

Hochaehtend
C. Herborn. Ra .

RaL

Cafe Giiaaala.
Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen,

Freunden und Bekannten ein

glückliches neues Jahr!
2397 Achtungsvoll

Josef Winklhofer.

SB
h

*v
mm

0RW \ AAAAA

0  Unseren werthen Gästen und Freunden̂ein fröhliches

Profit Neujahr!
Jacob Scheuerlingu.krau.

2825 Schwalvacherstr . 55.

Hî g3gSg3g3ESg3g3gS@gS
D Unseren verehrten Gästen, Freunden und W

Bekannten

Derzlichen D
GlückwunschD

zum neuen Jahre.
Nikolaus Hamburger&Frau- D.

2350 Marktstratze 15 . gj
Ö3SSS3SSS3S3S363S3S3§3§!K

| Herzlichen WlKmuHC
E zum Renen Jahre! ^
E Lonraä Deinleinu. Frau. D

2838
Restauration „Drei Könige ".

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden ^
r ^! und Bekannten die ^

ä herzlübsten Glnikmünslsie^
A !»> Ialircsirkchskl! 8
8 Peter Göbel und Frau, 8
|M „Zur kleinen Mnckerhöhle ", ^

2303 Hermannstraße9. ^

9 Unseren werthen Unnden, 9
♦ Gönnern. Zreunden und Be- ▼
♦ kannten die ♦

Z herzlichsten%
; Glückwünsche%
9 zmn Ialtrksmlhsel! ♦
♦ Ssief Welfeomer, ♦
^ und Frau. W>
^ Marlrtltrahe8. 2330  ^

Kkßoiiruiit„int ffirrraauw“. %
Helenenstrane 25 . &

Unseren werthen Stammgästen, Mästen, Freunden
und Bekannten hierinit die Jg

( herzlichsten Glückwünsche^zum Jahreswechsel . 0
Philipp Bender %

nttb Fra « 012310

Meinen werthon
Kunden

wünsche ein
glückliches

neues Jahr.
W . Killian.

Meinen werthen Gästen sowie Freunden
und Bekannten und einer geehrten Nachbar¬
schaft dir

besten GliiMmsche
pn mm» Iüsjtt. %

D Heinrich Dickel, C
Restaurateur zum Glephauten , ^2357 Walramstraße 5.

2864

Kulmbacher Felsenkeller
(Petzbräu -Ausschank ).

Wünschen hiermit unseren werthen
Stammgästen, Güsten, Freunden und Be¬
kannten ein

Bckliihks neufö fallt!
Wilh. Kocku. Frau.2355

OOQ0OOQOOOOCOQ0O0G
1 Zur Muckerhöhle. 1
© Unseren werthen Gästen von hier und den umliegen- O
«Z den Ortschaften, sowie Freunden und Bekannten hier- W
ggg mit die 2360 gnj

© herrlichste» Glückwünsche©
zum Neue » Zahre ! ^

S Carl Bender und Familie . ^
OOGOOOOOCOOOOOOGOO
- ^WWWVV

Zum Kaiser Wilhelm, )
Hellmundstratze 54 . ^

Unseren verehrten Stammgästen Freunden, ^
Bekannten und der geehrten Nachbarschaft 0

die besten WünscheD
ZUM Neue » Jahr ! ^

Familie Fürst , j"2309

Das Wiesbadener Behfedernhaus
wünscht seinen werthen Kunden ein

glücklicher neuer Zahr! f
2440

>Restaurant Mainzer ßierballe. r
0 Meinen werthen Gästen, lieben Freunden und Bekannten

die besten

Qlickwinsdie zur Jahreswende'! ^
2365 Carl Soult , Restaurateur . ^

Unseren werthen Stammgästen, Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche zum Neuen Jahre!
Jakob Huppert u. Frau,

8815 Restaurant, Römerberg 21.

Meinen werthen Stammgästen, Freunden u. Bekannten sendet die
üerzlichsfen CJliickwünsch©

zum Neuen Jahre I
Carl Hartmann, Wirth,

235g Adleritraiae 20 .
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^ 2516

Allen werthen Stammgästen, Freunden und Be¬
kannten

herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel.

AdolfFolry u. Frau, Narktstrasss 8.

> ESastaui,ation„Z«rSeidenraupe 41, f
^ Nepostrasse 3. ft . 2

Allen werthen Gästen, Gönnern, Freunden
und Bekannten, sowie Nachbarschaft ein fröh¬
liches

Prosit Neujahr!
Familie Ferd . Fischer.

Restaurant„Zum stumpfen Thor“.
Meinen werthen Gästen, Freunden, Bekannten und Nach¬

barschaft die

heften SHMiffc
2430

zum Jahreswechsel.
Heinrich Schreineru. Familie.

pnnsm «amn|
8 Meujaftir LDO4!
^ Allen Freunden und Bekannten wünschenwir ein

A glückliches neues Jahr
aj und benutzen gleichzeitig die Gelegenheit um
M allen Denen, die uns in unseren seitherigen
| | i Unternehmungen unterstützten, unseren herz-
f« lichslen Dank abzustatten. 2453

Andreas Epple u. Frau.

_ _ _ %0
F Zur Rheinpfalz, WallMÜrO. J

» Meinen werth-n Gästen »nd » M.
0 M Bekannten, sowie einer tit. Nach- IL» ^
^ (ffiJF barschast 2491 0

C M ) jttiliije KIMüschtUW %zum Neuen Jahre.C Franz Bender̂und F au. 0

II

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten

Herzlichen
Glückwunsch

zum neuen Jahre!
Jean W alheim n . Frau

Turngesellschaft . 2504

©©©©©©©©©©©©©©©©©©
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Be¬

kannten ein

Herzliches Neujahr.
Karl Schauss,

2467 Fuhrunternehmer

Biel Glück
nun Neuen Jahre

wünscht seiner geehrten Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten 2466

Hiickrrmrifter Zimmermann,
nebst Frau,

Moritz st rahe 40

Kinn Himmel,
Röderstraste 9.

Allen unseren werthen Gästen, Bekannten, Ver.
wandten. Nachbarn und Freunden wünsche ich ein

kräftiges Profit Ilfiijuljt!
2507 Chr. Pauly und Frau.

Allen meinen werthen Kunden die besten

Glückwünsche

;um neuen Jahre!
Larbior̂ .uton Arndt, Dotzheim.

und Frau. 1050

C3 Meiner hochverehrten Kundschaft, Freunden,
k2 Gönnern und Nachbarschaft die » »

Kesten Wünsche u
;»mNeue» Jahre! --

Heinrich Krause.
Gürtler u. Metallgieszereiu. Vernicklungs-

Anstalt mit electrischem Betrieb. m
Wellritzstrahe 10. 2505

§j Würzburger Hof.
Wünsche hiermit meinen werthen Stamm¬

gästen, Gästen, Freunden und Bekannten ein

Glückliches

2487
Neues Iah-!§

Paul Kurz.

Zum Weissenburger Hof,
9 Sedanplatz Sedanplatz 9.

Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen,
Gästen, Freunden, Bekannten und meiner werthen
Nachbarschaft ein 2486

(Mliclies neues Jahr!
2« K. Jabel und Frau.

Fischer ’« Caffee-u.Speisehaus,
Friedrichstr 3 » , nahe der Kirchgasse.

Kronenhalle.
Wünsche meinen werthen Vereinen, Stammgästen,

Gästen, Freunden und Bekannten ein

glückliches
neues Jahr.

dv8. Geyer und Frau.

« „ZUM LI « , »". «
W Wünsche hiermit meinen werthen Stamm-
^ gasten, Gästen, Freunden und Bekannten ein V!

8!gCucRCldles Heues Mt. vMUnseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten| M 25o6 Willi . Wagner U. Frau,
hiermit die . 2492 j M

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre.
Jacob Fischer und Frau

Meiner werthen Kundschaft, Freunden und
Gönnern entbietet 2503

herzlichen Glückwunsch
zum Neue « Jahre.

Willi. Bell winke! u. Frau.

Meinen Stammgästen»Freunden und Bekannten die

Herrlichsten
2223 Glückwünsche

pt neuen Zehre! W.
Stanz Schmitt,

Unseren verehrten Gästen, Freunden, Verwandten und Be¬
kannten, sowie einer geehrten Nachbarschaft

ein herzliches Profit Neujahr!
A. Sternliard u. Frau,

Adlerstrasse 19 . ,!2454

Restaurant Sprudel.
Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen, Gästen, Freun¬

den und Bekannten
ein glückliches neues Jahr!

2458 Georg Stockhardt und Frau.



Unseren geehrten Geschäftsfreunden entbieten
wir zum Jahreswechsel die

GS*BerzlidiHen Slückwünlcke. -Zs
August Spickmann,
Christoph Denger,

i.FirmaM. Frorath,
Ü85 Eisenwaarenhandlnng.

Eviesba»e»er Ge»eral-U»zel,er. 19. Jahrgang.

Die hantige Ausgabe umfafti 2ü Seite «.
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Zum 3ahreswedisel
die betten V?unfdie

D
D
D
D
D

u
<3
<3
<3
<3

unieren pereftrfen Sfammgäsfen, Freunden&
und Bekannten, lowie unlerer werthen nach«
barrdiaft.

Oskar Wagneru. Frau.
ßaffhof«neue Polt.»

D
O
D
D
D
O
D

(Inh.
Schwalbacherstrahe2.

Wiesbaöener Wach- und Schließgeseilschast
Ganzer ! & Groebe .J

Telefon 3154.
„Wir schlafen nicht" ist die Devise—
Wir halten für Euch treue Wacht, —
Damit ein Jeder Ruh' genieße,
Späht unser Aug' in dunkler Nacht!

Gebt ruhig hin Euch süßem Schlummer—
Schutzengel walten nah und fern —
Und plagt Euch Schmerz und drückt EuchKummer,
Vertraut Euch uns und Gott dem HerrnI

Mit Dankesgruß zum Jahr, dem alten,
Geloben wir Euch fest und wahr:
Auch weiter wollen treu wir walten.
Ein „Gluck auf" Euch ins neue Jahr!

2488 Groebe, Direktor.

Zum Wellritzthal
Meinen werthen Gästen, Bekannten Und Nachbarn

betten Glückwünsche zum neuen Jahn!
2491 Christian Bingel.

8

H
m
%
S

Restaurant Boseogärtchen,
Taunusstrasse 42.

Allen werthen Stammgästen, Gästen, Freunden und Bekannten,
sowie der verehrl. Nachbarschaft ein herzliches

2508 Louis Wiebecke u. Frau.

S2S 3S222 §3£3§ 3 S3 §SgsI®
Herzlichen

Glückwunsch
zum neue« Jahr

den werthen Gästen, Freunden und Bekannten,
sowie Vereinen und Gesellschaften sendet

Willi . Karst u. Familie,
2490 „Zum JägerhauS".

är  Restaurant
% ,,3 ur Ovltnrenttuvg ",

AlbrecktstrnkreAlbrechtstraße 3i.
(Sternbräu -Ansscliank ).

Unseren werthen Gästen, sowie einer ver¬
ehrten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
dl« 2452

Z
D
>
DHerzlichsten Glückwünsche
^ zum Reuen Jahre.\  Heinrich Schmidtn. Fran.
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Brauerei

Josef Busch,
Limburg* a. d. Lahn,

ruft hiermit ihren verehrl . Kunden , Gönnern,
Freunden und Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
zu. 2398

PB OSIT  1004 ! NEB JAHR!

Gasthaus„Zu den drei Kronen“.
Unseren werthen Gästen , Freunden und Bekannten

senden die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Fritz Macku. Frau, Lirohxasse 23.2399

JVrKX MX nwrMK  M „ U M» wnMOWCW MAW -mwWW xk-  * * jjtr ijn-W ^ W* utr x

Koket Kayrislüec iof,
Delaspeestraße 4

Wir wünschen allen unseren werthen Gästen, Be¬
kannten, Verwandten und verehrten Nachbarschaft ein

glückliches llkiies Jahr.
-»_ M. Henz u. Frau,

Restaurant

Zur Stabt Loblenz.
Unseren lieben Stammgästen, sowie Bekannten

und geehrter Nachbarschaft die

Herrlichkeit Glückwünsche
zu« neue » Jahr «.

-M_ Justus Hessn. Frau.
llfunferen werthen Gästen, Freunden und Bekannten
** zum Jahreswechsel die

deAen ßliifituitiidic.
Karl Lindemann u. Frau,

Restaurateur,
2313 Lehrstraße  35.

CAFE MACK,
Römerberg 9.

CVf ßen unseren Gästen, sowie der werthen
Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten rufen wir ein 2316

Prosit Neujahr!
August Mack,

ffltum  Water Rhein,
Bleichstraste 5.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten hiermit die

Wunsche
zum Jahreswechsel!

2358 Wilhelm Sprenger
und Frau ._

© Restaurant
© Dum neuen Adler,

Goethestratze 1*
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden

und Bekannten hiermit die

besten wünsche
zum Jahreswechsel. 2347

© Jakob Wüst und Frau. ©

Restaurant ,.Zirm Ziethen",
Ecke Scerobcnstr. 32 und Zicthenring.

Meinen werthen Gästen, sowie Freunden u> Bekannten die

beste« Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

2333 Harter Hecker,

Prosit Neujahr!
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die
besten Wünsche znm Jahreswechsel!

Haus Köhler u. Frau,
2320 zur Stadt Weissenburg.

Mt (fifcid ).
Unseren werthen Gästen, sowie allen FreundcN

und Bekannten zum Jahreswechsel ein herzliches

Profit Ikijafu!
2352 Wilh. Zichneru. Familie.
ö
3

±±± &±$cfck±±±fc&±±*Jc^
Meiner werthen Kundschaft, sowie Freunden

und Gönnern die

Herrlichkeit Glückwünsche
{um latirtstoedjfcl.

| Fritz JEng ©I,
A 2362 Cigarrenhandlung,
^ Faulbrunnenftrahe 18.

Zur Stadt Creseld,
Schwalbacherstraste4» .

Allen unseren werthen Gästen, sowie der verehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein 2326

neues Jahr!
Wilhelm Kleinu. Frau.

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten die

Herrlichsten
Glückwünsche

W iieiini 3al|te!
2323

Karl Kirchner, titbft Iran.
Wellritzstraße 27.

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten die

herzlichsten Glückwünsche
xum Jahreswechsel.

Willi , Hohmann u . Frau ,
Obst-, Gemüse» und Flaschenbier-Handlung.

Tebanstraste 3.
Telephon 564.

i
A1
i
i
Ü

Intel Erdjirj»!.
Wünschen hiermit unseren werten Stammgästen, Gästen'

Freunden und Gönnern

herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

233i FM Bender und Frau.

Restauration „Zur Stadt Eltville “,
Roinerberg 39.

Uuseren werthen Gästen, Bekannten und Nachbarn senden die
Herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel!

23U Jean Lang u . Frau. 2348

Wir wünschen allen unseren werthen Gästen,Bekannten und Freunden,sowie einer hochgeehrten Nachbarschaft ein

„Prosit Neujahr !66
Ph. Theis & Frau,

„Mainzer Hof“, Moritzstrasse 34.
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ßfr̂firfim(ßÜiritinuufifi
;«m Ueue« Jahrs!

^ Georg Pfeiffer und Frau,
23 2367 Restauration,

Römerberg 13.

Gasthaus
znm goldenen § tern,

Grabenstraste 28.
Allen unseren lieben Stammgästen, Freunden

und Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft ein

Fröhliches
Neujahr!

_8 . Sitiimlj ii. | rau.

Restaiirot pm WilMeril.
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die

besten wünsche
ZUM Jahreswechsel.
Luxust Wössner und Frau.2305

2321

I Kkßanrallt„Hopfenblöthe". i
Köruerstraße 7 . ^

Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten 0
rufen znm Neuen Jahre die ^

5 herjliihßr» Gliickwiiiisi-e g0  zu 2343̂) Johann Kempnich
und Frau. c

Unserer werthen Kundschaft die

lk$ di|fm
DIMumiifdi?

zum Neuen Jahre.
Fritz Brenner und Frau,

2306 Metzgermeister.

<£«* „ lut pmiur , 2i.
Wir wünschen unseren werthen Güsten,

Freunden und Bekannten ein
glückliches

Unfern verehrten Gästen, Freunden, sowie einer
werthen Nachbarschaft die

herzliGeu Wünsche
2369 zum neuen Jahr!

6g . Reichel und Frau,
Restaurant„Freischütz", Dotzheimste, 51.

8 Zum Taunus, 8
¥ B Lahnstraße 3 , «
6 Unseren werthen Gästen, sowie Freundenund Bekannten die

o besten Glückwünscheo
0 zum Neuen Jahre! 0
Q 2334 Familie Carl Friedrich . 0

Meiner werthen Kundschaft, sowie allen Freunden und Be¬
kannten z » m Jahreswechsel die

besten Gülkimische.
Jo î . Schneider,

68  14 Römerberg 14.

^ Restaurant StorchnestS
> Unseren werthen Güsten und Bekannten^ein fröhliches 2388^
^ Prosit Neujahr! C0  Fritz Büchla und Frau. 0

Aeues r!
23961

Christi u Wendland und Familie.

Unserer werthen Kundschaft und Nachbar- ^
schaft znm Jahreswechsel die ^

h erzlichsten

Zum Jahreswechsel sendet allen Gästen,
Freunden und Bekannten die

herzlichsten
2«i Glückwünsche!

J . Gtertenlieyer n . Familie.

GGGGGGGVDGGGGGGGGG
© Zum Jahreswechsel ©
© wünschen allen unfern werthen Gälten, ©
^ Freunden und Bekannten hier und auswärts, ©

^rojll Kujshr |
Philipp Pauly und Frau, ©

© ein

fc2308
Restaurateur zum Turnerheim,

Hellmnndstraste 25. ©

0 % 0 \ 0 \ 0 % 0 % 0 \ 0 % 0 % 0%

*0  Unserer werthen Kundschaft, sowie Nachbar- E
^ barschaft wünscht herzlich ein 0

| glückliches neues Jahr! ^
> Yondrann und Frau.

Adlerstraße 51.
Wiesbaden, 1904. 2304

t

6

2307

HlMmschc.
A. Frischke,

Jahnstraße 40.

Unseren werthen Gästen, Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel die

herzlichsten
Glückwünsche!

Aug. Kugelstadtu. Familie,
Feldstraße 3. 2312

MßtM DU ÄÄ JHÄ ÄPTlflK,MM.MK  XlK.VÄL atL** MKXK Xtt M XX ÄLÄ
Nlltaurati»» 5S

^ Zum Rodrusteinrr. jj;
£3 Wünschen hiermit unseren werthen Stamm-

gasten, Gästen, Freunden und Bekannten ein

glückliches Neues Zahr!
2340 August Ziss und Frau.

pk)*"P(MR MDHÄÄ MDl.ÄK 7WÄPHWC r MM.^AÄW w **'xk 'nk'̂ K'idK'äu ^k 'dt  XXX

Ö Binger Weinstube. 0
¥ Freunden, Bekannten, sowie Besuchern
O unserer Weinstube RI

0 Z""l Jahreswechsel Q
die besten Wünsche.

8
2349

Familie Külzer. o

X
XX

Römer-Castell.
Unseren werthen Gästen, Freunden und Be¬

kannten hiermit die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

2302 Familie0. Kohlstädt.

x
X
X
X
X
X
X
X

Iwa wii vh  i>■ v i ii,Hwa « | L" M " I
fmWm1

sr. qooo
OOCODOOOCOGOOOOOOO
© Hcrzlichstcil Glückwunsch©
G zum G
O Neuen Jahr ! 2317G

^ Fwald 8töeker und Frau.GGGGGGTSGSSSGSGGOG

^ Luxemburger Hof , gf0  Herderstratzc 13. ^
Die herzlichsten Glückwünsche> Die herzlichsten Glückwünsche0zum Jahreswechsel ^

sendet ihren lieben Stammgästen, Gästen, Freunden 2
und Bekannten 2344

Familie Brühl . t\>

„Restaurant Sedan i(9
Kcilanplatz — Seerobenstrassc.

. Unseren werthen Uästen, sowie einer verehrten Nachbarschaft , Freundenund Bekannten senden die
Herzlichsten Glückwünsche znm neuen Jahre!

2332 Heinrich Krekel u , Frau.

Wir wünschen allen unseren wert!eiGilsten,Bekannten undFreunden , sowie einer hochverehrten Nachbarschaft ein

Frosit XTeu.ja.lh.irI
2339

Heinrich Müller & Frau,
Michelsberg 28.
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Grundstück - ¥erkehr.
Angebote,

Pit Immdilitu- md Hypl>thtdk»-Agk«t»r
von

J . 4& C* Jb̂iriiieiiicli,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut,
gehenknŜHotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gesellschaft^
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung'
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zmn Wirthschasts'
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen duich

I 8s 6 . Firmenich , Hellmundstr, 51.
, In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim,,
^ Frontsp.-Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, dw Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 - 5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & ©. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues nt. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungcn, Vorgarten, großem Hof,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberfchuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowie kl. Hinterh., welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberfchuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
. Im westl. Stadttheil ist ein noch neues HauS mit 2 X

3-Zim.Wohnungeii, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk,, mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch' nes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jabren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer.
Wohn., alles vermiethet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sounenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rlh., die Rch. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garteu, Terrain-Größe ca. 22 Nth., für 16,000 Alk.
Ferner ein Haus m. Vorderh., 2 X 3-Zim.-W°hn. u. Hinterh.
L 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein Haus , in guter Lage, mit
feinem Colonialwaareu-Geschäft, mit Einrichtung für 21,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ein- schön- Billa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. f. w. für 7§,00ü Mk. Ferner -ine
Etage » Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintcrgarten, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Ml-th-innahme 7200 Akk., zu verkaufen durch
657 3 . & <£ Firmenich , Hellmundstr, 51.

Zu verkaufen
durch Lie Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schussler, fflljiiör. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schütztcr, Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu-
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimnier , schöner Garten, in Nähe de-

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60.000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—-4-Ziuimer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wobuungen. Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Cchüßler , Jahnstr, 36.
Rentables Haus, 3—4-Zinimer-Wohnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cenlal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstige» Bedingunarn durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7W4 WUh Schußler , Jahnstraße 36.

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins., doppelte, u, amerikan.-

Torrespondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Torrent.
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Lelbsteinschätznng, werden discret ansgeführt. 3398
Heinr . Leithes -, Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnplay I » , 2 Thoreingang.

AkildemWe ZuschuM-SWe
von Johanna Spriestersbach,
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkt , akademischer Unterricht im Muster«
zeichnen, Zuschneiden und Anfertigen
sämmtl . Dameu - u. Kindergarderoben.

Leichteste und sicherste Methode.
Kein Vergessen des Systems. Sämmtlichc Schnitt«

muster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der

__ Methode._1035

JUtademifdie Su|dineidr*Mule
von Frau Franceschelli , Moritzlir . 44 , I.

Unterricht in Maaßnehmcn, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerika». Schnitt

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schul .-Auf », täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

Schutzmarke.

JUtahcmiftljf3ufd)iifihc=Sd)iile 11011|tl . I Stein,
Bahnhofstrage6, Hth. 2. im Adrian ’fdjcti Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Metbode. Vorzügl.. prakt Unlerr. Gründl. Ausbildungs
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockfch. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zutii Einkaufspreis. 6323

au MBWIm,

lehr-Inintut für Damn-SllMdtteiu.Putz.
Unterricht im Maßnchmcn, Mllstcrzeichncn, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewicsen werden. 5656

fjfeiS ** Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Efiarie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

I

Civ.- Ing.
Balm Ws tr. 14

^uschrrerde -ALaSemrev
von Nlar -garetSie Becker , Manergasse 15 lj

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin.)
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kiuder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und  franko ! 7033

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häussn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Ac;e.:tir
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu Originalprrsan , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenhandlung. — Telephon 2388.

Kohlen
f \ kann in bester Maare zu den billigsten S

Preisen liefern und lade Jeden ei», sich durch*  ^
Aßrobebezug von der reellen und aufmer.samen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden . Wcllritzstraße 1t>. Feensvrcchcr S4-0

BN. Consumkohienm. Geschäftes zu den Preisen der Listeu. billiger

^as 40 Meter lange, Meter tiefe, massive zweistöckig- HauS,
^  Mainzerstraße 60a, zu allen Zwuken verwerthbar, mit großem Hof¬
raum, Stallgcbäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen, evcnt. auch
zu verkaufen. Näheres Nheinstraße 21, Nettcnmaycr . Hospediteur.

Münchner Malschule (nad|  5yi r„SMn,t
für Damen und Herrrcn, Kirchgassc 38 . Eintritt jederzeit.

Monats und 7 -Jahr -Kursus.
Sonntags.Kursus.
Stundenkarieii für Hospit. z. Abend-Act.
Vorbereitung zur Academie. L037

Prosp und Anni. : I ' . ^Veber , Jdstcinerstraße 12.

Der beste Tanitätswein ist der Apotheker iiofor 's rother
goldener

Malaga -Trattbett-Weitt
chemisch untersucht.und von hervorragenden Acrzten bestens enipfohlen
für schwächlid>cKindcr , Frauen,Ncconvalrscentcn . alte Leute re
aiich köstlicher Dessertwein . Prcts per 7l lOrig. Fl. M . 2 2 <D
per 1/s M « 1 20 » Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Dr K « m ’s Hofapothctc . 312

Tauhtp ’s
Uafer -JKahr-Cacao

nath einem besonderen Vorfahren aus nur bestem Bob¬
material (einer der edelstes sanitären Cacao Sorten Ver¬
bindung mit Hafer) dargeetelU. In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manehen Falle» »chwere Ver¬
daulichkeit. des reinen Cacaopulrere paratyiirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
d e für die Aufreehterhaltans und den Aufbau des mensch¬
lichen Organiemusin ereter Linie wirkeam sind.

Taubor ’i Hatcr -Cacao leistet deshalb nicht nur
Kinderp , Magenleidenden, Beconvalescenten , schwächlichen
und blutarmen Personen vorzügliche Dienste , sondern
kann auch mit Recht Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches Nahrungs - und Genussmittel und entschieden als
das beste Frtthstttck bei Verdauungsschwäche,
chronischem Hagen - und Darmkartarrh em¬
pfohlen werden . 399

Preis pro Pfd . Hk . 1 .20.
» I, b »' ,, 1 .10.

dar « Tauber,
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Verein

MkMtm Gkslhiistsdiriikr.
Freitag , den 1 Januar tNenjahrstag)

hält der Verein im Saale der Tnrngesellschaft . Wellritzstraße 41,
seine diesjährige

Weihnachts -Feier,
verbunden mit

Creoangs -V orträgen,Theater -Aufführung , Christ-
hanmverlosnng nnd Tanz

ab, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen,
Anfang 7 Uhr. _ 2277_ Der Vorstand.

Schseil- iiiiii ThirillStt-DkMü.
Sonntag , den 3 . Januar 1904 , von Abends

8 Uhr « b, findet unsere

Weihnachtsfeierm.Ball
in der Tui *nhaite , Hellmundstratze 25 , statt.

Landsleute, Freunde und Gönner des Veeeins sind
hierdurch ganz ergebenst eingeladen.
2297 Der Borstand.

z

GefavKverrm

Rem Eoneokdis.
Freitag , den L. Januar LS« 4

findet unsere
Weihnachtsfeier

im „Kaisers ««!^ (früher Römcrsaal statt.
Balleröffnung8 Uhr.

Wir laden hierzu unsere verehrten Mitglieder,
sowie Freunde und Gönuer des Vereins, nebst ihren
werten Angehörigen freundlichst ein. 2205

Der Vorstand.
Eintritt pro Person 50 Pfg.

Werein.
Wir laden hiermit die Mitglieder. Landsleute und Gönner unseres

Vereins zu der am 8. Januar . Abends 8 Uhr . im Gartensaal
des Hotel-Restaurant „Friedrichshof b Friedrichstraßc, stattfindenden

lleilmatfitsjm :,
verbunden mit Konzert , Theater . Tombola und darauffolgendem

Balle
ergebenst ein Ter Borstand . i

Eintritt:  Für Mchtmitglieder 50 Pfg. 2 Damen frei.
Jede weitere Dame 30 Pfg.

Programme -c. sind zu haben bei den Herren Earl Kohl , Juwelier
Michelsberg 24, Hch. Krug , Hotel Tannhänser, Babnhofstr. 8, Carl
Stelker , Cigarrenhandlung, Schwrlbacherstraße 17, Aug . Wössner,
,.zum Hvgenzollern". Wellritzstraße 15. 2237

I
Die Ausführung der

Central-Telephon- und ,
Postnebenstellen-Anlage1

von

200 Apparaten
Ä

S für das 3,
g HansahansäuFrankfnrJa .M. (Stiftstraße) «
% wurde der ^
| Frankfurter s

IPrivat-Telephon-Gesellschaftlm . b. H. ?
übertragen . 502  ■
Frankfurt a. M Bilbelerstr. 39. Tel «256.

Wiesbaden , Adelheidstr . 8S p. ^
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Erscheint täglich. ^ ilM IjOiC & lfllfrCtt * Telephon Nr. ISS.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. Geschäftsstelle: Mauritmsstratze 8.

Nr. l. Freitag , den 1. Januar 1994. 19. Zayrgang.

Amtlicher Theil.

Hauptverzeichttis.
NkujahkSivilusitz-AblösuilgsKartell

haben bis jegt gelöst, folgende Damen und Herren:
Ackermann, Hauptmann ; Acker, Karl sem; Arnould , Fried¬

rich Rentner ; Abegg, Ph . ; Abegg, Geheimrath Frau ; Ahlborn,
Viktoriastraße 37; Aufsoerg C. Apotheker und Frau ; Adam,
Professor ; Arntz, Wllh . Rentner und Sladkrath ; Albert , Com-
merzienrath ; Anton , Geschw. Kapellenstraße 9.

Bergas , Dr . Justizrath und Stadtrath ; Bickel, Stadtrath;
Brötz, Hermann Stadlrath ; Bohn , Josef Rentner ; Bürkle , Her¬
mann (Firma F . Dosstein); Brenner , Grg . Rentner und Be¬
zirksvorsteher; Berger , Rentner und Vezirksvorsteher ; Brück,
Dr . ; Brück, Dr . Juslizrath ; Bethäuser , Wilh . städt. Ingenieur;
Bartling , Commerzienrach ; Bahr , George Rechn.-Jührer ; Bcr-
l6 Ferd . Dr ., Bankier ; Bender , Karl I Fabrikant in Dotzheim;
Beckel, Eduard Hotel .Metropole " ; Beckel, Christian Hotel „Me¬
tropole" ; Ballmann , W>. Kaufmann ; Bergmann , I . Kaufmann;
Bochwitz, B . Kgl. Polizeikommissar ; Büdingen , W. Rentner;
Burkert , E . Kgl. Rechuungsrath ; Brenner , Frau Walramsiraße;
Bing , Franz Rentner ; Bundrock, Hrch. Apotheker .Reubauerstr.
6 ; Bertram , Excellenz und Frau ; Breuer , Gymnasialdirektor;
Bücheler, Professor ; Bauer , A. Geh . Hofrath ; Beckel, Aug.
Stadtverordneter ; Berlein , Ms Dr . Arzt ; Bühles , K. A. Wwe.
Berckenkamp, Landgerichtsdirektor Wlve. ; -Brokmann , Mag.
Obersekretür; Bvrls , Fritz Dr . ; Baudrexel , Joh . Inhaber der
Firma Frdr . Lautz; Bastian , Gebrüder ; Barthel , Theodor Ar¬
chitekt; Betz, M . I . Kaufmann ; Beyenbach, Georg Fabrikant;
Berlch Jakob Rentner ; Birck, Karl Architekt; Beckel, Wilh.
Wiwe. ;Brenner , E . Frau ; Blume , Hch. Kaufmann ; Bickel, Dr.
Rechtsanwalt ; Burmeister , Konsul ; Brendel , Beruh , städtischer
Architekt; Bentz, Math . Kaufmann ; Brech, Adolf Restaurateur,
Bahnhofstraße 20 ; Berling , A. Apotheker (Drogengeschäft); Bie¬
ber, Peter Schuhmachermeister ; Burandt , Konsul; Bosman , C.
Waler ; Burkardt , Jean Hofmetzgermeister; Birck, Chr . Wwe. ;
Berger , Architekt; Brück, Direktor ; Büchner , Wilh . Ingenieur;
Best, Louis Tapezirer ; Baum , Max Metzger, Ellenbogengasse
11; Birck, Georg Maurermeister.

Cron, Wilh . Bankier ; Cunitz, Baumeister ; Cron , Hrch. sen. ;
Cron, Hrch. jun . „Hotel "Grüner Wald " ; Cratz, Dr . phil. rnd
Frau (DrogeriP ; Cron , Wilhelm Rentner ; Conradi , Albert
Architekt; Cramer , Gottfr . Direktor ; Cron , Fritz Bierstadterstr.
25; Carstens , H. 'Zimmergeschäft, Säge - und Hobelwerk: Coe-
ster, Emil, Dr . med. ; Christ , Tr . mcd. Arzt ; Craß , Gebrüder
Schweinehändler : Christmann , Dr . Thierarzt und Frau.

Diehl, Phil . Lehrer ; Domeier , Albert und Frau ; Deitel-
zweig, Julius Rentner ; Dörr , Ferd . Wwe . ; Dresler , Albert
Kaufmann und Frau ; Dähne , Architekt ; Dormann . Christian.
Diehl , Dr . Oberlehrer ; Dormann , Karl Architekt; Diesterweg,
Gcheimrath Frau ; Deutsch, Ewald , Klavierlehrer ; Dornewaß,
Otto Kgl. Hofrath und- Frau ; Denecke, Ludwig Sonnenberger-
stvaße 36; Dormann , Adolf ; Dormann , Ferd . Wwe. ; Digion
von Monteton , Baronin Schlichterstraße 19; Drexel , Jakob
Moritzstraße 5; Dörr , Hch. Maurermeister und Bauunter¬
nehmer.

von Eck, Rechtsanwalt und Frau ; Esch, Alfred Stadtverord¬
neter; Eller, Apotheker; Euler, Ludwig Baumeister; Engelhardt,
Dr . Bodenstedtstr. ; Eichmann, Oskar Kgl. Eisenbahnsekretär.
Eschbächer, Fritz (Poppenschänkelchen); Eichhorn, Geschwister,
Emserstraße 33; Erkel, H. W . Wwe. und Tochter ; Erkel, Maria
Fräulein : Erkel , Wilh . und Frau ; Ebel , Franz Justizrath ; Ebel
Dr . Chemiker; Esch, Eduard Brauereibesitzer; Engel, Phil.
Wwe. (Restaurant Mutter Engels; Eschenbrenner, Ferd. Kauf¬
mann ; Eisenberger , Helene geb. Käsberger ; Erdelen , Emil,
Badhausbefitzer.

Frensch, Oberingenienr ; Frobenius , Stadtbaurath ; Fischer,
Christian Maurermeister und Bauunternehmer ; Flindt , Kanz¬
leirath und Stadtverordneter ; Fresenius , Geh. Rath Frau;
Funcke, C. Dr . Zahnarzt ; Fuhr , Phil . Hotelbesitzer; Fraund,
Eduard Wwe. Rentnerin ; Fischer, Wilh . Rentner ; Frey , Phil.
Wwe. ; Frank , Arbeit Holzhandlung : Flach, Käthe Frau Mas¬
seuse; Finger , Karl Mühlenbcsitzer ; Flory , Peter Metzgermeister;
Funcke, Paul Rentner ; Faber , Hofrath ; Fuhr , Karl Sattlern,el¬
fter ; Fein , Rich. Kaufmann,; Fischer, H. Dr . med. und Familie;
Franke, Louis , Kaiser Friedrichring 9. '

Gerlach, Dr . med. und Frau ; Gruber , Pfarrer : George,
Philipp Major a. D .; Grün , A. Bauunternehmer ; Goldenberg,
Herm. Dr . ; Groll , Frdr . sEcke Adolf- und Göthestraßes ; Getz,
Dr phil. in Düsseldorf ; Gräber , Kommerzienrath Frau ; Gas¬
sen,Hrch. Möbelsabrikant ; Gastrell , Hardwhn Mr . und Msts . ;
Gerheim, Dw. med. ; Gärtner , Louis H>o-telbesttzer; Grünbut,
L. Dr . Chemiker; Götz, Karl Major -a. D . ; Gath , Karl Schlos¬
sermeister: Grardenwitz , Eugen V .-Konsul ; Geißler - Port,
Schwalbachersiraße 10; Grünig , Karl Tapetenhaus ; Gierlich,
Dr . med. und Frau ; Geis , Wilh . Lehrer a. D . und Konzertsän-
ger; Gros , Rektor ; Gärtner , Ludwig, Gerichtskassensekretär.
George, E . F.

Heß, Bürgermeister : Halbertsma , H. P . N . Direktor der
städt. Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke; Hnpfeld, Joi . ;
Hölscher, C. Rentner; Hees, Emil Stadtverordneter: Hees, W.
A. Metzgermeister : Horz , Otto Hotelier und- Stadtverordneter ';
Hennemann, H. Oberzoll-Revisor a . D.; Heide, I . ; Höhn,
Bürgermeistera. D.; Haub, Jöh . Mor . jun. Kaufmann: Haub,
Louis Badhausbefitzer; Heine, Paul R . Kaufmann; Hartmann,
Leihhausverwalter: Herz, Justizrath und Tochter: Het-, Wilh.
Prokurist und Fancilie; Hofsmann, Franz Dr . Sanitätsrath;

Herwig , Hch. Oberzahlmeister : Höpp, Phil . Lehrer a. d. höh.
Töchterschule; Hasselbach, Theodor Tünchermeister ; Herz, Adolf
Juwelier ; Haberftock, Gebrüder Installateure ; Hering , Georg
Kaufmann : Hauser , Hrch. und Frau (Hotel St . Petersburg );
Haub , Johann senior Rentner ; Hild, Direktor des
Vorschußvereins ; Holstein , Phil . I . Kgl. Regierungssekretär;
Häffner , Hrch. ; Häßler , Hrch. Tünchermeister ; , Horn , Wilh.
Seifengeschäft; Haas , C. Red-akteur und Frau ; Hertel , Kammer¬
musiker; Hahn , Georg Hotelbesitzer: Heimerdinger, M . Hosjn-
welier ; Hermann , Gottfried Privatier ; Hintz, Dr . Professor;
Hevmach, Wilh . Lehrer in Wallau ; Heim, Ludwig Steuerinspek¬
tor a . D . ; Hansohn , Louis Privatier : Hildebrand , Philippine
Wwe . ; Höhne, W. Wwe. (zur guten Quelle); Hölp-er, I . Ver¬
walter und Rendant a. D . ; Hartmann , Karl Tünchermeister,
W-alluferstraße 7 ; Hartstang , L-eihh-ausverwalter Wlwe. und Toch¬
ter ; Häuser und Kiesewetter , Stein -hauergeschäft; von Hirsch,
Frdr . Familie ; Hänchen, -Joseph Tün -chermeister; H-ammelm-ann,

] Elise , geb. Häßler ; Hammelmann , Hrch. Kaufmann ; Hildner,
Fritz , Architekt.

von Jbell , Oberbürgermeister : Jacobi , I . Lehrer und Be¬
zirksvorsteher ; Jeßnitzer , Beruh . Rentner ; Jahn , Aug. (Hotel
Viktoria ) ; Jäger , Anton Lehrer ; Jacob , Bernhard Wwe . ; Jung-
mann , Peter Lehrer ; Jünger , Rechtsanwalt ; Institut der Eng¬
lischen Fräuleins St . Maria , Wilhelmsplatz 2.

Körner , Beigeordneter ; Kauffwann , I . Mag .-Obersekretär;
Kadesch, Rich. Rentner und Bezirksvorsteher ; Klees, _Wilh.
Kaufmann ; Kimmel, Wilh . Rentner und Stadtverordneter;
Kleemann, E . beeid. Bücher -Revisor ; Kolb, Rich. (Englischer
Hof); Köhze, Rentner , Alwinenstraße 17; Kröner , Gebr . sHo¬
tel Nonnenhof) ; König, Dr . prakt . Arzt und Frau ; Kayser, Carl
Rentner ; Krawinkel , Herm . Rentner ; König, Hermann Frau,
Lanzstraße 2 ; Krug , H. sHotel Tannhäuser ): Kraußnick, Hof-
Juwelier ; Kepler , Rentner Müllerstvaße 9 ; Keller Dr . Prälat;
Kirchholtes, Johann Kaufmann ; Kempner, Dr . Sanitätsrath:
Kaus , Georg , Mag .-Obersekretär ; Kühn, Georg Spenglermei-
ster ; Klingsohr , Adolf Wwe . ; von Krauskopf, Freiherr in Geor-
genborn ; Kleinert , Carl Architekt; Klett, Louis Weinhändler:
Kolberg, Fritz und Frau ; Kolberg, Rentner ; Knecht, P . Waler;
Klug, Charlotte Frau Rentnerin ; Koch-, Franziska Wwe. Priv -a-
tiere ; Külzer, Hrch. sCentral Bodega); Kriens , P . Rentner Fa¬
milie ; Kriens , Arie Frau Rentnerin ; Kleber, Margarethe Frau;
Kraft , Dr . Wwe . : Külpp, Wilhelm Privatier ; Kern . Schmiede-
nieistcr ; Kraft , Ph . L. Verwalter und Agent ; von Küster, Otto
Baron , Humboldtstraße 6 ; von Küster, Baronin ; Koerwer , Adolf
und Frau ; Kern , H. Schreiner und Bauunternehmer ; Kling,
Adolf Kaufmann.

Lugenbühl, Karl WAH. Kaufmann ; Lugenbühl, Karl Rent¬
ner ; Linnenkohl, A. H. Firma ; Löhndorff, Lebrecht: Löhndorff,
Lebrecht Frau ; Langenbach, Julius ; Liebmänn, Beruh . Ban¬
kier ; Lade, Aug. Dr . ; Lugenbühl , Hrch. Kaufmann ; Link, Dr.
med. und Frau ; Linel , Julius und Frau ; Lüstner. MnMirek-
tor ; Langer , Major ; Lohmann , Marie und Anriâ Frl . : Leicher,
A. Ofenfabrikant Wwe . ; Leffler, tzerni . Kgl. Schauspieler ; Leff-
ler -Burckhard, iM. Kgl. Sängerin ; Lemp NRartin Kaufmann:
Langewaud , W . und E . Damenschneider : Lechleitner F . Dr . und
Frau ; Lahnstein, Dr . med. Arzt ; Lugenbühl, Dr . med. und Frau;
Lohr, Dr . Professor ; Löw, Wilh . Stadtverordneter .

Müller , Emil Rentner und Bezirks-Vorsteher: Maurer , Dr.
General -Superintendent ; Maurer , Karl Stadtrechner : Mei¬
necke, Jean Möbelgeschäft ; Müller , Schulinspektor: Münzert,
Lehrer und Bezirksvorsteher : Marx , Phll . tzrch. Lederhandlung:
Meurer , Ludwig Architekt ; Müller , Mg . Dr . Frau ; Mertz Karl
Kaufmann , Wilhelmstraße ; Möbus , L. Kaufmann und Frau;
Marc , Dr . Arzt ; Müller , Wilhelm Rentnerin Frau ; Maurer,
Adolf und Frau , Droschkenbesitzer; Märker , Karl und Frau,
Dentist : Momberger , A. Kaufmann ; Maurer , Wilh . und Frau
(Hamburger Hof); Momberger , Karl Hrch. Rentner : Müller,
Herm . Kgl. Musikdirektor : Milch , Wilh . Kaufmann : Moumcllle

^Joseph. Bildhauer , Mehler , Hotelier ; Maurer , Architekt und
Frau ; Matthiesen , R . Tr . med. ; Mangold , E. Beigeordneter in
Düsseldorf ; Müller , Elisabeth- Wwe . ; Mayer , Joh . Dr . und
Frau (Taunusapotheke ): Müller , Anton Bismarckring 24; Max¬
ier , Dr . und Frau ; Moo -g, Phil . Wwe. ; Müller , Karl Frdr.
Lehrer ; Möser , Louise Rentnerin : Meister , August Rentner;
Müller , F . Karl sCho-koladehaus); Meyer , Gust. Dr . med. Arzt;
Michaelis , Dr . Gerichtsassessor ; Müller , Ernst . Schreinermei¬
ster, Wolluferstraße 3 ; Müller -Rekscher, M . Frau ; Meinecke,
Marie Wwe . ; Mcletta , Hrch. Dentist ; Müller , Maja Frl . ;
Meier , Karl und Frau : Meyer , Emil Rentner ; Marx , Leopold.
Netzsch-er, Hrch. Wsth-elmsplatz 6; Neuendorff, Wilhelm Rent¬
ner und Stadtverordneter : Nelsbach, Theodor , E>otelier ; Rocker
Fritz Kirckgasse 4 ; Noetzel, Wllh . Rentner ; 'Naeggerath , Prof.
Frau . Noll , Wilh.

v. Oidtmann , Oberstleut . u. Stadtrat ; v. Obernitz, Major a D.
Ochs, Joseph Bauunternehmer ; Oppenheimer, Adolf Bankier.
Opitz, Bruno Hoflieferant und Frau.

Port , Hrch. Apotheker ; Paradis , Marie ; Poulet , Jos.
Kaufmann ; Petry , Dr . Direktor ; Petersen , A. Rentner und
Frau : Pagenstecher , Herm . Dr . Professor ; Pfeiffer . Gustav
Bankier : Petitjean , Mex Bankrendant ; Poths , C. W. Seistn-
fabrikant ; Pro -ebsting, Dr . med. ; Peuser , Otto , Rentner ; Pohl,
Lud. Hrch. ; Pfeiffer , Anton Dr . Kirchgasse 53; Petmecky, Franz
Wwe . ; Pleßner , Dr . und- Frau.

Rühl , Hermann S -tadtrath ; Rosalcwski, Mag .-Obcrsetste-
tär ; Rossel, Frdrch . Bauunternehmer , Nikolasstraße 31 : Ru¬
dolph, F . CH. Rentnerin : Röser , Ludwig Dr . sHotel Ouififatta ) ;
Roser , Karl Dr . med. ; Ricker, Dr . Geh. Sanitätsrath ; Rhem,
Paul Dentist ; Roßmann , Dr . und Frau : Roebel, Georg , Wil»
helminenstraße 12: Rosenthal , Emil Dr . Arzt und Frau : Reiche
wein, Herm. Architekt : Rosenstem , Hugo und Frau : Ruthe,
lKurhaus ): Rauch , Herm . Direktor des Msidenztheaters : Re-
horst, Rentner : Reichwein Karl : Ruppert , Emil Kaufmann u.
Frau ; Ramdehr , Dr . Arzt ; Rossel A. H. Architekt; Röder

Adam Chefredakteur und Frau ; Ries Phil ., Rentner , Nerothal
51 ; Ruppert Frdr . Juhrwerksbesitzer ; Rehbold, Wllh . Baumei¬
ster ; Römer , Hrch. Buchhändler ; Rumpf , Emll Schuhmach-er-
meister und Bezirksvorsteher ; Ritterling , Dr . Professor ; Ritzel»
Wilh . in Biersradt ; Romeiß , Dr . Rechtsanwalt. -

Scholz , Dr . Beigeordneter und Stadtkämmerer ; Spitz,
Karl Stadtrat ; Schlink , Gg. Baumstr . u. Fr . ; Schupp , Julius
Hauptkassirer ; S -chenrer, Branddirektor ; Scholz, Pauline Fräu¬
lein ; Sch-ildknecht, Re-chnungsrath Frau ; Stadtfeld , H-ermin-e
Fräulein ; Stein , Aug. Lehrer und Frau ; Schupp, W. lH. Roos,
Nachfolger) ; Steinmetz , Frdr . Privatier ; Schröder , Jgn . Kgl.
Regierungs -Sekretär a. D . und Bezirksvorsteher; Schupp , G.
Stadtverordneter ; Schwarburger , Marg . Wwe. Stephan,
Erich Kaufmann ; Simon , F . Frl . ; van Son , C. Frau ; Schel¬
lenberg , Dr . med. prakt . Arzt ; Schellenberg, Arnold und Fa¬
milie ; See , Hrch. Rentner ; Scholz, Dr . Rechtsanwalt und Fr .»
Schilling , Kgl. Schloßkastellan ; Singer , Mor . Kaufmann ; Sin¬
ger, Isidor , Kaufmann : Strauß , Fritz ; Spamer , Professor;
Steiger , Georg jun . ; Schuster , Louis Generalagent ; Stamm,
Gg. Kaufmann ; Schemas L. sRestaurant Poths ) Schweitzer,
Georg Mauremeister : Schellenberg , Wllh. Juwelier ; Stroh,
Karl M -etzgermeister; Schmidt , Joseph Restaurateur ; Scheuer-
mann , Stadtbauinfpektor ; Sattler , Louis Weinhändler und
Stadtverordneter ; Schiffer , C. H.,̂ Hofphotograph; Schröder
Steuerinspektor : Scheffel , Frdr . Teilhaber der Firma H. Cron
Söhne ; Schramm , Karl Bauunternehmer ; Simon , Eduard
Wein-Handlung ; Simon , Moritz Wemhandlung; Simon , Louis
Weinhandlung ; Schweitzer, August Hoflieferant und Frau (In-
h-aber der Firma H. .Schweitzer); Schweitzer, Hrch. Rentner u.
Frau ; Scholz , Justizrat Frau ; Seebold, Wilh. Hotelier ; Schna¬
bel, Karl H . R . Rentner Göth-estraße 10; Sch-ellenberd, Karl
Rentner : Slchw-ab, K. Privati -er ; Schweisguth, Marie Rent¬
nerin ; Schw-eisguth , Hrch. Rentner ; Seligsohn, Dr - Rechtsan¬
walt ; Seibel , H . Lehrer und Hausvater der Kinderb-ewahran-
stalt ; Schreh -er , Dr . prakt . Arzt ; Schweitzer, Louis Privatier;
Schreher , Dr . Gerichtsassessor; Stillger , M . Privatier ; Stamm,
Frdr . Bauunternehmer ; Schwank, Alexander Architekt; Schmidt,
Bürgermeister in Sonnenb -erg ; Schmidt, PH. A. Rentner und
Feldgerichtsschöffe; Schwarz , Karl Glasermeister; Schaus , M-
und E . Frl . ; S -chermuly, Ludwig Wirt Mauergasse 16; S -pan-
genberg , H . Direktor des Konservatoriums ; Schellenberg , Al¬
fred, Architekt ; Schellenberg , Karl Rentner und Famllie ; Schick,
C. A. Kgl. Oberinspektor ; Schmidt , M . Dachdeckermeister;
Schwenk, Karl Kaufmann und Frau ; Steinborn , Johanna Frl . ;
Schweißguth , Phil . Ringofen-Ziegeleibesitzer.

Thon , Christian Stadtrachi Travers , Mag .-Affeffor; Thon,
Marie geb. Hammelmann ; Travers , Oberlandesgerichtsrath a.
D . ; Touton , Dr . med. ; Thomae , Professor ; Triboulet , Julius
und Frau.

Unverzagt , Wilhelm Kaufmann und Frau ; Unger , A. Re¬
gisseur des Residenztheaters.

Vierecke, Rudolf Rentner ; Vollmer Rentner und Bezirks¬
vorsteher ; Völker, W . Ingenieur ; Vigener, Tr . med. prakt.
Arzt und Frau ; Vollmer , C. Frau ; Vogelfang, Otto Rentner;
Volz , Karl Bdainzerstraße 32b; Vogt, John , Privatier.

Well , H. Stadtrath ; Winter , Bau - und Stadtrath ; Wenz,
Philipp Rentner ; Weyrauch , Ferd . ; Weyer, Louis Schlosser-
meister ; Wüst , Wilhelm (Rheinhotel) : Wagemann, I . B . Rent¬
ner und Stadtältester ; Wilhelm, Theod. Wwe.; Wickel, Rektor
a . D . ; Wollweber , Leonh. ; Weins , Frau Rentnerin ; Walther,
Eleonore Wwe . ; Walther , Ludwig (Hotel und Badhaus zur
Krone ); Walther , Adolf Hoffuhrhalter ; Wiener , Martin Rent¬
ner ; Wendenius , Frdrch . Privatier ; Wandt , Bruno Kaufmann;
Winter , Bertha Wwe . Rauenthal (Nassauer Hof); Wegener,
Elise Rentnerin ; Witzel, A. Zahnarzt ; Wagner , Ludwig Blld-
hauer ; Weygandt , Theodor Bankier ; Wvlsf, A. Architekt; Wil»
lett , Architekt und Stadtverordneter ; Wickel, Dr . Oberlehrer;
Weygandt , Georg Handelsgärtner ; Wolff, Rudolf Rentner;
Wachs , Dr . med. Arzt ; Weidmann, Instrumentenhandlung;
Weddiaen , Aug . Privatier ; Weller , C. Rentner ; Wagemann,
Hugo Weinbändler ; Wiencke, R . Kgl. Lotterie-Einnehmer;
Weygandt , Eduard Wwe . ; Woltmann , C. Frl . ; Walcher, I . Frl . ;
von Wilm , N . Professor und Frau ; Weygandt, Louis Knpfer-
schmidt; Wilmer , C. Th . A. ; Wintermeyer , Louis Wwe . ; War-
necke, Gustav Optiker ; Wollweb-er, Paul Weinhandlung ; Wein-
traud , Tr . Professor : Westenberger, Christine Wwe . ; W-erz»
Frdr . Architekt und Frau : Walther , Mathilde Ww-e. ; Wuth,
Karl Brauereibesitzer in Biebrich ; Wuth, Adolf Gährführer m
Oberr -ad (Sternbrauerei ); Weimer , Dr . Oberlehrer ; Wolf Hugo
Kaufmann . _ - ^ ,

Zintgraff , Louis mit Familie ; Zollmger, Georg Trehermer-
ster und Bezirksvorsteher ; Zehrung, Akzise-Jnspektor a. D.

Bekanntmachlmg.
Montag , den 4. Januar 1904 , Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte „Pfaffenvorn " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:

1) 5 eichene Stämme von zusammen 3,43 Festmeter,
2) 9 buchene Stämme von zusammen 10,12 *
3) 329 Raummeter buchenes Scheitholz,
4) 44 „ buchenes Prügelholz und
st) 4500 buchene Wellen.

Auf Verlangen Creditbewillignng bis zum 1. Septem¬
ber 1904. Das Stammholz kommt gegen 12 Uhr zur Ver¬
steigerung.

Zusamnienkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal. 2274

Wiesbaden, den 28. Dezember 1903.
Der Magistrat.
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. Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1904 ab sind bei unserer Stadthaupt¬

kasse salzende Vereinfachungen des Geschäftsbetriebesein-
geführt:

1. Pensionen- und Wittwengelder-Zahlungen bis M. 800
monatlich, werden durch Postanweisungen, ohne be¬
sondere Monatsquittungen, bewirkt, sosern die Zahlung
an den Berechtigten selbst erfolgt,

2. wird zur Vereinfachung bei Quittungen, die unmittel¬
bar unter der Rechnung oder der Anweisung erteilt

werden, die ausdrückliche Angabe des Betrages und der
Kasse Wegfällen und nur mit den Worten „Betrag er¬
halten " quittirt werden.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.
2405_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Erbreiterung der Frank¬

furterstraße. von der Gärtnerei Scheden bis zur Ge¬
markungsgrenze, hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29. Dezember 1903 beginnenden bis einschließlich mit dem
26. Januar 1904 endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen find. 2179

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
Der Magistrat.

5§r_ Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Loos

I «. III) und der Glaserarbeiten ( Loos ll ) für den
Umbau des Hauses Hermannstraffe No . IS Hierselbst soll
im Wege der öffntlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 56
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . Jannar 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1903.

2294 Stadtbauamt.
Abteilung für Hochbau.

" ' Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be

und Entwässerungsanlage , einschl. der Massenabort¬
anlage für den Neubau der Oberrealschnle am Zieten-
riug sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 75, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . Januar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuenund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 2472
Wiesbaden, den 30. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre

1904 ergebenden Bruch -, Gnff - nnd Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathause, Zimmer
No. 57, gegen Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehene Angebote'sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . Jannar 1004,
Vormittags ll Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.

Stadtbauamt,
2444 Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
Zpttchguiüe für wiiirmiteiie lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgelrl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungss
anlage an der Mainzerlandjtraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik) wird
gesiebte Asche (Grusi)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat-

t Haus aeqen Barzahlung ausaehändiat.
6490  _ Das Stadtbauamt.

us unserem Armen-Arbeitshauje, Mainzerlanüsiraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmacbuna.
Das Mflitär-Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme aus§ 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen, welche

a) in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Wer bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehördegestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältniffe aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr. 18 (Erdgeschoßj nur
Vormittags von halb9 bis halb1 Uhr anznmelden und zwar:

1. Diio 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den 2. Jannar 1904 mit dem BuchstabenA bis ein¬

schließlich E.
Montag, den 4. Jannar 1904 mit dem BuchstabenF bis ein¬

schließlichK
Dienstag, den 6. Jannar 1904 mit den BuchstabenL bis ein¬

schließlichD
Mittwoch, den 6. Januar 1904 mit den BuchstabenP bis ein¬

schließlichS
Donnerstag, den 7. Jannar 1904 mit den BuchstabenT bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag, den 8. Jannar 1904 mit den BuchstabenA bis ein¬
schließlichD

Sonnabend, den 9. Januar 1904 mit den BuchstabenE bis ein¬
schließlichH

Montag, den 11. Januar 1904 mit den BuchstabenI bis ein-
schließlichM

Dienstag, den 12. Januar 1904 mit den BuchstabenN bis ein¬
schließlichR

Mittwoch, den 13. Januar 1904, mit den BuchstabenS bis ein¬
schließlichU

Donnerstag, den 14. Januar 1904 mit den BuchstabenV bis ein-
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag, den 15. Januar 1904 mit dem BuchstabenB
Sonnabend, 16. Januar 1904 mit den BuchstabenA, CD.
Montag, den 18. Januar 1904 mit den BuchstabenE F
Dienstag, den 19. Januar 1004 mit mit den BuchstabenG J
Mittwoch, den 20. Jannar 1904 mit dem BuchstabenH
Donnerstag, den 21. Januar 1904 mit dem BuchstabenK
Freitag, den 22. Jannar 1904 mit dem BuchstabenL
Sonnabend, den 23. Januar 1904 mit dem BuchstabenM
Montag, den 25. Januar 1904 mit den BuchstabenN O
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den BuchstabenP Q
Mittwoch, den 27. Jannar 1904 mit dem BuchstabenN
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem BuchstabenS
Freitag, 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den BuchstabenW X N Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegcn. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier gehorenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für rhre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind(auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern, Vor¬
münder- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich-

, tung, sie zur Stammrolle anzumelden.
Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsheamte

Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbetter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungssdei¬
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des BefähigungSschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mlli-
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomtmission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht ans ihre Familien-
Berhältmsie usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und ru begründen, , „ . , . . , ,

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be-
rückst chtigt. 1917

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Fremden -Verzeichnis
vom 31 Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).
Bayerischer Hof,

Delaspeestrasse 4.
Bach , Frl . Frankfurt

Z wei Böcke,  Hämergasse 12,
Muth jr ., Dehrn
Spalteholz Dresden

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Zimmermann , Darmstam,
Schmitthenner , Hadamar

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kaiser Nürnberg
Fritzsch , London
Nathan , Antwerpen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Göppel, Ostrowo
Bender , Frankfurt
Silbermann Berlin
Mondei , Trier
Strauss , Elberfeld
Mondei , Düsseldorf

Happel,  Schillerplatz 4.
Feldmann m. Fr . Köln
Krieger Nürnberg
Gruber, Koblenz

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Wagner m. Sohn, Kassel
Grämling Oberwittstadt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lilieinfeld , Köln
v. St Paul m. Fr., Köln
Troost m. Fr ., Hamburg
Guermont , Metz
Joseph m. Fr., Stuttgart
Heydtkamp , 2 Hrn. Paris
Krön , Rostock

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Clark, Frl ., Newyork
Conwel Frl Newyork
Grube Newyork
Berson m. Fr. u. Bed., War¬

schau

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Meurer m. Fr . Koblenz
Schütze Söhlde
Schiller Sommerfeld

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Recknagel München
Mendelsohn London
Couper, London
Kothe in. Fr. u Bed ., Fried

richsroda
Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Riedel , Baku
Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Holländer Altona
Goldschmidt Hamburg
Drucker , Hamburg

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Richter m. Fr., Berlin
Schweinsberg Marburg •)
Sternberg , Rüdesheim
Hartmann m. Fr ., Diez

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Carnarius Berlin
Marjenthau , Nürnberg
Bim, Nürnberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Samson Neustadt
Jordan Burgbrohl
Ronald Freiburg
v. Lahrbusch m Fr., Berlin
Rohde -Steinberg , Bonn
Gabriel , Giessen

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Sander , Leerdam
Sander, Frl ., Leerdam
Roodenburg m. Fr ., Dortrecht
Roodenburg , Dortreeht
Clayton Ling, Fr., London
Niemeyer m. Fr., Hildesheim

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lucowsky Rastatt
Goebel , Homburg
Stapelplat Bremen
Hauptmann , Frl , München
Hasenbach , Frl ., Bonn
Dichel , Bad Nauheim

Nonnen ho f,
Kirchgasse 39-41.

Altendorff Frl ., Calbe
Cappele Fr., Calbe
Füll m. Fr , Landau
Kahn , Frankfurt
Müller , Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Mauss m. Fr., Koblenz
Schmidt , Marburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Schwierz Hagen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3. '

Klaicher , Duisburg '

Jn Privathäusarn:
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
Simon Frl . m. Begl . Insterburg
Villa Palatia,  Parkstr . 10.
v. Sturler zu Frienisberg Hol¬

land
Dirckinck von Holmfeld 3 Ba¬

ronessen , Holland
Hermes Frankfurt

Sojine 'nbergerstr.  S
v. Katanowsky Fr ., Moskau

r : Nichtamtlich« Cheil. I

SoNnenb erg.
Bekanntmachung.

Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Bizinalwege
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904.

Die zu dem obengenannten Zwecke nötigen Lieferungen
und Leistungen:

a) Anlieferung von 280 cbm zerkleinerten Basaltklein¬
schlagsteine frei Bahnhof Wiesbaden,

b) Anfuhr von 120 cbm dieser Steine vom Bahnhof
Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von 5 km,
teilweise bergauf, und 160 cbm derselben auf eine^
mittlere Entfernung von 5,5 km,

c) Anlieferung von 70 cbm Sonnenberger Grubenkies,
d) desgleichen von 17 cbm Rheinkies als Bindemittel

an die Verwendungsstellen,
e) desgleichen 40 cbm. Kies zum größten Theile Rhein«

kies, zum Bekiesen der Fußgängerbankettesauf die
Lagerplätze

sollen am
Dienstag , den 5». Jannar 1904,

Bormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1903.

. Der Bürgermeister:
2154_Sch mi dt.

llrknlchhmllngmmg cÄ,, , Ktiaiiffrelians.
Donnerstag , den 7 . Januar , Morgens 10 Ubr, in der Re¬

stauration Hohenwald zu George « bo .-n , Distrikt 18 u. 17,
Nothekreuzkopf Buchen : 458 rtn Scheit, 64 rm Knüppel, 96 Hdt.
Wellen, 6 rm Stockholz. Das 1 m lange Holz kommt nicht zur Ver.
steigerung. Am Bersteigeningstage ist der Förster und Holzhauermeister
von Morgens 8 Uhr im Schlage um Auskunft zu erteilen, 1049

Kirchliche Aiijeiyen.
J »raelitische Eultiisgemeinde.

Synagoge Michelsderg.
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 8. Abends 5.25 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Frirdrichstr. 25.
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm3, Abends 5.25 Ubr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4.1b Uhr.
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str.iße 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. pciter
zu verm._ 9369
»L >»serstr. 8, Wohnungen von 7

bis 8 Zim., ob. g-lr. -u 4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
gleich zu verm, Besichtigungv.
3—5 Uhr Nachm,_ 6567

7 Ziurmrr.
^aiser -Friedrich-RiNg No. 40 ist«4 eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der stkeuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
CA) auenthalerstr. 9, 7»Z.»Wobn.,
V »- 1300—1500 M., fof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimer-
sttaße 62, Part . >., od. Lüreau
Lion, Schillerplatz1 9343

Schützerrstr. S
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und

Telefon 708 . 365
und Kaufobjekten aller Art.

Ouxemburgstr. 9 sind 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reicht. Zubeh. versehen, sos. oder
per 1. April 1904 preist». z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

_ Dkartin Lemv.
^juxemvurastr. 11 ist in d. 1. Et.

eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l._66J_
rtieubuu Schön, Rauenthaler-
V4 straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
^» »eubau Schon, Rauenthaler-
^4 straße 5, an der NiNgkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Eöbem'traße 2._ 1484
-Irchesselsir. 5, am Kaiser-Fr,edr.-
'W Ring, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wobnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh. das. 9568

und reicht. Nebengelaß, iof. oder - » Herderstr. 4, Part. I.
später zu vermiethen. Näh. das. 1 ^
u. Schützenstr. 3, Part . 3720
î aunusstr. 1 (Bell. Hof), 2. Et.
&  7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubeh., großer
Balkon, per 1. April zn verm.
Für einen Arzt geeignet. Anzuj.
v. lO—12. N. b. Carl Philippi,
Dambacbtbal 12, 1._1156
SWJittoriaftr, 15, hochherrschastl.

Etage, 7 Zim., 2 Balkons,
Küche u. Küchenzimmeru. s. w.,
Centralheiz. f. 1. April 1904 zu
verm. Näh' im Hause Part . 1455

6 Zimmer.
LHm>ser-!-ricdr.-Rlng 60 sind im
«4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. 1120

HL >alluserstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

. ö i„,„„ v, —. . 5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche> entspr. emger., zu verm. ""

v»i^ r m-Fiptirt-inü inf oder u Herderstr. 4, P
^»» orkstr. 12. Ecke Scharnhorststr,,
'fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sosort zu
verm. Näh. im Hause ob. Blücher¬
platz, 3, 1, bei ArchitektC. Lor-
nl ».nu._ 6416

4 Zimmer
HZTismarckring 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sänimtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
^?>otzheimcrsir. 69,4 Zim.-Wohn.,
/ZJ  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Äödel
od, Bureau per sos. zu vm. 8847
^x^ relweideiistr. 3, nahe am Bis«
/Z)  marckring, ruh. Lage, find
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mir Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 3.1, Part . l. . 1536

httorkstraße 14, 4 Zimmer, Küche
y)  it . Zubeh. zu verm. 2194
sfßAorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
'gj  sch, freie Lage, 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. n. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mnnn _ 64-0
(Griene 4-Zim.-Wohn. m. Bad

u. reicht. Zubeh. in d. Billen»
kolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. Näh. Uorkslr. 23, 3 l.
oder ain Bau._ 1368
_ 3 gnmner._
^otzlieiurerstratze 82 Drei-
n Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
HAAeudau Dotzheimerstr. 106, eieg

3-Zim.-Wvhn., mit allem
Comsort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sos. oder 1. April zu vermietheu.
Näh. 1. St . Becker. _ 1937
»(Ofcöbenftr, 9, Hth., ich. 3- und
V / 3-Zim.-Wohn. sos. od. spät,
zu verm. Näh. daselbsü_ 2370

Jahnstratze 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu vermiethen. _ 196
^nrchgassc 19, Bdh. 2. Stock,
<5V 3 Zim . u. Küche, zu Burcau-
zwecken gut geeian.» zu vm.  9951

Bdh. 2. Stock,
, Zim. u. Küche, auch als

Bureau geeignet, zu verm.  2394
«^ irchgafsc 19,v »- 3 Zim. u.

uf 1. April ist eine schöne
-"►4 Wohn. v. 3 Z. n, all. Zubeh.
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. 291

Im Neuvau
Nüvesheimerstr . 14,

Ecked.Rauciithalerstr., (verl.
Adeiheidstr.), sind hochherr-
schastk. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
fof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nedentreppe,
Pers.-Auszug (List), elektr.
Lichtant., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Telc-
phon-Anschiuß, Reinise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Schenkendorsstr . 4»
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, ais Mans., Freniden-
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. . _ 8434

rvielandjiratze 2,
6»Zimmer-Woh»lliigen zu verm)
mit jeb. modernen Comsort. 5862

_ 5 Zimmer._
^DTismarckriiig 22, 3/Et ., 5 Zim
'XJ in. vollst. Zudeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24. 1 St . links.  1642

S-Zimmer -LL-ohnnug,
mit allem Comsort der Nenzeil
entspr. lofort od. später zu verm.
3302 Bismarckrina 3.
CjHLisinarck Ring 40, Ecke iUeft-
'V euöftr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sänimtl. Zubeh. auf
sosort zu verm. Näh. P . 4648
Ĥ apellenstr. 12,
v » Bad, Speiset.

5-Jim . Wodn.,
3 Balkons.

3 Maus., Garlenbeiiutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näh
Part , rechts. 1492

^^ rciweioenstr. 3, nahe am Bis-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Zimmermohn. mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
auszng, Alles der Neuz. entspr.
eingerichtet, zum 1. April 1904 zu
verm. Kein Hinlerh. Näh. das.
oder bei Architekt Martin , Karl-
straße 31, Part lks. 1980
»Lilrvillerstr. 10, Neud. Emmel,

find Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. stkäh. das. 2127
»Llöbenstr. 2, Bel-E.t, ist eine
43 » schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470
Gneisenaustr. 25, Ecke

jiniüUU Bülowstr., herrsch. 3-
ii. 4<Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elekir. Licht, Gas, Bad nedst reichl.
Zubeh. per 1. Oft. zu Beim. Näh.
bortfeblft od. Röderstraße 83 bei
Lötzr . 6u38

Körne »strahr 4,
1. Et., 4 Zim. mit Baiion, Küche
2 Plans., 3. Et,, 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Maus. p. sos. zu «am.
Zu erfragen, Luilenstr. 3, I. 8543
^HAenvan PhilippSvergr. 8»,
-*' 4 4 Zim,-Wohn, per 1. Jan,
z. vm. Näh. daselbst. 8671
^L aalgasse 38. 3 @t , 4 Zimmer
hs»  m . Balkon, Küche, 1 Maus,
1 Keller auf 1. April zu venu.
Näh, Pari , d, August Kühler. 2434
tstsî ebcrgasse 16, 1 St . hoch,
ZX 4 Zimmer nebst Alkoven,
Küche tc. aus 1. April 1904 zu
verm. Näh. daselbst.

qilaiteritr . 88b, sch. 3-Zlinmer-
^ Wohn. (Frlsp ), nabe am
Walde, Verbindung »i. der elektr.
Bahn, auf gleich zu verm. stkäh.
Römerberg 15, Laden, _ 2372
^Nlauenti alerstr. 9, Vorderhaus,
«14 3-Z.-Wobn., 620- 700 iüi.,
fof. od. spät, zu verm. Näheres
Pltlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B , Lion, Schillerplatzl . 9342

Ohcinstr. 44, 1 Sc,, Wohnung
zu verm. Näb. Part . ‘>‘‘-

wohuung,
vermiethen.

3, Hth , schöne Dach-
3 Zimmer zu

575

^lch . 3-Zim.-Wohn. (Frontsp.),
nahe am Waide, Verb. m. d.

elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Nömerberg 15, Laden.  9104

best. Hause sch. 3-Zimmen
tyj  Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
schenkendorsstr. 4. 9768

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Rah.
stkeugasse3, Part ._ 180C

orkstr, 12,

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz, versehen, per sofort z
verm. Näh. im Hanse od. Blüchei
platz3, 1, bei ArchilekiC . Tor¬
mann . 6421

Oiethenring 10 sch. 3-Zim.- ^
o Wohnungen d. N. e., auf '
1. Jan . od. früher zu vermieiheu. st
stkäh. daselbst. 66 2 ,,
-g sch. 8-Zimmer-WohllUug nedst <\

Zubeh. z. Preise von M. 400 L
per sos. od. spät, zu vm. Biebrich, ^
Kaiserstr., Rosenapothekc. 9332 >

Ronnenberg » ^
1 sch. Dachwohnung, 3 Zimmer 2
nebst Zubeh. zu verm. Tenne!- i
bachstraße Nr. 2. 1213 '
g ^ . ine schöne Wohnungv. 8 Zu»., ^

Küche, 1 Glasaöfchluß nebst i
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Ri-ih, Dachdeckermstr., 1
Bierstadt, Jgäadterstr. 7. 989 ^

Schierstein,
Biebricheriandstr. 6,

schön- abgeschh Wohnung, drei
Zimmer -c. an ruhige Miether
billig zu vermiethen. 896

rjgsogbetui, Wilheiminenstr., nahe
am Bahnhose, sind Wohn

von 3 Zim. nebst allem Zubeh. p.
sosort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1998

2 Zimmer.
^Alachuieyerstr. 7, 2 gr. Froiilip.-
^  Zim . per fof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
dal. Part . 502
hinter d.-r Bachmeperur, Feiö-
«r ? weg, schöne Dachwohnung,
2lf Mk. monatlich, an U. Fainilic
zu vermiethen. 516

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.
i.'DLlcichstraße 23, 2 Mansarden
v on  1 oder 2 Personen zu

vermiethen. 1247
Burgstr. 12, Herrnmühl

^3 » ^ ffe 1, 1. Stock, 23im.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan . 1904
zu vermiethen. 1935

Blücherstratze 18
2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1089 Näb. im Hause
LL' asiellstr. 10. im Sid.. 1 Lt.
V?-' hoch, 2 Zim., 1 Küche abge-
chlossm, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an ruh. Leute zu verm.
Näh. daselbst. 1433
^Dotzheimerstr. 84 (stkeud.) sind

i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn..
sowie 1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. Rüdcs-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .). 11
»Llivillerstr ., Neuo. Chr. Fischer,

(Mtlb.) u. Hth.). sch. 2» u.
1<Zim.-Wohn., der Neu;, entsp.,
owie Helle Werkst, auf 1. Januar

1904 zu via. stkäh. im Bau. 9932
»L«ltvllterstr . Nr . 8. Mttb. u.

Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnuiig, der stkeuzeit entspr., so-
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932H'

Csllorlikraße 14, 3 Zimmer, Küche
y) u Zubeh. zn verm. 2>93 | ^

^lchwalbacherstr 51,2 Mansarden
w mit Küche per sosortz. verm.

bnl. im 1. Stock. 236

O

^Hkorkstr. 23, 3 t. sch. 3-Z.»Wohn.-
m. Zubeh. per 1. April oder

rutjer zu verm. Näh. das. oder
Taunusstr. 18._1366
« | orf|tt. 31, prachto. 3 Zimmer.
■y/ Wohnung m. Balkon und
Zubeh. z, vi»/Näb . P . r . 1490
<A>e»bau stjorlstr. 33, Ecke der
vl Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, Closet im
Aoschlnß, Kohlenauszug, Gas, 2
Keller und Maus., gr. Trocken¬
speicher, freie lustige Lage bill, per
1, April 1904 zu 'vm. Näh, dorts.
bezw. Franlenstraße 24, ,1, bei
Rud. Schmidt _2424
Morkstr . 33, Ecke der Ne-ttelbeck-
Af straße (Neubau), Laden, für
Pkrtzgerci geeignet, mit 3-Zimmer>
Woimuna, LLurstkiiche, Stallung ».
Remise per 1. April 1904 zu vm.
Näh, dorls. dezw. Fraukeustr. 24. 1,
bei Nud. Schmidt. 2423
A

Küche und Keller sosort zu
verm, Näb. 2 St . 8631

ägerstr 13, 2 Zim.-Wohniing
zu verm. Näh, i. Hause, 1089

LHuiser Fr>ebrich-Ring 2, Bdh.,
v » Piausardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. stkäb. Laden od.
Hinlerh. Part. U. Moritzstr. J18,
Laden. 8576
rtllattcrfir . 12, Wohnung von 2

Zimmern an kinderl. Familie
per 1. Jan , zu verm,_1533
i | Jeubau Rauenthalerstr, 7 pnd
w\  Wohnungen von 2—8 Zim,,
Kücheu, Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K, Noll-Hussong._ 63
fcljeubau Rauenthalerstr. 10, gr.

2-Zimmer-Wohnungen mit
Küche und Zubehör (Mittelbau)
per 1. Januar zu vcri». Josef
Rau. Scdanstr. 7 1537
t,H» Hansardwohliuiig, Seitenbau,

2 Zim . u. Küche zu verm.
Näh. Rheins,r. 32, 2. 1670

toei Zim. u. Küche aus 1. Jan.
•O zu verm. Schwaibacherstr 73,
Laden. 1666
fJraaigaffe 38, sch. Fr .ntlpitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1 April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
(Alleine Hosivoiinung au ruhige,
«V kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
zis» eUritzstratze 38 , zwei Zun.

sofort od. 1. Jan . zu ver.
miethen. Näh. Part . 121
^tzortstr . 9, P . r. sch. 2-Zimmer.
ZJ  Wobn . fof. ob, spät, zu vm.
Anzus. 1' /- - 2' /» Uhr. 9192
Cttor straße 14, Hth., 2 Zimmer.
fj  Küche u. Zubeh. z. vm. 2192
«Aorkstr. 31, schöne 2 Zimmer-

Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 1489
tz,Hvm Babuhvs Dotzheim2 Zun.

u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgaffe 13, Biumen-
vaden. 168

1 Zimmer.
FL '» Fronispitzzimmer ist aut

1. Januar zu verm. Näh. im
Laden Adlerstr. 34. 2266
»jDß dlcrstrafze 67 . 1 heizbare

Ptansarde aus 1. Januar zu
vermiethen 6649
>> Llücherstr. 7, Hinterh., 1 Z>M.
'ZJ  u . Küche an kl. Familie per
1. Januar zu verm. Näh. Bis-
marckring 24, 1 St . l. 1643
-g Z,m , 2 Cablnette, sow. Küche

im Part . sos. zu verm. stkäh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518
»L »in heizbares Parterre ;,mmer

sos. bill. zu verm. Näheres
Erbacherstr. 7, Part , rechts. 626
^ .eizb. Mans.-Zuumer an einz.
«£ 7 Person aus 1. Jan . zu vm.
Fraukeustr. 4. 1504
F^ il. Zimmer, Küche u. Keller
3 ». nur an 1 °d. 2 Pers. zu vm.
Frankentkraße 18. 1102
»Lin leeres Zim. zu vermiethen.

Hermannstr. 17, 1 l. 2156
Ein Zimmer « . Küche
zu veruuelhen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
»■“Vanienflr . 54, gr. Ptansarde

zu verm. Näh. P ' l. 9565
«fjüinerberg 2/4 em Zimmer Mio
ißV  Küche an ruhige Leute per
l .Jan . zu vm. stk. 2 St . l. 7080
»Lni ich-, gr-, helles leeres Zun.
'ß ' sosort zu vermiethen Schul¬
gasse4, Hth. Part . 957
scharnhorststr . 8, eine sch. groge

Küche, eveut. 111. Maus., für
gleich Näh. 2. Hahn . 9988

r»ivi «lirrr Z » renrer.
tztz» dolsstraße5, Sib . Part , tiuks
^4 - erhalten 2 anst. junge Leut-
schönes Logis mit Kost. 22/7

dlerstraße 26, 1 rechts» mob-
lwtcs Zimmer sofort zu ver^

miethen. 2385
»ß delh-idstr. 83, P ., eleg. mödl.
^4 Wohn- u. Scplaszimmerau
eine» oder zwei bessere Herren zu
vermieiheu. 1048
»̂ ßarstraße >8, 3 St ., kanu

^4 jg, gnst. Manu Kost und
Logis erbalten. 518

eriramstr. 20, P , links, möbl.
Zimmer zu verm. 617

^UriSmarckring 30, 1. Sl ., kl.
^3 möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm. 9639
gil̂ i-tchstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zn verm, 9267
^narbelter erhalten Schlafstelle
**4 mit oder ohne Kost.

Dotzheimerstraße 46, Hth.
Part . links. 2222

CHwei j. Herren od. Gcfchäfts-
ft!- erh. möbl, Part .-Zimmer

mit 2 Betten u. Pension sosort.
Näh. Frankenstr. 8, Laden 9206

/jLin Arbeiter erb. Kost u. Logis
AD Feldstr. 22, Hth. P . 2270
^Llneisenaustr. 19, P . r., Ecke
V - Wesiendstr., möol. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen._ 9311B sch.möbl. Zimmer zu vermmit Kaffee monatl. 25 Mark

Näb. Herderstr. 24, P . 9169
Ein anst. junger Mann kann
ID sofort gutes Logis erhalten
Hermannstr. 3, 2 St._ 1305

Sid. 2. St .,
reinl Arbeiter

204
^eUmuudstr . 56

erhalten 2
Kost und Logis.
<^ elenenstr 1, 3, b. Röser, erh.

2 anst. Leute Zimmer. 2409
FQuis . möbt, Zim. m. sch. Auss.

an einen reml. braven Herr»
zn 4 M. pro Wochem. Kaffee zu
verm. Hirschgraben 12, 2 St . I. 2203
I  möbi.Zimmer per sosortzu vermiethen 9451

Näh. Jabnstr. 46, 1 r._
^iarlstraße 25, möbl. Piansarde

mit Kost, die Woche 10 M.,
zu vermiethen. 965

(TS

^chachtstr , 30, Ecke Steingasse,
sreundl. Dachwohnung. 2 Z.,

Küche sos. zu vm. Näh. P, 959

möbl. Bei-Etage, 3—5
Zimmer, Küche, Bad, elektr.

Licht und Zubeh, für den Winter,
od. ausS Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Lederderg 6a, 9247
^HH Zainzcrstr. 46, möbl. Zimmer

für 16 Mk, monatl. z. vm.
Vormittags anzusehen. 2255

anst. jg Manu erh. gute
Kostu. Logis(Woche 10 M.)

aus gi. zu vermiethen Neugasse 9,
3 links._ 9835
«ajöbl , Zimmer mit 1, auch
wl 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlö. 3 l,_ 1128

5tjilipfiäbergflr. 14, 2^ möbl!
'“7^ Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
ĉ uiige Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Mövl . Zimmer

zu vermieiheu 2283
_ Riehlstr. 7, Hth. 3 St.
rtjoonfttafie 5, 1 l., möbl. Zun.
<tfV für einzelne Dame sofort zu
vermiethen. 1845
L^ ins. mödl. Zim. zu vm. 'Näh

Nömerberg 15, Laden. 2373
Ein möbl. Zim. mit 2 Beilen
V?/ ist von 1. Jan . au 2 Herren
zu vm. Nömerbcrg 39, 2 St . >424

3 reundl. möll. Zimmer zu' verm. Schwalbacherstraße 55,
2 Tr. rechts. _ 2132

Seerovenstr . 16»
Gth. r 1 l., gut möbl. Zimmer
billig zu uermietben._ 1719

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieiheu. Taunusstr. 27. 1. 4'220
iHttalramür . 5, 2 Tr. sreuudt.

möbl. Zim m. 2 Betten zu
vcruiielhem_ 2269

iWrmßr.37«SV.
I beucr Loais erbalten. 9956

1. I., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen, 8591

ruh. Leute zu verm. 9901

Eleg . mödl. Zimmer
an besseren' Herrn zu vermiethen
Weißenburgsir. 1, 1. 1607

«llorlstraße 21. Part, l., sch. möbl.
■j*/ Zimmer zu verm. 1160

Uenstonrn.

Emserstraße 13.
Familien -Peusiou.

Elegante Zimmer, grosrer
Garten . Bäder.
Borzüqliche ilüche.  680,

_ Hüben._
»Lickladen , Bertramstr. 3, Eck

Hellmundstr., m. gr. 3-Zim
Wohn. u. sch. Kellern, für jede-:
Geschäft geeignet, aus sos. ob. spät
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotẑ
heimerstr. 41, Sout. 91
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Großer, Heller

Laden
zu vermiethen 2238

Bärenstr . 5,

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d,
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz, vorzüglich für best,
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

i
Mdbbfctolblbfc*

Auf2.Hypoth.auszul.
wünsche ich 150,000 Mk., die
in beliebigen Beträge » zum
billige » Zinsfuß abgeg, werden.

Aufrag . richte man unter
M. B. 43 hauptpl hier.
_ 2215

Bedeutendes Kapital
sollinTlicilbeträae » ».50,000
bis 100,0 .00 Mit . oder von
100,000 bis 500,000 M .und
Höher zu 4k Prozent Zinsen
für gleich oder später ausge¬
liehen werden. 2214

Off . erbet, u. NW . 398
Hauptpost!. Wiesbaden.

Gesucht
»0 - 40,000 M . als 2 . Hypo¬
thek auf bestgelcgenes ». ren¬
tables Haus per gleich oder für
fbäter. Offerten erberen unter
I -- ü . 64 hauptpostl , 2284

7500 Mk zu 4'/„ Prozent
auf 1. Hypothek aufs Land gesucht.
Feldgerichtliche Taxe 13,000 Mk,

Offerten unter W. W. 1000 an
die Exp, d. Bl. 2371

Hypotheken
Kapital

zur 1. Stelle in jeder Höhe aus¬
zuleihen. 1898

Carl Götz,
Zimmermannstraße1.

Schul¬
ranzen.

Fst, Süßrahmbutterp. Psv, M.1.15
Vittelo (Magartne) „ , 70 Pfg.
Schmalz „ „ 50

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
_ Televbon 2165, 2416
Pariser Kopfsalatp. Stck, 10 Pfg.
Jtal , Blumenkohl„ „ 35
Holl, Rolhkraut „ „ 20 „
Weißkraut . „ 10
Schwarzwurzelp. Pfd. 15
Sauerkraut „ „ 6
C- Kirchner, Wellritzstr, 21, Ecke
Hellinundstr, Teleph, 2135. 2414

welche von meinem früheren
schäft, Grabenstraße, herrühren,
werden weit unter Preis aus-
verkauft . 1872
Stück von 80 Pfg . an.
Nur Ueugasse 22.

Anzündeholz a Sack 50Pfg
Abfallholz L Ctr. 1 M,

empfiehlt L. Dcbus.
1191 Roonstraße 8,
Kartoffeln per Kpf. -1 Pfg,
«r Kirchner, Wellritzstraße 27,
2289 Ecke Hellmundstr,

Die berühmte Phrenologin
ist von 24, Dez, bis 6. Jan , tägl
zu sprechen Hclenenstr. 12, 1. Nur
f, Damen- Sprechst. ; Morgens
J» bis Abends 9 Uhr. 22 49

talriiikiitcriii,
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Nerger.

1610 Oranienstr. 34 2, links.
berühmte Phrenologin

deuiet Kops» u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2453

Cand . phil.

^rftitrtnni »Isy &r -—
^ ( uuiiugc Nacbbilfe
liefert zu bekannt billigen Preisen I 1 vSfÄalöftr . Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667
L^aben m. Wohnung, Wurst-
^ küche u. s. w., sür Metzger,
sofort zu verm. Näh. in der
Exped. d. BI_ 1809
^ -aunusslr. 55 ist der Lade »,
^ rechts, mit ob. ohne Werkst.,
ob. Lagerraum, auf Avril zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr, 57 . 3. 21 48

Merü Kälte » etc.
Ä,n meinem Neubau Dotzhciuier-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche sür Tapezirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiss-
guth , Rüdesheimerstr 14. P. 927

Souterrainräume mit Mlivc-
&  Nutzung der Tborfahrt als
Lagerraum od. geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30, 1.
HIAerkstätte , evenl. m. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198_ Jabnstr . 12.
^ürchgasse 19, sch. Lagerräume

m. Bureau, auch als Werk-
statt, zu vermiethen._ 2393
Oujemburgftr . 9 ist ein geraum.

Laden mit 2 anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- od. Herrcnschneider-
geschäft des. geeign., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Martin Lemp. 1229
Suxeniburgstr.9ist im Slb. eingroßer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign.. preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin Lemp._ 1230
sLLeschäftsraum, Lagerraum rc.,

sür ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12, 1._ 1227
HVAellritzstr. 31. Helle Werkstätte

auf 1. April oder früher zu
ver miethen,_ 510

orkilr. 31, P . r., sch. Lager-
roum zu verm._1491

Igockenn .Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in' allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Exoer,
Wiesbaden,

Kengasie 14.
1373

Haar,
aus-
fall
b«sei- |
t'gt

sofort'
Dr . Kuhns Birkenwasser,
1 .— und 2 .50 . alt bewährt
u, empfohlen ; Chr . Tauber,
Trog , Kirchg 6 . - 994

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach,

Lchlvalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstcchen gratis

Empfehle fortwährendi
I , Qual . Rindfleisch

&  5 « Pfg.
Bonstbraten n . /Lenden

im Ausschnitt.

K. Thönges,
2130 _ Steingasse 15.

Auzüudeholz,
gut trocken, sein gespalten, 100
Pfd. 2.20 Mk. 1729

Chr . Kuapp,
Scdanplatz7. Telephon No. 3129.

QaViiIS

|ü|hM-
Ifofco

F -PH- Mi-: 1.60. 1,80, 2,00 TL2.1
ist das feigste Fabrikat der ffeuzett,
FrDaVid SötfNE, Hauea-S.

Für
liefere ich. als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Borrath reicht,
eine ganze Fl. vorzügl. Cognac.

Max Sulzberjrer,
Wein- u. Spirituosen-Handlung.

' 1314 Herdrrstr. 2 , 2.

Fischers
Kaffee- und Speisehaus.

Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgasse.

Mittagstisch 50 u. 80 Pf. Abend-
effcn von 30 Pf. an in u. außer
dem Hause. 1637

Nähtische.
Aertikows,

sowie alle Arten Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1594
Wilh . Mayer , Möbelhandlung,
. t. 22,1 St.
Zur SüliitHtriliiflit!
Glücks-Nüsse, Figuren n,

GlückSblci in bekannter Güte
zu haben bei 2284

Heinrich Brodt,
Goldgasse 3._

Garteuhäuschen und
Gartenzäuue

fertigt billigst an li . 8chiir -g,
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.
hZlelztvaaren werden billigst
'T 7 reparirt und umgeändert
2302 Eleonorenstr. 6. 2 r.

Die Nbeinische

Kastilillknflllirih
Bartwaim&Cie.

Niederwalluf,
bat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maichiuentbeile ein,
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garanljrl, 1048

ISrier ! Eier ! Eier!
Schmackhafte Länderer, ganz

frische Trinkeier verkaufe durch Er¬
sparen der Ladenmieche das Stück
zu 9 Pfg., gute Kocheier unter
Garantie zum billigen Preise
2287 Neugasse 22, im Hose-p.

Rheinstrasse 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 27. Dezember 1903 bis
2. Januar 1904.

Serie : I.
I a p a n.
Serie : II.

Der Lllftkurort Ehrwal¬
in Tirol und seine herrliche Um-

gebnng.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

_ Abonnement._
Welche

Brauerei
ist im Stande , für jg. cautions-
fähige Wirtbsleute per 1. April
complett einzurichten. Vermittler
verbeten.

iefl. Off. u, W . B . 2385
an die Exped. d. Bl . 2389

Hilfe
gegen Blutstockung.

548/86
Erwin , Hamburg,

Bartbolomäusstr. 57.
Reelles

ßkirchngchilh.
Alleinstehender Herr mit gut-

gehendem Landcsproduktengeschäft,
sehr guten Bermögensverhältnissen
mit angenehmem Aeußern, gutem
Charakter, Mitte der 30er, wünscht
mit einer vermögendenDame bis
zu 35 Jahren , Wittwe nicht aus¬
geschlossen, in nähere Verbindung
zu treten zwecks Verheirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild unter « . L». 2270 an
die Exped. d. Bl. einsenden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u. Brief werden zurück-
gejandl. 2288

an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2—4 Schülern.

Offerten befördert unter C . B.
A . 321 die Exp. d. Bl. 2275

HHNlüuch. Malschule , Kirch-
gaffe 38 , Aufn. jeder¬

zeit. 2088

_ _ Altes Ersen, Metalle,
Papier, Lumpen, Flaschen, Krüge
und Gummi-Abfälle kauft zu hob.
Preisen Sch . Still . Bleich,
stra ße 20._2125

Anfang
Januar

beginnt ein neuer

Exfra-
Tanz- Cursus.

Bald gefällige Anmeldungen er¬
beten. 2048

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstraße 10.

.1.30 Kaiser-Panorama

- - i
In - und Aus Und«

h -,h *y>,*»,.Vfc*sbad.I,out5enst4

Umzüge
und Möbeltansporte in. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt-
ich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M. 1 l

SßSrbeilernäschew. angenommen,
schnellu. bill besorgt Oranien-

straße 25,  Hth , 2 r. 2004

Ausgekiilmte Haare
werden gekauft, 8381

Friseur . Friedrichstrahe5
stLlebr . Petroleumofcn z. k. ges.
>=/ Off. unter D. H. 2414 an
die Exped, d. Bl. 2417

^Lin neues Bertikow m, sechs-
" säuligem Aufsatz u. Spiegel
billig zu verkaufen 1246

Dorkstraße 15, Hth, 2 r.

Ziehhund mit Geschirru, Marke
billig zu verkaufen 2801

Walramstraße27.
»blaletols , schw. Frack- Anzug

billig abzugeben Friedrich»
straße 46. Laden, a299

Zu verkaufen:
eine neue GaS -Stehlampe von
Messing, eine Brodschucid-
maschiue für Restaurant, ein
Kiudcrsportwage « und ein
leiner Vogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl._

Nersüjikdkne Fenßer
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh, Adolf Honsack, Dotz-
ei merstr, 70,_888

Russisches 2270
Billard,

verbunden mit feinem Musik-
Automat, 8 Stücke spielend, wegen
Mangel an Raum billig zu verk.

Schwalbacheritr 55.
MT Kleiderschräuke. Ithür.,

neu, 16 M,, Bertikows mit
Spiezelaufsatz 30 M, zu verkaufen
bei Klein , Metzgergasse 20.  1978

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St hoch. 1779

Eine Anzahl gespielter

Pfaniiios,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirchgasse 33.
tjllätie hier, guter Ort, gut-
» » gehendes 2263
Spezerei - und Knrz-

waarengeschäft
zu verkaufen od, zu verpachten.

A L, Fink, Riehlstr. 21
einem groß, Favrikort, in der

X) Nähe hier, 2264

Metzgerei
zu verk, od. billig zu verpachten.

81. L. Fink, Riehlstr. 21.

Schwarzer Rock
mit Weste billig zu verkaufen

Dotzhcimerstxaße 46,
2223 Hth, Part . l.

Photographischer

Ararat,
fast neu. sür 18 Mh.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6.

getragener Paletor u. Gehröcke v.
vk, C. Baum. Dotzheimerst 26

Kanarien -Edelroller
soft prämiirt) billig zn verkaufen
Kaiser-Friedrich-Ring 2.
1580_ Geiselhart.

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped, d. Bl._ 9638

Beleuchtungskörper,
aller Art, crstkl. Fabrikate, werden
billigst an Private abgegeben!

Off. u. f \ W,  4058 an
Rudolf Mo «sc , Wiesbaden,
_ _ 1583

l Achtung;Wiederverkäufer. I
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine särnrnts.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

gcwantirt rein, per Flasche von
60 Pfg. an,

Preisliste gratis.
Friede . Marburg,

Rcugaffe 1. 504

1 gebrauchtes Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Mtlchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. 8934

^ur Probe!
empf.gegenNachnllhmeod.vorh.Kassa:
Fritz ijemmeefnljr, Fache, So¬lingen,Stahlwarensabrik».Bersand.
pinmnatstahl-Rasirmesser Mk,3,—

f beJat, Stlbjfr)loblM.z.—mit
tztnt. Streich¬

riemenm. Pasta
M, >.30, Pinsel
u.Rav!1>0.50.
Seife0.25. Ab,
ziehstemMi.2.50.Kompl, Rasir-

^garnitnrinsein,
Etni Mk, 8.—. Katalog mit über
SovvEegenständen wieMe!Ier,Schee-
ren, Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeher stco.
umsonst. Bitte zu verlangen, Flir

j kviedernerhänferbeste Bezugsquelle.
. . Nachdruck verbalen, iw

| Arbeits-Uachlvkjz. |

k̂ rau f. für Abends Laden od.
Bureau zu putzen Eleonoren-

straße 6, 2 r._ 2303
Änteüig . jung, Mann, sprach-

kundig, wünscht von 10 Uhr
Norm, bis 9 Uhr Abds, Beschäftig.
Gest. Zuschriften erb. u. A. B.
207 an  die Exped. d. Bl. 2408

Verein sür nueutgelttichea
Ardksisllchrvkls

iw RatddauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilung für vtäuue«

Arbeit finden:
Küfer
Maschinist
Heizer
Möbel-Schreiner
Säiuhmacher
Lehrlitig: Schreiner
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)

Arbeit suche»
Gärtner
Schlosser
Maschinist
Monteur
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkafficrer
Krankenwärter
Masseur

Weiblidre Kerlone » .
SQin Mädchen baldigst gesucht.

Offerten mit Lohnangab.
bis zum 15, Jan . 1904 unter LI
2 an die Exped. d. Bl. 2281

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen gründlich er¬
lernen Gueisenanstraßc15, Hoch.
parterre rechts,_1934

Arbeitsnachweis
für Araneu

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bermiitelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilnng I. f.Dienstbotea
und

Ar - eitsrinneu,'
Ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniäbchen.

B. Walch». Putz- n. Monatsfraucn
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhncrinnen

Gut empsoblene Mädchea erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufSarte «:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Grziehennnen. Comptoristinnen,
Bcrkuufcrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmil . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlicßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir«
sräulein«

6 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zei- dort zu erfahren,

Chrlßülhes §tm  i
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz. '
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowre
jederzeit gute Stellen angewiesen

Vertreter
von Versichgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben, Haftpfl., Glas). Leistungs»
säh. Bewerb, erh. feste Anstellung
geg, Gehalt u . Spesen . Off-
sud P. F. 23 an Hänfen¬
st ei» &  Vogler , A -Gef ..
Frankfurt a . M . 1382,61

Männliche Personen.
Süqllge Kiikchlc,

Burschen , Melker . Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin, Halle a , S,,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus-
zablung. — Prosp. gratis. 1367/60

Tücht. Erdarbeiter
gesucht. 2306

Adam Adolf Tröster,
Feldftraße 20,_

ryräitiger Lehrling für Konter u,
Keller von Rheingaucr Wein»

Handlung gesucht. Eintritt gleich
ober später. Kost und Logis auf
Wunsch im Hause. Zu erfragen
in der Erped. d, Bl,_ 1036
F^»in Juage kann das Lacklrer-

geschäft erl, Freie Kost und
Logis. Off, u. 3. A.  100 fl» die
Exped. d. BI. 2282

Schriftliche Arbeiten wer.
den auf Schreibmasch, all. Systeme
bill., schnell u. discret angesertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver»
leihen von Masch ., Ueber»
setzungen.

Maschinenschreib -Jnstitnt

Ütriiter,
8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M. 5 an
Per Earton. GelegeuheitSküufe
von 15 crstklaff. Masch,-Systemen,
Bureau-Zubehöre u. Füllfedern.
Conenrreuzlose Neuheiten l

Prosvckte. Ro -Neo , Ro -Cy.
lcostyl « in allen Preislagen bis
0500 Bervirlfältigungenp. Stunde
1(1 IW f- Jedermann d,

erY. JBer,flUf v zugkräftArtik. verdienen. A. Duroldt
Plauen, , B. lRückPo rto. )1887/60
averich neu, ..billigste llung
"kwill verlange per »Postkarte" die
v«ut»eh«Vakaaraapo,t,Eßlingr«
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